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Neue große Beimgsaffäre aufgedeckt .

tU* wUm IftiUtw*.
Der Generalsekretär des Völkerbundes , S «r

Eric Trummond , wird sich aus , der Rückreise vo
Warschau am 28. November »u Berlin aushal.
teu . um Reichsmiuister Tr . Stresemaun seinen
Besuch abzustatten.

*
• In Paris und Loudon stud deutscherseits

Erklärungen abgegeben worden . dah bre >- ach-
»erstäudigeukommission die Rutsche Lcistuugs
lähiakeit unbcfaugen und vorbehaltlos prüsen
müsse . ^

Die Warschauer Stadtverorducteuversamm -
lung hat nach stürmischer Debatte beschlossen,
den Sachsenplatz in P ' lsudskiplatz «mzutansen.

Der Colmarer „Elsässer Kurier"
. und »Der

Elsässer" in Stratzburg spreche« «n ihren « om -
mentaren zur ^ Entschcidrtng der Kammer m
Falle Ricklin—Ross « von schmerzlicher Ent -
rüstuna und tiefer Trauer , die das elsassische
Volk überdas neue Uurecht empfinde. das ihm
durch die Nichtigkcitserklärnng der Mandate
»on Dr . Ricklin und Ross - zngefugt worden sei .

* .
• Poincare hat den Austrag , das «eue fran¬

zösische Kabinett z» bilden , angenommen.
ck

TitulcSc « bat den Auftrag zur Regierungs¬
bildung i« Rumänien zurückgegebcn . Man er¬
wartet setzt die Beanstragnng Manius , die in¬
zwischen erfolgt ist .

*
Voraussichtlich werden die Mehrheitsvartcicn

in Oesterreich für die Wiederwahl Dr . Hainischs
eintrcten Hessen Amtszeit formell abgelaufen

Im Rheinland und in Westfalen sind infolge
des Arbeitskampfes 00 Hochöfen ansgeblasen
worden, ch

Der Oberstaatsanwalt iu Neuruppin bat ge¬
gen das Urteil des Schöffengerichts Vritzwalk
i« Spritzer Landfricdcusbruchprozeß. Berufung
eingelegt , durch die das gesamte Urteil angesoch -
te« wird. *

Bei Kairo sank ein Boot , auf dem sich zahl¬
reiche sunae Mädchen befanden, wegen zu star¬
ker Belastung in der Mitte des Stromes .
28 Mädchen ertränke» . Sic wollten am andern
Ufer Blumen pflücken .

• Näheres gebe unten

poincare zur Kabineitbildung
bereit .
WTB. Paris , 8 . November.

Poincarb hat sich um 2.20 Uhr ins
Einst begeben . Er war etwa lM Stunden
bei Präsident Doumergue.

„TempS " erklärt , daß der Präsident PoincarL
die Bildung der R e g ie r u n g a n g e b o t e n
habe.

HavaS berichtet , daß Poincart dem Präsiden«
ten der Republik mitgeteilt habe , er werde die
Lage prüfen und schleunigst einige Bespre¬
chungen abhalten in dem aufrichtigen Wunsche,
zu einem Ergebnis zu kommen.

Wie später aus dem Elusse bekannt gegeben
wurde, hat Poincars den ihm vom Präsidenten
Doumergue erteilten Auftrag zur Bildung des
neuen Kabinetts unter der Bedingung ange¬
nommen , daß er erst mit seinen Freunden
Rücksprache nehmen wolle . Er werde ver¬
suchen , ein Kabinett aus dem Boden des Pro¬
gramms der demokratischen und sozialen Aktion
zu bilden . Das neue Kabinett solle ein Ka¬
binett der republikanischen Eintracht werden ,
das die Möglichkeit biete , den inneren Frieden
Su organisieren.

PoincarS berief die Mitglieder des früheren
Kngjnetts mit Ausnahme des Pensionsministers
Marin zu sich. Bon den Radikalsozialisten
nahm nur Sarraut an der Besprechung teil.
Außerdem waren der radikalsozialistische Depu?
tterte Victor Borel und der radikalsoziali¬
stische Senator Fernand David erschienen.
Beim Berlaffen des Finanzministeriums er¬
klärte Sarraut . daß Poincars ihn nach seiner
Anschauung über die Lage befragt habe.

Wie verlautet , wird das neue Kabinett fol¬
gendermaßen gebildet werben: An die Stelle
des Pensionsministers Marin soll M a g i n o t
treten , Sarraut soll sein Ministerium behalten.
Für die beiden anderen ausscheidenden Mini¬
ster würden die Abgevrdneten Borel und
Fernand David neu eintrcten.

falsche Wechsel über 4 Millionen .
Haftbefehl gegen den Bruder Lttwinows.

Auch Michael Hotzmann in Verdacht .
(Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)

W . Pf. Berlin , 9. November .
Die Berliner und Pariser Kriminalpolizei

sind in Verfolg einer Anzeige der russischen
Handelsdelegation in Berlin einem umfang¬
reichen Wechselbctxug auf die Spur gekommen ,als deren geistiger Urheber der Bruder des rus¬
sischen Volkskommtffars Litwinow anzusehen
ist . Ferner spielt in die Angelegenheit der aus
der Kutisker- wie auch der Bartels -Afsäre be¬
kannte Holz m a n n hinein. Wie die bisheri¬
gen Feststellungen ergeben haben , sind falsche
Wechsel , die von der russischen Handelsdelega¬
tion in Berlin unterzeichnet sind , im Betrage
von 4 Millionen Goldmark, ausgestellt in Wech¬
seln über englische Pfund , im Umlauf. Der
Rechtsvertreter der russischen Handelsdelegation
in Berlin , der sozialdemokratische Reichstags¬
abgeordnete Dr . R o s e n s e l d , hat sich in die¬
sen Tagen mit dem Leiter der Dienststelle v l
des Berliner Polizeipräsidiums , Kriminalkom-
miffar K o e p p e n , nach Paris begeben , wo
sich Litwinow aushalten sollte. Litwinow
ist jedoch flüchtig : gegen ihn ist Haft¬
befehl erlaßen worden.

Im ('stlsammenhang mit dieser Angelegenheit
wird der Name Blichael HolzmannS ge¬
nannt , dem es nach seiner lleberfiedelung nach
Frankreich gelungen ist , iu den Besitz eines
Vermögens zu gelangen, das von Sachverstän¬
digen auf .10 0 Millionen Franken ge¬
schätzt wirb. Holzmann soll den Versuch ge¬
macht haben , zwischen Litwinow und der russi¬
schen Handelsdelegation in Berlin die Rolle
des Vermittlers zu spielen . Seit einigen Wo¬
chen war in der Pariser Bankwclt bas Tages¬
gespräch, daß Wechsel über außerordentlich hohe
Summen von der russischen Handelsdelegation
in Berlin im Umlauf seien . Die russische Han¬
delsdelegation erfuhr von diesen Gerüchten und
stellte Erhebungen an. Es ergab sich , daß tat¬
sächlich diese Wechsel im Umlauf waren und daß
der Unterzeichner der Wechsel der Bruder des
russischen Volkskommissars Litwinow ist , der
bis zum 1 . Juli 1820 in Rußland Vollmacht für
die deutsche Niederlassung der Handelsdelega¬
tion hatte. Diese Vollmacht war aber am
1 . Juli 1820 erloschen.

Die russische Handelsdelegation geht von der
Voraussetzung aus , daß Litwinow schon vor
dieser Frist nicht berechtigt gewesen sei , diese
Wechsel auszustellcn, noch viel weniger, nachdem
die Vollmacht erloschen war . Es wird behaup¬
tet , daß Litwinow die Wechsel vordatiert habe,
um die Unterschrift zu rechtfertigen . Die Er¬
mittlungen, die die Berliner und die Pariser
Kriminalpolizei angcstcllt haben , scheinen den
Verdacht eines groß angelegten Betrugsver »
suchs bestätigt zn hiiben. Wie weit die russische
Handelsdelegation geschädigt ist , ist zurzeit noch
Gegenstand weiterer Ermittlungen . Es muß
befürchtet werden , -aß die Wechsel , die nach

Außen hin den Stempel der Echtheit trugen , in
die Hände Gutgläubiger gelangt sind , die aus
diesem Besitz Ansprüche gegen die russische Han¬
delsdelegation hcrleiten könnten . Anscheinend
sind die Wechsel in Deutschland nicht auf¬
getaucht , sondern vorzugsweise in Frankreich
präsentiert worden.

Es wird behauptet , daß die Gläubiger der im
Umlauf gewesenen Wechsel in der Mehrzahl
elsassische und französische Jndu »
st r i e l l e sind , die , als die russische Handels¬
delegation in Berlin die Einlösung verweigerte,
die Wechsel bei ihrem Pariser Rechtsanwalt hin¬
terlegt und ein Strafverfahren wegen Wechscl -
betrugs gegen Litwinow als Wechselaussteller
anhängig machten. Litwinow, der zwar ein
Bruder des russischen Volkskommtffars ist , die¬
sen Namen jedoch zn Unrecht trägt , da Litwinow
ein Tchriftstcllername ist , den sich der russische
Vvlkskommiffar beigelcgt hat , hatte in Moskau
als Agent der russischen Handelsvertretung eine
verhältnismäßig untergeordnete Stellung . Er
gehörte übrigens der Kommunistischen Partei
nicht an . Im Frühjahr 1926 verließ er Mos¬
kau und damit seine Stellung in der russischen
.Handelsvertretung, und begab sich ins Ausland.
Welche Tätigkeit er hier ansübte , ist im Augen¬
blick noch Gegenstand polizeilicher Erhebungen.

Litwinow selbst ist flüchtig , sein Aufenthalt,
den man in Belgien vermutet, ist noch nicht
festgestellt.

Oie Lage im Eisenkonflikt.
Oie Antwort der Gewerkschaften auf die Klage des Arbeitgeberverbandes.

Widerklage der Metallarbeiterverbände.
WTB. sffen . 9. Noo .

In der Klagebeantwortung in Sachen des
Arbeitgeberverbandes für den Bezirkder nordwestlichen Gruppe des Vereins deut¬
scher Eisen - und Stahlindustrieller . Düsseldorf ,
gegen den Christlichen Btetallarbet .
ter - Vcrband , Duisburg , den Deutschen
Metallarbeiter - Verband , Effen, und
den Gewerksverein deutscher Me¬
tallarbeiter «Hirsch - Dunckcr », Düsseldorf ,
beantrage«̂ die Bevollmächtigten der drei Be¬
klagten , die Klage kostenpflichtig ab -
z u w e i s e n . Es liege in Schiedsspruch uns
Verbindlichkeitserklärung nach außen hin ein
ordnungsmäßiger , von der zuständigen Behörde
vvrgcnommencr staatlicher Hoheitsakt
vor, und das Gericht sei nicht befugt , einen sol¬
chen staatlichen .Hoheitsakt auf seine sonstige
rechtliche Gültigkeit nachzuprüfcn . Tie Beklag¬
ten lehnen aus prinzipiellen Gründen ab , mit
Beisitzern im Schlichtungsverfahren über die
Art der Abstimmung , wie auch über die dort
vorgetragenen Tatsachen Nachfrage zu halten.
Sic verlangten von den Beisitzern nicht, daß
diese das Bcratungsgeüeimnis des Schlichtnngö -
ausschusses ausplaudcrten .

Zusammcnfaffend wird erklärt : „Ter
Schiedsspruch ist nach den eigenen Behaup¬
tungen des Klägers unter ausdrücklicher An¬
wendung der zweiten Ausführungsverordnung
zur Schlichtungsverordnung ergangen. Die
zweite Ausführungsverordnung ist rechts¬
gültig . Eine Beweiserhebung über die Art
des Zustandekommens des Schiedsspruches ist
unzulässig . Daher sind die Erhebungen der
Gegenseite zu diesem Punkte abwegig ."

Die drei Metallarbeiter 'verbände
haben nunmehr ihrerseits Leim Arbeits¬

gericht in Duisburg eine Klage gegen
Nord west eingereicht . In der Klage wird
beantragt , das Gericht wolle den Beklagten ve »-
urteilcn :

I . in Erfüllung der tarisvertraglichcn Frlc -
dcnspflicht , n) die Aussperrungsanwetsnng zu.
rückzuztchcn , b) es zu unterlassen, die im
Kampfe befindlichen Werke durch direkte oder
indirekte Btaßnahmen finanzieller, ideeller oder
sonstiger Art zu unterstützen, <0 die herans-
gegebene namentliche Liste der ausgcsperrten
Arbeitnehmer znrückzuziehen und die Weiter¬
gabe dieser oder neuer Listen - zu unterlassen ,
d ) die Mitglieder mit allen ihnen zu Gebote
stehenden Mitteln anzuhalten, die getroffenen
Kampfmaßnahmen rückgängig zu machen und
neue zu erlassen ,

II. an die Kläger Schadenersatz zu zahlen .
Ferner hat der G ew e r kscha ft sb n nd

der Angestellten beim Düsseldorfer Ar¬
beitsgericht Antrag auf Erlab einer einstwei¬
ligen Verfügung eingereicht , wonach der Ar «
bcitgebervcrband der Nordwestgruppe
des Vereins deutscher Eisen und Stahlindii -
strieller gehalten sein soll , seine Mitglicdcr-
firmen zu veranlassen , daß die Angestellten
nicht mit Arbeiten , die sonst von den
Arbeitern auSgeführt werden , befaßt
werden . Die Verhandlung über diesen Antrag
wird voraussichtlich am Dienstag der kommen¬
den Woche stattfinden.

Auch der D e n t s ch n a t i o n a l e Hand -
lungsgehilfenverband hat einen An¬
trag auf Erlaß einer einstweiligen Verfügung
eingereicht , durch die N o t st a nd sa rb e i t e n
der Angestellten unterbunden wer»
den sollen. Diese Klage dürfte ebenfalls An¬
fang kommender Woche zur Erledigung kommen.

Eine deutsche Großtat.
Von

I-orck Thomson,
ehemaliger britischer Luftfahrtminister.

Die nachstehenden Ausführungen über die
Lehren des Zeppelins luge « erscheinen unS
aus dem Grunde besonders beachtlich, weil
hier ein Engländer , eine international an¬
erkannte Autorität auf dem Gebiete des Flug¬
wesens , sich aufs Wärmste für den Zcppclin-
gedanken in der Welt etnfetzt.

Die in dem autzerdeutschen Teile der Welt¬
presse zur Veröffentlichung gelangten Berichte
und Betrachtungen über Dr . EckenerS höchst be¬
achtenswerte Leistung ließen vielfach die Ten¬
denz erkennen, eine Leistung zu verkleinern, die
tatsächlich einen höchst bedeutungsvollen
Schritt nach vorwärts in einem der wich¬
tigsten Zweige modernen Luftverkehrs darstellt .
Man hat irreführende Vergleiche angcstcllt und
Berichte in die Welt gesetzt , deren Albernheit
aus ihren inneren Widersprüchen offensichtlich
gewesen sein sollte : selbst ernste Presseorgane
haben zwar das Lob Dr . Eckeners und seiner
Mannschaft in höchsten Tönen gesungen , sie
haben aber doch einen gewissen Pessimismus
nicht zu unterdrücken vermocht . Auf Grund der
bisher veröffentlichten Tatsachen ist «in solcher
Pessimismus jedoch keineswegs angebracht .

Die einzigen Dokumente, die Mer di« Zeppc -
linfahrt l«senswett" flM>7

"Md^ M^ Fahttberichte
Dr . Eckeners und Kapitän Lehmanns. Diese
beiden Männer haben im Luftschiffverkehr Ge¬
schichte gemacht : sie besitzen ein« ganz außer¬
gewöhnliche Erfahrung hinsichtlich der Steue¬
rung von Zeppelinen in allen Klimaten und in
allen Arten von Wetter, und können als die
großen Weltexpcrten auf ihrem Fachgebiete an¬
gesprochen werden. Beide sind großzügig genug ,
um Fehler einzugest^hen , aber beide hegen be¬
züglich der zukünftigen Berwendung von Luft¬
schiffen für Verkchrszwecke volles Vertrauen .
Kapitän Lehmanns Buch „Die Zeppeline" ent¬
hält einig« außergewöhnlich kühne Prophe¬
zeiungen . Da sie jedoch aus dem Mund« eines
solchen Mannes kommen , so dürfen sie keines¬
wegs übersehen oder einfach als ttberrricben
abgelchnt werden .

Es kann kaum Zweifel darüber bestehen, daß
die Hochfinanz in den Vereinigten Staaten den
Vorschlägen für die Entwicklung des Luftschiff¬
verkehrs ihre volle Aufmerksamkeit zuwenden
wird. Angesichts seiner besonderen Lage zwi¬
schen zwei Ozeanen hat der amerikanische Kon¬
tinent fast ein ähnlich großes Interesse an der
Entwicklung des Zeppelin-FlugverkehrS, wie
das britische Weltreich , denn man darf nicht ver¬
gessen , daß die Nutzwirkung solcher Fahrzeug«
vorwiegend maritimer Natur ist. Sie treten
nicht mit den Landverkehrsmitteln oder mit den
Flugzeugen in Wettbewerb. Es steht wohl heute
bereits fest , daß nur mit ihrer Hilfe das Pro¬
blem des Lufttransportes über weite Meeres-
gebicte gelöst werden kann . Allein von diesem
E^esichtspnnkte aus müssen die Leistungen des
deutschen Luftschiffes „Graf Zeppelin" betrachtet
werden .

Folgende Tatsachen liegen dem Fluge zu¬
grunde :

Auf der Hinreise wurden 5000 englische Mei¬
len in UM Stunden zurückgelcgt . Das bedeu¬
tet eine Durchschuittsgeschwindigkeit von etwa
45 englischen Meilen in der Stunde . 20 Passa¬
giere und viel Pdst wurden im Fluge mit¬
geführt, außerdem eine Besatzung von 40 Mann :
bei der Beendigung des Fluges verfügte das
Luftschiff noch über eine ansehnliche Brennstoff¬
reserve . Mit Hilfe der drahtlos empfangenen
meteorologischen Berichte gelang es dem Luft¬
schiff, den schweren Stürmen über dem Atlantik
auszuivcichcu . Die Notwendigkeit einer solchen
Maßnahme in der Luftschissnavigation wurde
stets betont . Daß sie aber trotz des großen Um¬
fanges des Sturmgcbietes mit so wenig Zeit¬
verlust durchgesübrt werden konnte , bedeutet
einen Triumph der Technik und der hernor-
ragenden Urteilskraft der Führer .

Auf seiner Reise bestand das Luftschiff erfolg¬
reich gegen heftige Frontwinde und gegen scharfe
Böen. Während des Fluges wurden aus¬
gedehnte Reparaturen an der Ausienhülle deS
Luftschiffes durchgeführt . Daß es möglich mar,
solche Reparaturen unter außergewöhnlich
schwierigen Berhältnissen durchzusühren , ist für
die Zukunft des Luftschiffverkehrs von höchster
Bedeutung.

Ter Rückflug von Lakehnrst dauerte 72 Stun¬
den . Er ivar — trotz Ueberiviudung mannig¬
facher Schwierigkeiten — nicht von derart ans -
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regenden Ereignissen begleitet, wt« st« die Hin-
reise so bemerkenswert machten. Im Hinblick
auf diese Tatsache kann nur der bestimmte Bor-
satz, di« Luftschiffe um jeden Preis , u dtskre-
bitteren, die übl« Kritik und baS Anstellen un.
zureichender Vergleiche erklären. Di « Berichte
über luftkranke, sich am Boden wälzende Passa -
giere mögen vielleicht in derartige böswillige
Kritiken gut hinetnpasten , alS objektiver Be-
urtciler darf man jedoch nicht übersehen , daß
die gleichen, angeblich schwer erkrankten Pasta-
gier« vorher erheblich« Mengen Alkohol zu sich
genommen hatten. Im übrigen enthalten die
eigenen Berichte der Pastagiere keineswegs Dar -
stellungen von derartigen unangenehm« Szenen
an Bord . Einmal hatte das Luftschiff , weifet -
los ein« recht heftig« Schlingerbewegung durch-
zumachen : derartige Vorgänge kommen jedoch
auch auf großen Ozeandampfern vor, deren
Rechnungen für zerbrochenes Porzellan und
manchmal auch für zerbrochen« Glieder oft recht
erheblich sind .

Den Vergleichen mit dem Flug des R . 84 lein
englisches Luftschiff, daS bekanntlich ebenfalls
den Atlantik überquerte. D . R .) liegen entweder
unentschuldbar mangelhafte Informationen zu-
gründe oder aber sie sind absichtlich irreführend .
Das letztgenannte Luftschiff legte eine Strecke
von 3750 Meilen in 103 Stunden 12 Minuten
zurück ; seine Durchschnittsschnelligkeit betrug
also etwa 35 englische Meilen in der Stunde .
Es führte keinerlei Passagier« mit sich und
seine Brennstoffvorräte waren bei der Ankunft
vollkommen erschöpft. Zwar überquerte der
3 . R . III — jetzt LoS Angeles — von demselben
Ausgangspunkt aus den Atlantik in 48 Stun -
den , aber bei dieser Gelegenheit waren die
Wetterverhältnisse überaus günstig , das Luft¬
schiff braucht« kein« Umweg« zu machen und es
waren nur 80 Menschen an Bord , anstatt 60 im
Falle des „Graf Zeppelins

Der Rekord , den der englische Riesenbampfer
„Mauretania " in der Ozeanüberquerung mit
106 Stunden — also 4 Tagen 10 Stunden —
hält , wurde bereits vor einigen Jahren auf-
gestellt. AuS dieser Tatsache , baß es bisher
keinem Dampfer gelungen ist . diesen Rekord zu
überbieten, scheint sich zu ergeben , daß aus wirt¬
schaftlichen und konstruk^ onStechnischcn Grün -
den die Schnelligkeitsgrcnze der Ozeandampfer
praktisch erreicht ist. Der Rekord der „Maure -
tania " wurde unter ganz besonders günstigen
Berhältnisten aufgestellt . Dasselbe Schiff braucht
oft 6 Tage , um dieselbe Strecke zurückzulegen ,
und selbst bei der oben genannten Rekordrcise
wurden die Postsachen erst am sechsten Tage
ausgeliefert . Die Post - es deutschen Luftschis .
seS konnte bereits am fünften Tage in Neuyork
ausgeliefert werden.

N - b befindet sich der Luftfchiffverkehr im Ver-
suchc adium. Seine Entwicklung mußte bis¬
her notgedrungen langsam ovr sich gehen in -
folge der Schwierigkeiten, große Summ «« für
bedeutende Bersuchsflüg« auszubringen. ES gibt
indesten keine andere Möglichkeit , Luftschiffe
auf ihre praktische Verwendbarkeit hin zu prü¬
fen und ihre technische Konstruktion zu verbes¬
sern. Alle theoretischen Kenntnisse in der Welt
können sich nicht vergleichen mit dem Wert der
praktischen Erfahrung eines einzigen Fluges ,
ivie der letzthin burchgeführte . DaS gleiche trifft ,
aebenbet gesagt , für jedes Transportunterneh¬
men zu. So wurden z . B . Summen , die in die
Lausende von englischen Pfund gingen, nur für
die Verbesserung der Schrauben der „Maure -
rnnia" ausgegeben, ehe « 8 gelang, das oben er-
reichte Resultat zu erzielen.

Bisher wurde die Mehrzahl der Luftschiffe
für Kriegszwecke gebaut. Schnelligkeit und
Manövrierfähigkeit standen also bei der Kon -
ftruktion im Vordergründe. Das erklärt »um
Teil die bisherigen Fehlschläge . Erst bet spa¬
tere » Tnpen legte man den größten Wert aus
die Sicherheit; der „Graf Zeppelin" ist das
erste Luftschiff , mit dem man einen
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Passagierflug durchzuführen wagen
konnte . Nach den vorliegenden Berichten
war man an maßgebender Stelle mit dem Ver¬
such so zufrieden, daß der Beschluß gefaßt wor¬
den ist , 15 Millionen Dollar für den Bau von
vier großen lenkbaren Luftschiffen in den Ver¬
einigten Staaten auszubringen.

Entwicklungen dieser Art standen zu erwar¬
ten . Der amerikanische Kontinent braucht Luft¬
schiffe : er wird sie erhalten. Der Fehlschlag
der amerikanischen Handelsschiffahrt hat die

Entschlußkraft einflußreicher Männer tn den
Vereinigten Staaten angeregt, diesem Lande ,
falls möglich, die Vorherrschaft im internatio¬
nalen Luftverkehr zu sichern . Weder die Koste »-»
frage , noch Vorurteile werden hier hemmend
wirken . Die besten Köpfe — und zwar ohne
Rücksicht auf die Nationalität — werden in den
Dienst der Sache gestellt werden. In Dr . Ecke-
ner und Kapitän Lehmann besitzt die Welt zwei
Fachleute von allerhöchsten Fähigkeiten und mit
bewunderungswürdigem Weitblick.

Die Geißel Siziliens .
Ein Augenzeuge über öen Ausbruch des Aetna.

Feurige Lavamafle « entströmen wie¬
der Unheil bringend dem Aetna. Ein
Augenzeuge, der in Taormina das
schaurig erhabene Schauspiel miterlcbte,
schildert hier seine Eindrücke .

Plötzlich verbreitete sich durch ganz Taormina
wie ein Lauffeuer die Nachricht : Der Aetna
befinde sich im Ausbruch . Ich sah eine meh¬
rere Meter breite Rauchsäule , die
aus dem Krater an der Spitze des Berges dro¬
hend gegen den Himmel stieg und sich immer
vergrößerte . Gegen Abend nahm die Stärke
der Rauchsäule ab , aber es war nur die Stille
vor dem Sturm . Um fünf Uhr früh wurde ich
durch einen dumpfen Donner aus dem Schlafe
geweckt . Ich sprang auf und eilte zu meinem
Fenster, von dem ich eine glänzende Aussicht
auf den Vulkan habe . Der ganze Berg war in
Rauchwolken gehüllt, durch die eine Feuerlinie
durchschimmerte. Der Himmel , der sonst um
diese Zelt herrlich klar zu sein pflegt, lag schwer
und drohend über der Stadt . Plötzlich wurde
der Donner stärker . Unter heftigen Schlägen
erdröhnte der Berg , es schien, als ob er jeden
Augenblick zerbersten würde. An fünf ver¬
schiedenen Stellen schossen Flammen empor und
bildeten feurige Gürtel um den Vulkan. Es
sah prachtvoll und majestätisch aus , obivvhl man
unwillkürlich an die unglücklichen Menschen
denken mußte, die Ihrer Arbeit und ihres Heims
beraubt sind . Die feurigen Lavamasten schim¬
merten bald stärker , bald schwächer , während
der Donner wie eine ferne Musik den Takt zu
dem gewaltigen Schauspiel schlug . Aus dem
Krater stieg jetzt eine mächtige karmin -
rote Säule auf . Der ganze Berg verschwand
in schiveren Rauchschwaden. Ich habe noch nie
im Leben Feuer von einer derartig grellroten
Farbe gesehen. Die Feuersäule nahm phan¬
tastische Formen an , es sah aus , als ob der
Geist des Berges die machtlose Bevölkerung
verhöhnte . In einer Stunde war nicht nur der
ganze Berg , sondern der ganze Himmel von
dichten Rauchwolken erfüllt, durch die die Sonne
vergeblich hindurchzudringcn versuchte. Kirchen¬
glocken klingen in das unterirdische Getöse ver¬
söhnend und beruhigend. Eine Prozession be¬
wegt sich in der Richtung des Aetna mit Hei¬
ligenbildern und geweihten Fahnen . In allen
Kirchen wirb Gottesdienst abgehalten. Die
Aermsten der Armen opfern Ihr Letztes auf dem
Altar der Madonna und flehen den Himmel
um Schutz vor der drohenden Katastrophe an .
Es ist ein furchtbares und zugleich erhabenes
Schauspiel .

Der Aetira gehört zu den jüngsten geolo -
gischen Bildungen der Insel Sizilien . Sein
absolutes Alter ivird aus nur 50 000 Jahre ge¬
schäht . In den letzten drei Jahrhunderten ka¬
men ans ungefähr je 10 Jahre ein AnSbruch .
So würden im Laufe dieser Zeit zirka 5000
Ausbrüche stattgcfunbcn haben . Historisch be¬
glaubigt sind die Ausbrüche des Jahres 306
und 122 v . Ehr . Einer der furchtbarsten Aus¬
brüche war die Eruption deö Jahres 1160 des

4. Februars , an welchem Tag« ein furchtbares
Erdbeben Sizilien und Kalabrien heimsuchte.
Noch fürchterlicher war der Ausbruch des Jah¬
res 1660, den man mit Recht als den bedeutend¬
sten und zerstöreudsten aller bisher bekannten
Aetna- Ansbrüche bezeichnet. Am 11. März 1669
bildete sich oberhalb des Dorfes Nikolost ein
riesiger Spalt , aus dem Lavamasten tn bisher
noch nicht gesehener Menge ausströmten . Der
aus ihm fließende Lavastrom wälzte sich tn
einer Breite von über 4 Kilometer, Ein Arm
des schrecklichen Feuerflustes nahm Richtung ge¬
gen Katania , überschwemmte die Stadt , drückte
die Stadtmauer ein und floß , alles auf seinem
Wege zertrümmernd , durch den westlichen
Stadtteil ins Meer , wobei ein Teil des Häsens
so ausgefüllt wurde, daß die Küste weit ins
Meer vorgeschoben wurde. Ter im März be¬
gonnene Ausbruch dauerte mehrere Monate
und endete erst im Juli . 50 Quadratkilometer
des Landes wurden vom Lavaftrom bedeckt , wo¬
bei nicht weniger als 12 Städte und Ortschaf¬
ten durch den Lavastrom vollständig vernichtet
wurden , während sechs andere einem nachfol¬
genden Erdbeben zum Opfer sielen . Nicht um¬
sonst ist daher der Aetna der Schrecken der
Bevölkerung . Man muß bedenken , baß die
Abhänge des feuerspeienden Berges zu den
fruchtbarsten und »neistbevölkertsten Gegenden
Siziliens gehören. Die bebaute Region des
Aetna, die bis zu einer Höhe von 1400 Meter
reicht, liefert die besten Sorten von Getreide,
Oel und Wein . 400 000 Menschen bewohnen den
Vulkan und leben von ihm . Tausende von Tou¬
risten unternehmen Aufstiege bis zu der hohen
kahlen Region, die eine Wüste von Lavaströmen
und Aschenfeldern darstellt und im Winter mit
dichtem Schnee bedeckt ist. Es ist merkwürdig,
daß man trotz der typischen Alpenlandschaft der
kahlen Region dort keine eigentliche Alpen¬
flora vorfindet. H . St .

Weiteres Vorrücken der Lava.
WTB. Catania . 0 . Nov .

Die Tätigkeit des Aetna hält in der bis¬
herigen Stärke an. Die beiden Savaströme. die
durch Mascali und das Bett beS Baches
Vallonacclo vorrücken , sind von dem Bahn¬
hof Mascali noch 260 bezw. 160 Meter entfernt.
Ihr « durchschnittliche Geschwindigkeit beträgt
sechs Meter in der Stunde . Arbeitsminister
Giurgiati hat sich mit dein Flugzeug in das
Katastrophengebiet begeben.

Englisches Militärflugzeug
verunglückt.

WTB. London , 9. Nov .
Gestern abend stürzte bet Buckingham ein

britisches Militärflugzeug ab und ve r b a n n t e.
Ter Pilot wurde getötet , der Pastagier lebenS-
gefährlich verletzt .

Deutsche Erklärungen
in Paris und London.

Berlin. 9. Nvv .
Di« „Times" meldet , daß am Montag nach

der Besprechung des Schatzkanzlers Churchill
mit den Botschaftern Italien - , Belgiens und
Japans auch der deutsche Geschäftsträger, Bot¬
schaftsrat Dteckhoff , im Schatzamt erschienen
sei, um den deutschen Standpunkt dahtn zu prä¬
zisieren , Laß die Sachverstäudtgeukom -
mission die deutsche Leistungsfähig¬
keit vorbehaltlos prüfe » müfl«. Die
deutsch« Regierung — behauptet die „Times " —

ist augenscheinlich bemüht , sich nicht im voraus
auf die Annahme einer bestimmten Repara«
tionssumme zu binden. Sie vertrete die An¬
sicht . daß di« Aufgabe beS zweite » DaweSkomt-
tees außerordentlich erschwert würde, wenn von
vornherein die Balfournote und die französische
Forderung auf Ersatz der Schulden an Amerika,
plus Entschädigung für den Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete , als bindende Marschrouten
auSgegeben würden.

Die Mitteilung der „Times" Wer den Inhalt
der Erklärungen , die der deutsche Geschäftsträ¬
ger im englischen Schatzamt abgegeben hat,
trifft , wie mehrere Blätter bemerken , tm wesent¬
lichen zu. Die ,^8ofl . Ztg " fügt hinzu , daß
Botschafter Dr . Hösch bei Poinears vor
dessen Demission in dem gleichen Sinne vor¬
gesprochen hat. Der Sinn der Einberufung
einer Kommission von unabhängigen Finanz¬
sachverständigen würde geradezu tn sein Gegen¬
teil verkehrt werden , wenn dem zweiten Da-
weskomitee die Möglichkeit genommen würde,
unbefangen die finanzielle Leistungsfähigkeit
des Deutschen Reiches zu untersuchen und nach
freier Ueberzeugung Vorschläge für die Fest¬
stellung der endgültigen Reparationsverpflich¬
tungen Deutschlands zu machen.

Der Wahlsieg Hoovers .
WTB. Neuyork, 0. November.

Die Zählung der für Hoover abgegebenen
Stimmen hat bis jetzt über 19 Millionen
ergeben , während auf Smith 13500000 Stim¬
men entfallen. Noch immer fehlen an dem end¬
gültigen Ergebnis eine ganze Reihe von Einzel«
resultatcn.

AuS der groben Zahl der Glückwunsch¬
telegramme » die Hoover aus allen Kreise«
der Bevölkerung zugingen, sind besonders die
Wünsche hervorzuhebcn, die von dem Präsiden¬
ten William Green und dem Vizepräsidenten
Matthew Wall der amerikanischen Arbeiter¬
föderation anläßlich seines Wahlsieges ausge¬
sprochen wurden. Auch der Präsident des Berg¬
arbeiterverbandes , John Lewis , richtete
Glückwünsche an Hoover.

Der geschlagene Präsidentschaftskandidat
Smith wird nach Berichten aus Neunork nach
seiner Amtsniederlegung des Gouverneurs des
Staates Neuyork am 1. Januar den Vorsitz
eines großen Neuyorker Banken «
und Versicherungskonzerns überneh-
men . Das Anfangskapital des neuen Konzerns
wird 220 Millionen Mark betragen.

c£a 9ctn
führt ab, es wirkt sehr
milde , versuch es, und
Du bist im Bilds

*>U »Pyramide *
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enchilt in ihrer heutigen AaSgabe (Nr . 4«) folgend «

BeitrSg« : Der Dichter und die Sprach « Bon Hermann
» «fl« in Montagnola . — Karl GudkoioKarlSrub« . —

DaS Theater. Von Dr. WUbelm Bauer in Karls¬
ruhe. — Dt« akt « Luis '. (Tchlnß .1 Von Camlll
SU« »ander Voß in Lugano.

Karlsruher Konzertlehen.
Klavier -Abend Frieda Kwast -Hodapp.

Gerne begrüßte man hier die berühmte
Künstlerin wieder, die von Karlsruhe aus (alS
Schülerin von Hofrat Ordenstcinj den Weg tn
die großen Konzertsäle der Welt genommen
hat. Sie hat alles . Technik. Ausdruck . Auffas-
sung , Temperament , einer hohen , geradezu un¬
erbittlichen Kunstanschauung unterworfen , so-
daß man bei ihr von männlich -geistiger Bekun -
dungsart sprechen kann . Die starke Einheitlich¬
keit, die sie so ihrer musikalischen Persönlichkeit
zu geben wußte, bedeutet aber für die Wesens¬
interpretation verschiedenartiger Komponisten
eine gewiffe Gefahr, die denn auch für Frieda
Kwast -Hodapps Spiel insofern besteht, als sie
geneigt ist , die Strenge und Schärfe ihrer ge¬
danklichen Natur , jedem Werke gleichmäßig auk «
zuladen. Das führt schließlich zu einem Aehn -
lichmachen der Tondichter , zur Aufhebung der
Imponderabilien . Davor muß sich die tn allem
übrigen hervorragende Künstlerin etwas hüten.
Denn der Ernst so inbrünstig edlen Musizierens
muß ja packen und hat denn auch öen großen
Zuhörerkreis in tiefen Bann geschlagen. Wie
sie daS große Bariatlonenwerk von Joh .
BrahmS süber ein Thema von Paganinij auf.
baute, mutzte zu höchster Bewunderung hin -
reißen. Auch die übrigen Nummern deS ge¬
waltigen Programms . Beethovens „Appastto .

nata". Schuberts Impromptus und Chopins
i>-moll-Sonate fanden starken Beifall, der sich
am Schluß des Abends mehrere Dreingaben
erzwang. A. R.

Tanzabend der Schule Suhr .
Vor mehreren Jahren hat sich das damalige

Mitglied des Ballettkörpers am Landestheater,
die hlutjunge Liesl Suhr , vor einem geschloste-
nen Kreis der Presse als Solotänzcrin vor-
gestellt und besonders nach der liebenswürdig¬
komischen und karikierenden Seite bin sofort
einmütige Anerkennung gesunden . Die Tanz¬
künstlerin trat später bei Vereinsveranstaltun -
aen und dergl. auf, zog eine Zeitlanq weg von
Karlsruhe und hat sich nun als Nachfolarrtn
der ehemaligen Landestheaterballettmeisterin
Laine mit einer Tanzschule der erzieherischen
Tätigkeit gewidmet . In dieser neuen Wirksam¬
keit gab Liesl Subr im Konzertbaus einen über¬
aus gutbesnchten Tanzabend . Sowohl als Soli¬
stin wie als anSbildende Tanzmeisterin bestand
sie in allen Ehren , die auch äußerlich durch zahl¬
reiche Blnmensnendcn und Hervorrruk betont
waren . Wie ehedem , machte sie den stärksten
Eindruck mit der liebenßwürdia-scholkhasten
Wiedergabe der „Sosavuppe"

. aab indessen auch
in dem „Notturno " eine schlüsiiae Probe ae -
stalterifchcn Könnens und beendigte mit dem
da und dort iworonisieren- en „Schmetterling"
ihre follstifche Vorführung . Das Gesaintpro-
aramm war sehr geschickt zusammengestellt . die
Musik lHarmoniekapelle mit Rudolphs bevor ,
zupte klüglich bekannte Stücke , der Geschmack der
Kostüme ldarnnter ein beso "derS malerisches
nach dem Entwurf unseres Maler ? Emil Bur -
kavdi. die muntere und fröhliche Wiedergabe
der Einzelnummern — all das schuf einen be-
dingungsloS unterhaltenden Abend der auch
über den üblichen freundschaftlichen Beifall der
Angkhörigen und Freunde der zahlreichen , ein¬
heimischen Ausübenden seine Verdienste hatte .
Wie regelmäßig zu beobachten , fanden die klei¬
nen Tanzschülerinnen die heiterste Ausnahme ,
so „Himmelblau" von Sacher. Murr und Seitz :
besonderen Beifalls durfte sich Inge Schulze
mit mehreren fürtrefflich gelungenen Gaben
erfreu« « . Rein künstlerisch betrachtet , stand
etwa die Dnoszenc „Werbung" iSuhr und Liesl
Wolf) am höchsten . Eine hübsch « Szene voll¬

führten die Biedermaierinnen lTrumpfhcllcr,
Schulze und Wolf ) , die schon wieder ab-
klingende Girl -„K» ltur " fand ein Beispiel tn
der „Fröhlichen Sechs " (Billing , Murr , Mößner .
Weber , Marquardt . Künzler ) , sowie in den
„Badncr Madeln" (Probst. Rothermel. Krieger,
Sacher , Steinbrenner , Künzler, Murr , Seitz ).
Wenn wir » och Mina Thiclbcer mit der sati¬
rischen Szene „Hinter den Kulissen" erwähnen,
glauben wir unsere Berichterstatterpflicht gr-
wistenhaft erfüllt zu haben . Tie Tatsache , daß
sozusagen alle Stücke der zwölf Nummern um¬
fassenden Vorsllhrungsordnung wiederholt wer¬
den mußten, sprach allein schon deutlich die An¬
erkennung und di« spürbar allseitigc Beliebt-
heit und Volkstümlichkeit der Tanzkünstlerrn
und Lehrerin Liesl Suhr vernehmlich aus .

—o.

Kunsthaus Büchle .
Den Besuch« « empfängt hier eine größere

Kollektion Landschaften von Prof . W. Nagel .
Es sind Bekenntnisse zu schönen . lEkuiigsoollcn
Motiven der Natur , die stilistisch und farbig
einheitlich gestaltet wurden. Die sichere und
feine Bestimmung der Berbältniffe ist daS
Starke an diesen Bildern , bei denen baS Stim -
mungsmäßige, an sich zivar dekorativ anspre¬
chend . noch tiefer greifen dürste. Kunstverstand
und Hand sind weiter als daS Temperament,
das sich gerne noch in weiche oder lyrische Töne
von schon bekannter Art verliert . Aber gepflegt
ist überall die Durchbildung des Ganzen , hier
herrscht straffer, keine Flüchtigkeit duldender
Wille . Ein paar Schneelandschaften haben spre¬
chende Werte.

Auch Heinrich Brenneisen zeigt hübsche ,
gewinnende Naturansschnitte, deren farbige
Wesenheit man jedoch noch gefüllter, beseelter
und klanglicher in der Tönung sehen möchte .
Gewisse Beimischungen machen den Bortraa
etwas schwer und dumpf. DaS Motiv des
..Abends am Oberrhein" ist geschickt angevackt.
im Wasser ober bleiben stoffliche und rhyth¬
mische Ungelöstheiten . Sympathisch berührt daS
redliche, fchürfende Bemühen des Künstlers.
Henrik Moor . Fürstenfeidbruck (bei Mün¬
chen ) , durch ein« stattliche Zahl von Aauarellrn
vertreten , ahnt etwaS von der Vitalität des
Rhythmischen . Er wölkt den Raum , füllt ihn

mit Zuckungen und verschleiert durch Andeutun¬
gen. In all dem Um. und Aufgerührten sitzt
aber noch keine rechte Kraft . Erregung und Be¬
wegung blitzen noch nicht auS dem richtige«
Spannungsverhältnis . gleiten ins Breite , statt
ins Gefaßte . DaS Farbige ist mehr Illumi¬
nation , alS warme Timbrierung . Interessant
sind diese eigenartig« »» Bekundungen indes a « '

jeden Fall .
Die Ausstellung ergänzen ein hübsches, prä«

tensionSloses Stilleben von Th . Butz . a»E
sparsamster Palette , ein Stilleben von Hot '
mann - Brötzingen und ein Wtnterbild vo«
D . Jüttner . A . R.
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Geheimrat Prof. Dr. Hans Delbrück

feiert am 11 . November seinen 80 Geburtstag
Er war 1874—70 Prinzcnerzieher und 1881 »»
1921 Hochschullehrer . Dem preußischen Avg
orbnetenhaufe gehörte er 1882—85 . dem Rei« „
tag 1884—90 mit freikonservattvem Program ^
an. Seine Werke über den Feldmarschall $ «* ,
senau , über di « Perserkriege. über Friedrich
Groben , Napoleon und Moltke, seine Stuw »
„Krieg und Politik" zähle » zu den besten B
chern der Kriegsgeschichte.



WnUer (Bicern

tlmer neuer $ oman
hat einen der vielgelesensten und volkstümlich gewordenen deutschen Schriftsteller zum Verfasser . Der Wupper¬
täler Rechtsanwalt Dr . jur . Walter Bloem wurde mit dem aufsehenerregenden Buch » Der krasse Fuchs « , der die
Nöte des Studenten vor einem Menschenalter in eindringlicher Realistik und Kritik schilderte , sofort und überall

Als der Weltkrieg ausbrach , löste Walter Bloem als Kompagnieführer im 12 . Grenadierregiment seine in diesem
Werk dargelegte begeisterte Gesinnung durch tapfere Tat ein . Verwundet , schrieb er das von allen Deutschen

verschlungene Buch »Vormarsch «, um hiernach wiederholt Frontdienst zu tun , in dessen Verlauf er , vielseitig aus¬
gezeichnet , zum Major befördert wurde und eine Zeitlang die Feldpressestelle leitete .
Neben den genannten Werken hat Walter Bloem eine Anzahl Dramen und zahlreiche Romane geschaffen , sowie
soeben nach Rückkehr von einer Weltreise ein berichtendes und ein dichterisches Buch darüber erscheinen I issen .
Walter Bloem ist den Tagblattlesern durch Beiträge in Feuilleton und »Pyramide « vertraut und vielen Karlsruhern
durch seine prachtvolle Rede bei einer badischen Verfassungsfeier auch persönlich bekannt geworden .
In dem heutigen Bloemschen Roman »Zwischen zwei Frauen « hat das Karlsruher Tagblatt eine leidenschaftliche ,
dichterisch bewältigte Liebesgeschichte erworben , die unsere Leser nicht minder fesseln wird als die ihnen schon
bekannten Werke . — Ein Mann gerät in seinem starken und doch seelisch unentschiedenen Suchen nach letzlich
lebenerfüllender , vollkommener Liebe zwischen zwei Frauen , die er kraft immanenten Sitterigesetzes — beide
verlieren muß . Der psychologisch feine und dabei rückhaltlos dargestellte Konflikt fesselt den Leser u . vornehmlic ) .
die Leserin vom ersten bis zum letzten Wort . Darüber hinaus zwingt er zur Einkehr und zur Stellungnahme zu
einem Problem , das keinem Mann

,
und keiner Frau im Liebesieben erspart bleibt .

Der Abdruck dieses Romans beginnt am 11 . November . Während des November neu hinzutretende Bezieher
des Karlsruher Tagblatts erhalten die bereits erschienenen Fortsetzungen auf Wunsch kostenlos nachgeliefert

bekannt . In weiteste Kreise drang der Dichter mit der großen vaterländischen Romanreihe über den 70er Krieg .

\ arisruner gblatt
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Handball der D .T.
Die Vorrunde innerhalb des GaueS geht

ihrem Ende entgegen , so daß am kommenden
Sonntag kein großer Spielbetrieb herrscht . Im¬
merhin sind die zur Austragung kommenden
Spiele noch sehr sür die Plazierung der einzel¬
nen Mannschaften geeignet . In der Aus -
stiegSklasse stehen sich um 8 Uhr in Neu¬
reut die Tgd . Neureut — Tv . Durlach
gegenüber . Die Neureuter kann man wohl im
voraus bereits als Sieger ansehen , denn auf
eigenem Platze sind dieselben schwer zu schlagen,
obwohl die Durlacher nicht so ohne weiteres das
Spiel verloren geben werden . — Ebenfalls um
3 Uhr empfängt der Tv . Ettlingenweier
den Tv . Rintheim . Hier darf man gespannt
sein , ob es dem Tv . Rintheim gelingt , die
Punkte mit nach Hause zu bringen , denn der
Plahverein versteht zu spielen . — Fernerhin
finden zwei Spiele in der '

Jugendklasse
statt , Re ebenfalls um 8 Uhr beginnen . Es
treffen sich Tbd . Beiertheim — Tgd . Neu¬
reut und Tv . D u r l a ch — Tgd . Mühl -
bürg . In den

untere » Klaffen
ist Ruhepause , denn nur in Gruppe 1 findet um
lü Uhr in Durlach ein Spiel statt zwischen Tbd .
Durlach 4 — Tv . Durlach 2.

F . C . Mühlburg — F . D . Knielingen.
Der kommende Sonntag bringt eine Reihe

von wichtigen Spielen , u . a . auch daö Berbands -
treffen F .E . Mühlburg — F .V . Knielingen .
Der F .C . Mühlbnrg war bisher trotz sei¬
nes spielerischen Uebergewichtes in gleicher
Meise , wie andere alte Ligavereine , vor Ueber -
raschungen nicht verschont geblieben . Das be¬
vorstehend« Spiel wird gleichfalls keine leichte
Sache werden . Zählt doch Knielingen zu den
Gegnern , welche wiederholt mit Ueberraschun -
gen aufgewartet haben und dank ihres Kön¬
nens auch den Besten die Punkte nahmen . Das
Spiel findet in Mühlburg AH Uhr statt .

K.F .B . — Baden -Baden .
Am Sonntag empfängt der K .F .B . auf seinem

Platze die stärkste Mannschaft der Bäderstadt .
Der B .f.B . Baden - Baden , der in der
Kreisliga spielt , hat erst vor einer Woche den
derzeitigen Spitzenführer Achern überzeugend
geschlagen : er steht im Training des bekannten
Linksaußenstürmers Kugelstadt und weist sehr
gut » Kräfte auf . Der K .F .B . wirb seine be¬
stens bekannte 1b - Mannschaft ins Feld stellen,
die gegenüber dem Vorsonntag , wo sie vor dem
Phöntxspiel die Zuschauer durch ihr hervor¬
ragendes Spielverstänünis entzückte, noch er -
heblich verstärkt ist. Die Elf ist in diesem Jahre
noch nicht besiegt worden und führt in der Ta¬
belle mit 56 :6 Toren . Spielbeginn AH Uhr ;
Eintritt auf Stehplatz 0,30 RM .
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Oer Sport des Sonntags .
Entscheidende Fußballkämpfe , Handball -Reprä¬

sentativspiele , Hallensportseste , bedeutsame Spiele
im Rugby und Hockey , der Austakt der Eis¬
hockeysaison und einige Schwimmseste bilden
bas sportliche Programm des Sonntags . Die¬
ses Programm ist kein außerordentliches , aber
es wird die Sportgemetnde doch wieder zu fes¬
seln wissen. Die stärkste Beachtung wendet sich
natürlich wieder den Kämpfen im

Fußball
zu , wo die Verbandsspiele allmählich in ihr
entscheidendes Stadium treten . Neben den Ber »
banbsspielen gibt es aber auch einige Repräfen -
tativkämpfe größten Formats . In Wien wird
das zweite Endspiel um den Mitropa -
Pokal ausgetragen . Rapid Wien verlor in
Budapest LaS erste Endspiel gegen F .T .C. mit
1 :7 Treffern . Die Wiener müsien also die Un¬
garn jetzt mit mehr als sechs Toren Differenz
schlagen, um noch Hoffnung auf den Pokal haben
zu können , da sür den Fall , daß beide Mann¬
schaften je ein Endspiel gewinnen , die Höhe der
Torziffer entscheidend ist. — Um den
Europa - Pokal für Länbermannschaften
tragen Oesterreich uno Italien in Rom
ein weiteres Spiel aus . Für Oesterreich geht
es in diesem Kamps darum , sich seine letzte Ge¬
winnchance zu sichern , da es bereits sechs Ber -
lustpunkte hat . — Um die M e i st e r s ch a f t
von Ostpreußen kämpfen B .f .B . Königs¬
berg und die Sp .Bg . Memel , die sich bereits
beide das Recht gesichert haben , an den Endspie¬
len um die Balten -Mcisterschast teilzunehmen .
— In den übrigen deutschen Landesverbänden
werden allenthalben fleißig die Spiele um die
Gruppen -, Gau - oder Beztrksmeisterschaften ge¬
fördert .

Die süddeutschen BerbanbSspiele
bringen in verschiedenen Gruppen hochinter¬
essante Paarungen .

Die Gruppe Baden bringt von den vier
Tressen wieder einen Lvkalkamps in Freiburg .
Diesmal kreuzen die Freiburger S .C . und der
F .C . Freiburg die Klingen . Im Vorspiel siegte
der Klub 5 : 8 . Der Freiburger S .C . ist in die¬
sem Jahr nicht so spielstark wie in den vorher ,
gegangenen Jahren , wahrend der F .C. Freiburg
sich verbessert hat . Aus Grund der Formen
müßte sich abermals der F .C . Freiburg durch¬
setzen . Phönix Karlöruhe hat Gelegen¬
heit , sich in seinem Kamps im Wildparkstadion
gegen Rastatt am Sonntag die Punkte zu holen .
Bedeutsam kann sür den Karlsruher F .V.
sein Spiel in Villingen sein. Zwar unterlagen
die Villingcr in Karlsruhe 1 :7 , holten sich aber
immerhin noch die nötige Anzahl Punkte , um
nun an vierter Stell « zu liegen . In Villingen
sind die Schwarzwälder stets gefährlich . Ein
Sieg sollte für den K.F .V . schwer genug sei »

und nur knapp auSfallen . Offenburg hat die
Sp .Bg . Freiburg zu Gast und hat Gelegenheit ,
durch Punktgewinn seine Position zu verbessern .
Knapper Sieg für Offenburg heißt hier unsere
Voraussage .

Handball .
Was im Fußball ber Bundespokal , das ist im

Handball ber D .S .B .-Pokal . Bei der zunehmen¬
den Popularität des Handballs erfreut sich
natürlich dieser Pokalkamps erhöhter Beliebt¬
heit im ganzen Reich. S ü b b e u t s ch l a n d . in
seiner Eigenschaft als Pokalverteidiger , muß
einen schweren Gang nach Hannover gegen
Norddeutschland antreten . Zwar hat Süddeutsch¬
land eine solide Chance , gegen die Hamburg .
Hannoversche Kombination zu gewinnen , aber
der Gegner ist nicht zu unterschätzen und eine
Ueberraschung wäre nicht so ausgeschlossen.

Schwimmen .
Die besten süddeutschen Schwimmer geben sich

am Sonntag beim verbanbsoffenen Schwimm -
sest des S .B . Nikar Heidelberg ein Stelldichein .
Aus dem Programm stehen 16 Konkurrenzen ,
die ausnahmslos gut besetzt sind .

Miitelbadlsche Kreisliga .
Das Sportprogramm bringt drei wichtige

Lokalbegegnungen . F .C . Mühlburg muß
aus eigenem Platze sein ganzes Können zeigen ,
um über F .B . Knielingen triumphieren zu
können . Der Sieg dürfte sehr knapp aussallen .
F .B . Rüppurr erhält Besuch von seinem
Nachbar , F .V . Beiertheim . Beide sind eben¬
bürtige Gegner , beide haben bisher je sechs
Punkte erkämpft : der Ausgang des Spieles
bleibt 'offen , ein Unentschieden liegt im Bereich
ber Möglichkeit . B .f.B . Karlsruhe hat erst¬
mals den eigenen Platzvorteil , dazu den Tabel¬
lenletzten Germania Karlsdorf als Gast .
Sieg und Punkte , dazu den Anschluß an die
Mittelgruppe , dürfte sich B .f .B . diesmal sicher¬
stellen . Germania Durlach , der Tabellen¬
erste, hat seinen Vorsprung gegen Südstern
Karlsruhe hart zu verteidigen . Südstcrn
wird sein ganzes Können einsetzen, um die am
letzten Sonntag vom Tabellenletzten Karlsdorf
erhaltene Niederlage wieder vergessen zu
machen. Ein Südstern -Tieg , evtl , eine Punkt ,
tetlung ist hier nicht ausgeschlossen. Germa¬
nia U nt e r g r o m b a ch hat F .B . D a x l a n »
d e n zu Gaste . Darlandens starkes Abwehrtrio
berechtigt zu der Annahme , daß ein Sieg er¬
rungen werden kann , doch müßte auch der Sturm
beffere Leistungen als seither aufbriugen , um
von Untergrombach Punkte mitzunehmen .

—l.

Rr . 312

Sport in Kürze.
Das erste Kölner Sechstagercuueu w»^

Donnerstag abend in der Kölner Rhcinla »
Halle beendet . Den Favoriten Ransch-Hürt «i> ;
gelang es , nach Znrücklcgung von 8 294,333 A '1
Metern mit 202 Punkten als Sieger herv>
zngehen .

*
Das Detroiter Sechstagerennen endete -A

einem deutschen Sieg . Die dcutsch -amerikani »
Mannschaft Dülberg nnd E . Wal .ho lr legte 1
den 72 Stunden Fahrtzeit 2319,503 flilonif *
zurück nnd erzielte 80 Punkte . Eine Runde
rück folgte die französische Mannschaft Leio»

, uenr -Brocardo mit 102 Punkten aus dem srt*
tcn Platz .

-s
Die Motorrad -Meisterschaft 1929 wird ,

sechs Läufen ansgetragc «, wobei aber die erfa
Fünf jedes Laufes gewertet werden .

Fünf Enropameisterschaftcu sind non
J .B .U. neu ausgeschrieben worden . Deutsch
scits sind Czirson sLeichtgewichtj und Domg ®
gen fMittelgewichtj genannt worden . Als sc« '
Europameisterschaft wird die im Halbschü'
gewicht frei , da Schmeling verzichtete , uach ^
er ins Schwergewicht gewachsen ist .

Wetiernocbrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsru>

Tie Tiefdrnckgcbilde über Italien bcstck
fort : die über Frankreich und diesseits dcr ^
pen haben sich zumteil bis Mittel - und
Ostdeutschland fortgepflanzt , wobei die nem'
trübe Witterung mit vereinzelt auftreteut
leichten Niederschlägen andauert . :

Tie Störungen werden sich Voraussicht
weiter entfernen oder ansfüllen , und dafür "
heute über den britischen Inseln liegende £(
aus das Festland übertreten . Damit steht A '
hciterung mit verbreiteten Strahlungsfrö «'
bevor .

Wetteraussichte « für Samstag : Meist heil'
trocken, kälter : verbreitete StrahlnngSfröste .

Wetterdienst des Frankfurter Universität ^ '
Instituts sür Meteorologie und Geophysil
Witterungsaussichten bis Sonntag abend :

wölkt bis anfheiternd , meist trocken , östl"
Winde .

Rheinwafferstand .
9. November 8 . NovE
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Sw Sendefolge der Südd . Rundfunk
Großer Herbstverkauf
zu besonders billigen Preisen

p ^ gyg g g ^ j HÜTEN
L. PH . WILHELM
Sonntag . 11 . Sott . 11 .80 : Uebcitragnug «tu # Karls -

ruhe : Musikalische Morgenfeier , anschl. Uebertragung
vom Gchlotzplatz Stuttgart : Promenatekonzert , anschl.
Schallplattenkonzert . 2 : AuS Berlin Funkheinzelmnnn .
AuS Stuttgart Dort rag Eugen Aldingen : Jeitgemähe
Rchtrcklame . 8: Unterhaltungskonzert . 0 .16 : Borrrag
Karl Tchück : Amerikanisches Wochenende . 6.45 : Hugo
Wolf und Mörtke . 8.13 : Au » Frankfurt a . M . : Ruf .

sifche Musik . 9. 12 : Berlin : Einst und jetzt.

Kaiser - , Ecke Lammstraße

inill||

Donnerstag . 15. No « . 10 .30—11 : Dchalwlattcnkon .

jcrt» 12.80 : Schallplattenkonzert , Freiburg sendet ge.

trennt . 4 .15 : Nach Frankfurt a . M . : NachmtttagSkon -

»ert . 6.16 : Bortrag P . Westheim : Dar Porträt . 6 .45 :

Aerztevortvag : Die Erziehung des Kleinkindes . 7.15 :

BerusSku üblicher Bortrag : Dt « Entstehung des Be -

rufSwuirfkheS . 8 : OScar -LndwIg -Brandt -Abenb , anschl. :

Schlagerstund «.

Frelbuf
Welle s<

CCubtettal
und Polster - Möbel

kauten Sie am besten
und billigsten bei ®
Hersteller selbst !

E . SCHUTZ
Erstes u. ältestes Spezlaigssctiatt
Kaiserstraße 227

linillli nZliillilILlliJ ..
Spezialgeschäft Tür Rundfunkanlagen , Einzelteile u . ßedapfe -
Artikel . Akkumulatopen - Ladestation .

KARLSRUHE, KAISERSTRASSE 86 , FERNSP . 4072
gegenüber Warenhaus Knopf

Samstag . 17. Nov . 10 .00—11 : Schallplattenkonzert
12 .80 : Schallplattenkonzert , anschl Jugendstunde . 8 .13 :

Unterhaltungskonzert . 8 .45 : Aus Frankfurt a . M !
2llt « Tänze . 6.15 : Bortrag von Landgerichisral
L . Lcibfrted : Streifzüge durch das Bertabren in bür'

gerlichc » NechtSstreitgletreu : Haupt Verhandlung , Rechts «
mttiel . Mahnverfahren Zwangsvollstreckung . 6 .43 :

Bortrag Dr . H . v . Bronfar , Hohenheim : Neue
im Pflanzenschutz . 7 .1 '/ Bortrag v . Haudelslchulalsel '

ior Tr H . Wolfs : E -nfübrung ln di« Buchiiihrnng :

Geschäftsgang nach amerikanischer Form . 8 .15 : Cello-

Abend Edmund Kurv , anschl . Funkbrettl

^ Junker & Run-Öfen
Junker 5 Run-Gasherde

*tetti neuere Ausfanrungen .
Mooati . Raten v. Mk . an .Beamtenbank AnjenchloeaGtfwerkbedi gongen ,
Fachgeinftttos Aaf&tellen.
Efg . Keparat .r*Wcrk $t&tte

1 Harifr. ua flauer
1/ « nl « HMI. A ft M. * 11.. HLI«I. %Karlsruhe
Tele *on 12*4.

<%raA! | 4*n*tr . 7
Uegrandet 1890

DteuSta «, 18. Nov . 10.80—11 : Schallplattenkonzert .
12 .80 : Schallplattenkonzert . Freiburg i . Br . lendet ge¬
trennt . 3.45 : Frauenstunbe . 4 .15 : Nach Frankfurt am
Main : NachmtttagSkonzert . 0 . 15 : Bortrag Prof . Beu¬
tel : TuS Rätsel der Bewegung der Gestirne . 0.45 :
Funk !echn !k für alle . 7.15 : Bortrag Pfarrer Manfred
Grrsebach: Ursache» d«»ttscher Auöioanderung tm Laufe
der Jahrhunderte . 8 : Gedächtnisfeier . 9 .80 : Aus
Frankfurt a . M . : Ekrstfotel Hans Reimann : anschl. :
Uebertragung au » Grriners vlrotzgaststättcu im Htn-
denburgbau . Stuttgart : Unterhaltungskonzert .

Montag , 12. Ro » . 10.80—11 : Schallplattenkonzert .
12.40 : Schallplattenkonzert . 8 : Nachmittagskonzert .
4.35 : Aus Frankfurt a M . : Fortsetzung des Nachmit -
tagSkonzertS : !>!ossiut -b!achmittag . 6.15: Aus Freiburg
t. Br . : Bortrag Polizethauvtmann Kampf : » lieber die
Poltzctrufanlage tm Dienst des Publikums . 0 .45 :
AuS Stuttgart : Bastclstunde . 7 .15 : AuS Wirtschaft ,
Finanz und Börse . 7 .45 : Bortrag Prof . W . Nagel :
Schubert zum 100. Todestag . 8.15: Nach Frankfurt am
Main : Susannens GehetmntS . anschl. Humoresken ,
anschl. aus Freiburg t. Br . : Konzert .

yfvlO
'i m ÄWfO 'S» Abteilung

Sflddcutsdte Film -Gefellfdialf
Adlerstraße 30 Telephon 3670

Apparate , Platten . Films , Papiere , Zubehörteile

Entwickeln und Kopieren
werden tachmänntech aascjettthn

Kohlen
Winschermann

G m b . H

Kohlengroßhandlung
Telephon 815 , 816 , 817

Mittwoch , 14. Non . 10 .80—11 : Schallplattenkonzert .

12.80 : Schallplattenkonzert . 3 : Kinderstund «. 4 : Brief »

markcnknndc sür die Jugend . 4 .35: Ans Frankfurt am

Main : Operettenmnsik . 0.15 : Bortrag Dr . Schatrer :

Goethe als Prophet unserer Zeit . 0.45 : Bortrag des

HandclSgeographischen BcretnS Konsul Dr . E . Tkar »

nitzl, Stuttgart : Zehn Tag « auf Cevlon . 7. 15 : Eng¬

lischer Sprachunterricht . 8 .15 : Täntschcr Abend .

'Willst Du die Gesundheit hegen
mußt Du Deine Zähne pflegen
Mit Garantiezahnbiiisle Ries
Mein lieber Leser merk ’ Dir dies

Erhältlich im

Spczlaihaus Ries
Ecke Friedrichsplatz 7

Freitag . 18. Nov 10.30—11 : Schallplattenkonzert .
12 .80 : Schallplattenkonzert . Freiburg sendet getrennt
4 .15 : Nach Frankfurt a. SU. : NachmittagSkonzert . 8. 15 :
Bortrag A . Anerbach : Schwäbische Grotesken . 6 .45 :
Aus Freiburg t . Br . : Bortrag von Tr . v . Graeocnitz :
Ans Freiburgö Knust und Kultttr in der Bergaugen »
b« t . 7 .80 : Aus dem Saalbau in Frankfurt a. B ! . :
Frettagskonzert , anschl . : Aus Stuttgärt : Btat Bacchus .
Bacchus lobe ! anschl. : Uebertragung ans dem Eafs -
Restaurant Olgabau , Stuttgart : Konzert .

VtfvpitfiPH 'jltW ’ !

Möbelhaus MsT 8 nn 6 nb 8 uiii
Adterslr . 13 , direkt en dar Kaiserstr .

Karlsruhe

RADIO 'Geschäft IfHg . H . DukkNS ^
Karlsruhe — Markgrafenstraße 51 beim Rondellplatz ) — Telephon 6743

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold » u. Silbarwaren
Bestecken und Kristall

KARIIOCKÜZÜZZL*.
Kaiserstr . 179 Eigene Reparaturwerkstatt «

Michael
J&tuMcnstrwxH ** ti

fäpbt * peinigt ehemiseh
Damen - , Herren »
jeder Art

und Kindersache »
Teleion 2866

elzwaren
aller Art , wie Jacken , Mäntel »
Garnituren , Pe behüte ns **.
kaufen Sic vorteilhaft bei günstig 1

Zahlungsbedingung «0

Kiirachnez ei - Werkat &tte
KreuzstraBe 35 - Nähe des alten Bahnb 0^

Reparaturen — Umarbeitungen
bei äußerst billiger Berechnung

I

i Sh
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Aus der Landeshauptstadt .

Ein neues Kunstwerk
als Platzschmuck.

Oie Marktfrau als «Symbol .
Der Platz hinter der Kleinen Kirche war schon

öfter Gegenstand öffentlicher Kritik. Er darf
wegen der Bedeutung, die er hat , auch besonder«
Aufmerksamkeit beanspruchen , bilden doch die
Kirche und der Lavor stehende Brunnen eine
Art künstlerische Einheit, die nun noch eine Er¬
weiterung erfahren soll . Di« dort längere Zeit
stehende Bedürfnisanstalt , die einen ständigen
Stein des Anstoßes bildete , ist beseitigt worden.

Auf Anregung der Stadt soll hier ein weiteres
Kunstwerk erstehen , das die Erinnerung an den
«heuialigen Wochenmarkt wachhalten und zuni
Schmuck de» Platzes biene» soll. In der Achse
der Kreuzstraße wird ein« Säule errichtet , die
mit der Figur einer „Marktfrau " gekrönt wird.
Diese Wegsäule hat eine Höhe von 8,50 Metern .
Der Entwurf stammt von Bildhauer Föry ,
die Ausführung wird vom Hochbauamt vor¬
genommen, Die Aufstellung soll in der nächsten
Zeit erfolgen.

Die Stadtverwaltung hat damit wieder einen
Beweis dafür gegeben , daß sie die Kunst unter-
stützt. Am besten geschieht das noch immer Lurch
Aufträge. Ueber die Stiftung eines Betrages
von 50 000 Mark zu ähnlichem Zweck an bas
StaatStechnikum wurde bereits berichtet . Be¬
kanntlich hat der Bürgerausschntz diesen Betrag
kürzlich bewilligt .

Man darf also von diesem Gesichtspunkt aus
die Auftragserteilung und di« Errichtung des
Standbildes als höchst erfreulich ansehen .
Der neue Schmuck wird den Platz besonders
bervorheben und zu einer Zierde der Stadt
machen. Er wird aber auch von der freundlichen
und verständnisvollen Haltung der Stadt gegen¬
über der Kunst zeugen . —dt.

Kriegsopferverfammliing .
Der Reichsbund der Kriegsbeschädigten ,

Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen,
Ortsgruppe Karlsruhe , hielt am 7 . November
im großen Saale des Fricdrichshofes eine stark .
besuchte Mitgliederversammlung ab. Geschäfts- !
führcr G e r st n e r hielt ein instruktives Refe¬
rat über daS Verfahren in Veriorgungssachen,
in dem er aus Grund seiner reichen Erfahrun¬
gen und an Hand vieler Beispiele auf die
Schwierigkeiten hinwies , die sich bei der Ver¬
folgung von Rechtsansprüchen der KriegSbeschä.
digten und Kriegerhinterblicbcnen Im Spruch¬
verfahren ergeben . Leicht verständlich erläu¬
terte er das Verfahren selbst und machte ein¬
gehende Ausführungen über Beibringung von
Beweismaterial . Aus den Schmierigkeiten , die
sich im Spruchverfaüren für die Kläger ergeben ,
Müffe der Schluß gezogen werden, daß nur eine
sachgemäße Vertretung vor den Vcrsorgungs-
gerichten den Kriegsopfern das erstrebte Recht
geben könne .

Der unterhaltende Teil der Versammlung
wurde ausgefüllt mit einem Lichtbildervortrag
»Eine Reise durch die Schweiz " seitens deS Vor¬
sitzenden der Ortsgruppe , Hrn . S ch i l l i n g e r.

ES wurde dann noch bekannt gegeben , dag
öie Weihnachtsfeier der Ortsgruppe
Karlsruhe mit Kricgcrwaisenbcscherung am
Sonntag , den 28. Dezember d . Js „ nachmittags
H3 Uhr, im großen Saale der Festhalle av -
gehalten wird, bei der daS Landestheater mit
hervorragenden Kräften Mitwirken wird. ES
kommen wiederum etwa 450 bis 500 Krieger¬
waisen für die Bescherung in Frage .

Sammlung zu Wohltäügkeiis ,
Einrichtungen .

. Der Katholisch « Verein zur Für -
sorge für Frauen , Mädchen und
Kinder , der schon bisher sein Antoniushetm
jederzeit obdachlosen Frauen und Kindern zur
Beifügung stellte, hat dieser Tage einen Er¬
weiterungsbau an diesem Heim vorgenommen
und ein ZufluchtShetm errichtet . Zur Deckung
des hierbei entstandenen Defizits und zur
Sicherstellung der Wetterführung sonstiger ge-
Vleinnütziger Bestrebungen jWalderlwlunishetm
bes CaritaSverbandes ) hat der Verein nun-
wehr eine öffentliche Sammlung in die Weg«
geleitet , die in der Zeit vom 5 . bis 18 . Novem¬
ber burchgeführt wird. Der Verein bittet dre
Bevölkerung um Unterstützung des guten
Zweckes. jSiehe auch die Anzeige .)

Keinem Verbrechen
zum Opfer gefallen .

Der vermißte Regierungscat .
Nach dom Inhalt einiger Briefe des vermiß¬

en Regierungsrates Dr . Vollmer aus neuc-
icr und neuester Zeit an auswärts wohnende
Personen, die inzwischen von der Staatsanwalt¬
schaft und dem LandeSpolizeiamt ermittelt und
gehört worden sind , hat der schwer kriegsver-
etzte ( Kopfschuß ) RegierungSrat einen heran-
^ahenben gänzlichen Nervenzusammen¬
bruch befürchiet und erlitten . Bei dieser Sach-
wge muß das Vorltegen eines Verbrechens als
Grund seines Verschwindens schon seht als an ?-
^ schloffen erachtet werden .

ZtzMll BMchrs öllmtslkißnikllmKarlsnchr.
Geschichte und Entwicklung der Anstalt .

Geschichtliches.
Am 0. November waren 50 Jahre verflos¬

sen , seit die Großherzogl. Bad. Bangewerke¬
schule Karlsruhe als technische Mittelschule ge¬
gründet wurde. Die Schule wurde mit dem
Zweck gegründet, Bangewerksmeister und auch
Gewerbetreibende anderer Art , die mit dem
Baugewerbe in Zusammenhang stehen, durch
systematischen Unterricht ans ihren Beruf vor-
zubereiten. Sie hatte gleichzeitig die Aufgabe
zu erfüllen, Gewerbelehrer und nleder« Staats¬
bautechniker für Hochbau und für Wasser- und
Straßenbau heranzubtlden.

Der Gründung -er Baugewe«keschulc ging in
Baben die Einrichtung anderer technischer Schu¬
len voraus . Abgesehen von den Zeichenschulen
für Bauhandwerker und Künstler in Karlsruhe

der derzeitige Direktor des StaatStechnikumS.

und Durlach wurde im Jahre 1823 in Karls¬
ruhe die Polytechnische Schule gegründet und
im Herbst desselben Jahres eröffnet. Sie ist
die Vorläuferin der heutigen Technischen Hoch¬
schule in Karlsruhe . Anfangs diente sie sowohl
der Heranbilönng von Architekten und Inge¬
nieuren , als auch der von Gewerbetreibenden
und Handwerkern. Das Jahr 1831 brachte be¬
reits eine Reform, und im Jahre 1841 wurde
bei der dortigen Hochbauabteilung , die damals
4 Jahresknrse umfaßte , eine zweijährige Unter-
abteilung eingerichtet , die Werkmeister für den
Hochbau heranzubtlden chatte .

Auf die Tauer ivar es nicht möglich, einer
einzigen Schule im Laude alle Handwerker zu-
znführen, auch erlaubte dies der Betrieb des
Polytechnikums nicht . Deshalb wurde durch
eine Verordnung im Jahre 1834 die Gründung
von Gewerbeschulen im ganzen Lande verfügt.
Die Trennung der Ausbildung von Technikern
und Handwerkern war somit vollzogen . Eine
spätere Zeit forderte in gleicher Weise eine
Trennung von höheren und mittleren Tech¬
nikern . Die letztgenannten bedurften einer
Schule , die vorbereitete auf den Berus als Bau¬
unternehmer , und auf den als vorbereitender,
auSführcnder oder überwachender Baubcamter.
Um dieser Forderung Rechnung zu tragen,
wurde die Bau gewerkeschule gegrün¬
det . Tie Bezeichnung Baugcwerkcschule hatte
sie dem Umstand zu verdanken , daß anfänglich
fast nur das Baugewerbe unterrichtet wurde.
Die Schule wurde seinerzeit mit 53 Schülern
eröffnet . Tic Mehrzahl gehörte dem Bauhand¬
werk an , 2 bereiteten sich auf den Beruf als
Gewerbelehrer vor , 1 für den Dienst beim
Wasser- und Straßenbauamt und 4 als Maschi-
ncnbauwerkführer.

Ter Unterricht wurde anfangs im Schul¬
gebäude Zirkel Nr . 82 abgehalten. Der Neu¬
bau der Schule in der Moltkestraße wurde in
8 Bauabschnitten geschaffen und um das Jahr
1900 fcrtlggestcllt .

Jäh unterbrach der Krieg die Entwicklung
der Schule . Die meisten strömten zu de » Mas¬
sen , die Jüngeren wurden im Laufe der näch¬
sten Jahre cingezogcu , soweit sie nicht durch
Krankbett oder körperliche Gebrechen kriegs-
untaugllch waren . Das Schulgebäude wurde
von der Militärverwaltung beschlagnahmt und
erst wieder im November 1013 freigegcben . Bis
zum Jahre 1916 ruhte der Unterricht ganz :
bann wurde er zunächst für die beiden untersten
Semester in der Knnstgewcrbeschule eröffnet .
Im Frühsabr 1917 wurde erstmals das dritte
und im Herbst 1917 das vierte Semester wieder
geführt.

Aas Kriegsende und die plötzliche Demobili-
sation des Heeres verursachten einen nie er¬
lebten Ansturm auf die Schule . Nach vieriäh-
rlger Unterbrechung der Berufsausbildung

strebte jeder darnach , sein Studium so schnell
wie möglich zu beenden . Dazu kam noch , daß
viele mangels Beschäftigung zur Schule zurück-
kamen , die unter normalen Verhältnissen darauf
verzichtet hätten, einen Abschluß durch die Ab¬
legung der Staatsprüfung zu erreichen .

Am 28. Mai 1919 wurde der Direktor , Geh .
Oberbaurat Philipp Kirchcr , zur Ruhe gesetzt .
36 Jahre lang leitete er die Baugewerkeschulc ,
und sein Name ist mit deren Geschick eng ver¬
knüpft . Er hat sich sehr viele Ver-
ütenste um den Ausstieg der Schule erworben,
und sein Organisationstalent muß anerkannt
werden. Auch besaß er die seltene Gabe , sich
mit scharfem Blick seine Lehrer und Mitarbei¬
ter auSzusuchen, und dieser Gabe verdankt er
viele der Erfolge, welche die Schule und damit
er selbst zu verzeichnen hatte.

Mit dem Ausscheiden 'Kirchcrs beginnt
ein neuer Abschnitt in der Geschichte der
Äad. Baugewerkeschule, bezw . des Bad.

Staatsiechnrkums.
Im November 1919 ' trat neben dem Verein

techn . Vereine auch der sogenannte Berufsschul¬
ausschutz zu seinen Sitzungen zusammen , die
beinahe ein Jahr lang allwöchentlich im Bad .
Staatstechnikum unter Vorsitz eines dortigen

i Professors abgehalten wurden. Dieser suchte
. den Ausbau des gesamten technischen Schul -
) wesens von der Gewerbeschule bis zur Hoch-
j schule zu regeln, wobei besonders das StaatS¬

technikum in bezug auf die Anfnahuicbedingun-' gen , das BercchtignngSwesen und die Möglich-
j keit des Weiterkommens , u . a . auch auf Zu¬

lassung zum ordentlichen Studium an der Tech¬
nischen Hochschule eine eingehende Behandlung
erfuhr. Die Einführung von Wahlfächern all¬
gemein bildender Art wurde zur Erreichung
dieses Zieles vorgeschlagen und gntgchcißen.
Für die Handwerkcrsachschulen lHvhcre Ge¬
werbeschulen ) war die Berechtigung einer sechS -
klassigen, für das StaatStechnikum und die
Lanbeskunstschulc die Berechtigung einer neun-
klassigen Mittelschule vorgesehen .

Tie Frage der Zulassung zum ordentlichen
Hochschulstudium wurde tni Jahre 1923 dann in
anderer Weise geregelt. Durch Verfügung beS

: Bad . Staatsministeriums werden die Absolven -
I feit des Bad. StaatStcchntkums, welche die

Staatsprüfung mit der Note „Sehr gut " bestan¬
den haben , zu einer sogen. Ergänzmigsprüsung
zugelaffen . die die Prüfungsfächer Deutsch, Ge¬
schichte, Erdkunde und eine Fremdsprache um¬
faßt. Nach deren Bestehen werden sie zum
Studium und zu de » akademischen Prüfungen
an der Techn. Hochschule zugelaffen , alS ob sie
im Besitze des Reifezeugnisses einer neunklaf-
sigen höheren Schule sich befänden . Aus¬
nahmsweise werden auch Schüler mit der
Schlußnote „gut" zugelassen , wenn sie ihre Eig¬
nung zum Hochschulstudium in anderer Weis«
dargetan haben . Alljährlich unterzieht sich eine
große Anzahl ehemaliger Schüler des Staats¬
technikums dieser Ergänzungsprüfung , und
viele haben in Verfolg dessen die Dipl .-Prtt -
fung an der Techn. Hochschule abgelegt oder be¬
finden sich noch im Studium .

Dem Wunsche der Berufsorganisation ent-
sprechend besetzte das Ministerium des Kultus
und Unterrichts, in dessen Bereich die Schule
nach der Revolution überging, die durch Pensto -
nierung von Direktor Philipp Kircher frei¬
gewordene Direktorenstelle nicht mehr mit
einem Berufsdirektor , sondern es wurde der
Schule auf Wunsch ihrer Lehrer die sogenannte
Kollegialverfassnng genehmigt , um allen 4 tech-
Nischen Abteilungen gerecht zu werden und um
jederzeit frisches Leben in den Betrieb der
Schule zu bringen. Demzufolge wirb der Di¬
rektor aus den Reihen der Lehrer jeweils auf
2 Jahre gewählt . Die Abteilungen erhielten
sogen. Abteilungsvorstände, deren Lstrhl durch
die Lehrer der betreffenden Fachabteilung eben¬
falls auf 2 Jahre erfolgt. Als l . Wahlbtrektor
wurde für die Amtszeit 1920/22 Baurat Schultz
von der Tiefbanabteiliing vom Lehrerkollegium
gewählt . Ihm folgte vom Jahre 1922/24 Pro¬
fessor Beck von der Hochbauabteilung , bann
Professor S t a d t m ü l l c r von der Maschincn -
banabteiluna von 1924/26 , Professor Paulscn
von der elektrotechnischen Abteilung vo » 1926/28
und zum Jnbiläumsdirektor w » rde der allseits
verehrte Professor Beck von der Hochbauabtei ,
lung wiedergewählt. Als Ableiluugsvorstände
wirken augenblicklich : Professor Kärcher für
die Hochbauabteilung , Professor Schütze für
die Tiesbauabtciluiig, Professor W ö r n l e für
die Maschivenbauabteilung und Professor
v . Döbbelcr für die elektrotechnische Abtei¬
lung.

Den Forderungen der Berufsverbände und
Bcrufsvereinigungen der ehemaligen Schüler
wurde durch die Ernennung des sogenannten
Schulbcirates für jede Abteilung Rechnung ge¬
tragen . Er hat die Aufgabe , sich in wichtigen
Fragen des Lehr - und Unterrichtsbetriebcs gut¬
achtlich zu äußern . Durch die Errichtung von
Assistentenstellen bet allen Abteilungen ist es
möglich geworden , ehemalige Schüler im Lehr¬
dienst des Staatstcchuikums zu verwenden , in-
dem diese teilweise in de» zeichnerische » Hebun¬
gen die Professoren unterstützen , daneben Lehr¬
mittel beschaffen oder in den Laboratorien tätig
sind .

Der Gchulbeirieb .
Der Schulbctrieb selbst wurde in der Nach

kriegszctt sehr umsangretch . Im Winter 1919/20
z . B . lagen 820 Anmeldungen vor, von denen
719 Berücksichtigung finden konnten. So ist eS
auch in der Folgezeit geblieben . Dabei ist zu
bedenken, daß die Schule seinerzeit für eine
Höchstbcsucherzahl von 450 gebaut wurde. Es
mangelten ihr schon von Anfang an die not-
ivenbigen Nebenräume, nun wurden auch noch
die etwa vorhandenen ausgenützt, aus großen
Sälen wurde» durch Gtpsdteleuwänbe zwei klei¬
nere geschaffen, und die Aula wurde ebenfalls
völlig verbaut, so daß der Schule seit Jahren
ein Versammlungsraum mangelt. Durch die
Verlegung der Ausbildung der Gewerbelehrer
an die Techn. Hochschule wurden einige Räume
frei, die teilweise zu Unterrichtssälen für die
technischen Abteilungen oder zu Modellsamm -
lungs. und BersuchSräumen eingerichtet wur¬
den. Seit einigen Jahren werben am StaatS¬
technikum auch Vermessungstechniker auSgebil -
öet, wodurch die Tiesbauabtcilung eine Erivei-
terung erfuhr . Ebenso wurde durch die Ein¬
richtung eines GaSlaboratoriumS den Absol¬
venten der Maschinenbau- und elektrotechnischen
Abteilung ein neues Betätigungsfeld bei Glas¬
werken und in der GaSindustrie geschaffen .

Es ist zu wünschen, daß daS Bad. StaatS¬
technikum in den nächsten 50 Jahren auf dem
einmal erkannten Wege ebenso weiter schreiten
möge, wie es dies seit der Gründung tm Jahre
1878 tat . Ebenso wünschen wir eine baldige ,
alle Teile zufriedenstellende Lösung der Neu
baufrage.

Die Schule selbst verfügt über vorzügliche
Lehrkräfte , und es darf an dieser Stelle wohl
die Hoffnung zum Ausdruck kommen , daß ein
einigendes Band und ein fester, geschlossener
Wille diese allezeit vcrbiubcn möge zum Segen
der Schule und zum Wohle der gegenwärtigen
und zukünftigen Schüler und des gesamten
Standes .

Das Programm
der Jubiläumsfeier .

Am SamStag und Sonntag wirb daS 50-
iährtge Bestehen der Anstalt mit einer ein¬
drucksvollen Feier begangen. Es ist vorge¬
sehen:

SamStag , den 10 . November, 9 Uhr vormit¬
tags , findet eine Ehrung für die im Welt-
kriege gefallenen Angehörigen der Anstalt im
StaatStechnikum statt : 11 Uhr vormittags ist
ein F e st a k t tm großen Saale der städt . Fest¬
halle , 3 Uhr nachmittags sind Wettspiele
der Sportvereinigungen der Studierenden :
7 Uhr abends ist ein Fackelzug der Studie¬
renden : 8.15 Uhr FestkommerS im großen Saale
der stäbt. Festhalle .

Oer Fackelzug .
Anläßlich des fünfzigjährigen Jubiläums

ihrer Lehranstalt bringt die Stutcndenschaft des
badischen StaatStechnikumS ihrem Lehrkörper
einen Fackclzug .

Der Zug beginnt heute abend 7 Uhr und be¬
wegt sich durch folgende Straßen : Westendstraße .
Kaiserstraße, Karl -Friedrichstraße. Ettlinger
straße , zur Festhalle , woselbst die Fackeln zu -
sammeiigcwoefen werden.

Badischer Baumeistertag .
Aus Anlaß des Jubiläums findet auch best

Badische Baumeistertag in Karlsruhe
statt . Die Tagung wurde Freitag den 9. No¬
vember , abends 8.80 Uhr , eröffnet mit einem
Begrüßunasabend im Concorblasaale des Mv-
» tnger. Am SamStag nehmen die Mitglieder
an den Festveranstaltungen des Staatstcchni -
kums teil. Am Sonntag , den 11 . November,
vormittags , findet die Bundesversammlung im
kleinen Saale der städt. Festhalle statt . 4 Uhr
nachmittags ist eine F e st v e r a n st a l t u n a
mit anschließendem Ball tm großen Saale der
städt. Festhalle für Mitglieder des Rundes und
ihre Angehörigen. Die einzelnen Vereine und
Fachgruppen des Bundes wie die Vereine ge
vrüster Baumeister lHochbau und Tiefbau) . die
Vereinigung badischer Bzirköbaumeistcr. die
Fachgruppe der Baumeister und Ingenieure bei
den Städten und Gemeinden und bek Bund der
Absolventen der Maschinen, und elektrotechni¬
schen Abteilungen dcS badischen S taatstechni.
kumS werden in besonderen Sitzungen ihre ge¬
schäftlichen Angelegenheiten erledigen-

Der Bund badischer Baumeister wird beim
Festakt am SgmStag vormittag dem Staats -
technikum eine Ehrengabe von 5000 Mark
überreichen .

Zu Jubiläum und Tagung wird sich eine
grobe Anzahl von Gästen in Karlsruhe elu -
sinben , daruntaer vor allem viele Schüler der
Anstalt, die hier ihre Bildung erworben haben .
Allen , die aus diesen Anlässen Ihr Ziel tu
Karlsruhe finden , herzliches Willkommen !
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Degrüßungsabend
beim Baumeistertag .

Als Auftakt zum 50jährigen Jubiläum des
Bad . Staatstechnikums , sowie zur Einleitung
btt am Sonntag im kleinen Festhallesaal tagen¬
den Bundesversammlung Badischer Baumeister
fand gestern abend im Concordiasaal des Re¬
staurants Moninger die Begrüßung der im
Laufe des Freitag eingetroffcnc» ausivärtigen
Fest- und Tagungsteilnehmer durch den 2 . Bun¬
des - Vorsitzenden Reichsbahn - Oberinspektor
Kr a t t - Karlsruhe statt.

Nach einleitenden Musikvorträgen ergriff der
2. Bunüesvorsitzcnde Kratt das Wort zu einer
herzlichen Begrüßungsansprache, in der er ein¬
gangs auf die Bedeutung der bevorstehenden
Festtage hinwies. Er erinnerte an besonders
markante Persönlichkeiten des Lehrkörpers und
ermahnte die anwesenden Kollegen , nach besten
Kräften zum Gelingen der Festveranstaltung
beizutragen.

DaS Jubiläum des Bad . Staatstechnikums Mri
dazu angetan, alte, frohe Erinnerungen aus der
Studienzeit auszutauschen und neue Freund-
schaftsbande zu knüpfen . In Anbetracht des zu
erwartenden großen Zustroms auswärtiger
Kollegen hielt es der Redner für angebracht , die
Anwesenden mit der Festfolg « eingehend ver¬
traut zu machen. Mit einem Toast aus das gute
Gelingen aller Veranstaltungen der tm Bunde
- usam mengeschlossenen vier Fachrichtungen , ein¬
schließlich des Bundestages , schloß der Redner
seine beifällig aufgenommencn Ausführungen.

Der folgende gemütliche Teil trug dazu bei,
den Teilnehmern die nötige Festesfreude für
die kommenden Veranstaltungen mit auf den
Weg zu geben .

Jubiläum und Werbeabend des Karlsruher
Verkehrsvereinö . Im Anschluß an den Werbe¬
abend, der am Mittwoch abend aus Anlaß deS
Silberjubiläums des Verkehrsvereins im
Städt . Konzerthaus veranstaltet wurde, über-
vrachte während einer kleinen internen Schluß-
feier im Hotel Germania im Aufträge des Ber-
kehrsvereinS Mannheim Amtsgerichtsbirektor
und Landtagsabgcordneter Dr . Wolfhard
Glückwunsch und Gruß des Brubervereins
Mannheim. Er überreichte gleichzeitig als
äußeres Zeichen der Arbeits - und Zielverbun-
denheit eine ausgezeichnete bildliche Darstellung
der ehemaligen kurpfälzischcn Residenz . sJm
Bericht vom Freitag , 9 . November , wurde irr¬
tümlicherweise Verkehrsdirektor Werner-Mann¬
heim an dieser Stell« aufgeführt.s

Umbau Karpfen. Herr Ph . Schumacher wurde
irrtümlich als Bauleiter genannt. Entwurf
und Bauleitung lagen , wie aus dem Bericht
bcrvorging, in Händen der Firma Betzel u.
Lang st ein . Tie örtliche Bauleitung führt«
Baumeister G i e s e r von dieser Firma durch.

Kurzschriftprüfurig bet der
Handelskammer Karlsruhe

Das bet der Handelskammer Karls¬
ruh e errichtete Prttfungsamt für Kurz¬
schrift hielt vor kurzem , seine 16. Prüfung ab.
Es nahmen im ganzen 5.

', Prüflinge teil . In
der Abteilung I zu 120 Silben bestanden von
85 Teilnehmern 11 ; von diesen erhielten 4 die
Note sehr gut, 4 die Note gut und 8 die Note
ziemlich gut . In der Abteilung II zu 150 Sil¬
ben ließen sich 18 Teilnehmer prüfen . 4 Prüf¬
linge bestanden mit der Note sehr aut und 2 mit
der Note gut. In der Abteilung III zu 186 Sil¬
ben schrieben 7 Prüflinge , von denen 2 die Note
seür gut und 4 die Note gut erhielten.

Die Handelskammer richtete an die Arbeit¬
geber aus Handel und Industrie die - ringende
Bitte , die Ziele und Zweckbestimmung des Prü¬
fungsamts dadurch zu unterstützen , daß sic bei
Anstellung neuer Schreibkräfte solche Bewerber
bevorzugen , die vor dem Prüfungsamt eine
Prüfung mit Erfolg abgelegt haben und somit
eine gute Gewähr für wirkliche Leistungen in
der Kurzschrift bieten .

Ltnfätte .
Donnerstag abend wurde ein Radfahrer in

der Durlacher Allee, als er es unterließ , beim
Einbiegen in die Rudolfstraße ein Fahrtrich¬
tungszeichen zu geben , von einem Motorrad -
fahrcr von der Seite .angefahren, so daß beide
Fahrer zn Boden stürzten , glücklicherweise ohne
sich zu verletzen . Tie Fahrzeuge wurden be¬
schädigt .

Ein schlimmer Kindersreund .
Am Donnerstag nachmittag verübte ein bis

jetzt unbekannter Täter an einem 5 Jahre alten
Kind , das er unter Versprechungen von Schoko¬
lade in einen Hausgang der Kapellcnstraße ge¬
lockt hatte, ein Sittlichkeitsvcrbrcchen .

Selbstmord. Donnerstag abend nach 8 Uhr
verübte ein 15 Jahre alter Kaufmannslehrling
von hier aus bis jetzt unbekannten Gründen
Selbstmord, indem er sich etwa 8 Kilometer
westlich des .Hauptbahnhofes auf der Strecke
Ettlingen—Karlsruhe von einem Personenzug
überfahren ließ . Dem Unglücklichen wurde der
Schädel vollständig abgefahren. Er wurde um
8 .36 Uhr abends von einem Drehschetbenwärter
aus Malsch auf den Schienen aufgefunden.

Festgcnommcn wurden : ein Metzgermcister
von hier , ein Kaufmann von hier und eine be¬
rufslose Frauensperson von Stuttgart wegen
Diebstahls, ein Kaufmann von Mainz wegen
Urkundenfälschung und Betrugs , eine Artistin
von Heidelberg , die vom Amtsgericht Breisach
wegen Urkundenfälschung gesucht wurde , ein Ar¬
tist von Feldkirch , der von der Staatsanwalt¬
schaft Ulm wegen Unterschlagung ausgeschrieben
war, ein Gärtner von Mallmischrath , der von
der Staatsanivaltschast Heidelberg wegen Dieb¬
stahls i . R . steckbrieflich verfolgt wurde, ferner
15 Personen wegen verschiedener strafbarer
Handlungen.

Kleidung für Damen o-
Herren

in erstklass . reinwollenen
Qualitäten .

19 -50
AnzUg « ■ Mk 86- El
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Eigen « Heratellnng .

Kl«ld «rfebrik

R . Pahr Laden- I
gesch . I

Skistiefel iS
DerQcksirhtlgt dei Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Taghlatts',

Billigste
Preise S

Auf Wunsch
bequeme Ratenzshlg .

‘Bergffymiede
Kirchweihe

‘Gansmusikm
Sonntag den 11 . November
Montag, den 12 November

Karlar . Kinderwagen -
Kaufhaus 290jt
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MeKodes
Korbmöbel

Zur Aufklärung !

Erfiklafllgc Möbel nach KUüifler Enltvilrlcn
sind nicht teuerer , als die anderwärts überreichlich angebotene
Durchschnittsware . Wir beweisen die Richtigkeit dieser Behauptung

In unseren erweiterten Ausstellungsräumen geben wir Interessen¬
ten gerne Gelegenheit , die in jeder Beziehung hochwertige Produktion
erster deutscher Großbetriebe der Branche , sowie die vorteilhaften
Preislagen solcher Erzeugnisse kennen zu lernen und bitten um
unverbindliche zwanglose Besichtigung .

Oeffentllche Versammlung
- er Dolksrecht-partei.

Tie Ortsgruppe Karlsruhe der Volksrecht -
Partei iReichspartci für Vvlksrecht und Auf¬
wertung) veranstaltet am 13. ds . Mts ., abends
81 « Uhr im großen Saal des Hotel Noivack
eine öffentliche Versammlung, in der Oberbür¬
germeister i . R . T i e g r i st über „Dauernde
Verelendung — oder Wiedergesundung des
Deutschen Volkes ?" sprechen und im Anschluß
daran eine freie Aussprache stattfinde » wird.
Ter Eintritt ist frei.

Mitteilungen des Bad . Landestbeaters
Am Sonntag , den 11 . November wird Richard

Wagners Festspieloper „Tie Meistersinger"

nufgeführt werden . Es wirken mit die Damen :
Seibcrlich und Strack , und die Herren : Frey ,
Grötzinger, Kalnbach , Laufkötter, Löser , Meyer,
Nagel, Oerner , Plachzinski , Schäfer , Schöpslin
a . G. , Schuster , Strack , Wurm . Tie Regie führt
Otto Krauß, die musikalische Leitung ruht in
den Händen von Josef Krips .

‘Was untereSeiet willen wollen.
C . 8 . R . Tie können den Borstand nicht zwingen .

Ihnen den Namen der betreffenden Person mit¬
zuteilen .

Nr. 312

Erleichterung - er
Zollabfertigung

am Karlsruher Hauptbahnhof .
Auf Wunsch aus Kreisen der hiesigen Bevölke

rung und mit Bezug auf eine Anregung dcs
Karlsruher Berkehrsvereins hat das Reichs -
finanzministerlum das hiesige Hauptzollamt
veranlaßt , mit sofortiger Wirkung an Werk¬
tagen jeweils von 11—12 Uhr und von 17 bis
18 Uhr bei Bedarf einen Zollbeamten zur Ver¬
zollung von Reisegepäck zum Haupt¬
bahnhof zu beordern. Irgendwelche Unkosten
erwachsen hierdurch den Reisenden uicht. An
Sonntagen ist eine Abfertigung wegen der nur
ganz seltenen Verzollung von Gepäck dagegen
nicht möglid, . Diese begrüßenswerte Maßnahme
des Hanptzollamtes bedeutet eine erhebliche
Verbesserung der hiesigen ZollabfertigungSvcr-
hältnisse .

Geschäftliche Mitteilung.
Di « Firma Herma »» Tietz läßt nnS der heutigen

Gefamtairsbaae einen Prospekt Über ihre »28 o 6 l
feil « Woche " beilegen. Dieser sei der Beachtung
der Leser empsoblen. Ohne Zweifel wird man ihn bei
der jetzigen Einkaufszeit als guten Rataebcr heran¬
ziehen können.

K ol n P a pu h . <2 « r *

Opcmiina SthouspfelfOhrer
„Hokuspokus"

Der Theaterdirektor steht vor der Pleite. Er
hat den ebenso berühmten wie gefürchteten und
maßgebenden Kritiker , auch seinen Freund , den
Justizrat , alS Vertreter des Publikums , dazu
seinen ersten Schauspieler und seine Kassiererin
um sich versammelt, um die Lage im gnädigst
gewährten Beisein des Dramaturgen und Haus-
dichtcrs zu besprechen. Tie ganze Trostlosig¬
keit des heutigen Theaters wird konstatiert und
als das Radikalübel der Mangel an guten
Stücken einerseits und die Unfähigkeit der
Dramaturgen , besonders des anwesenden , den
rettenden Schlager zu finden , andererseits ge¬
bührend ins Licht gerückt. Der also Gcbranü-
markte rückt schließlich in seines Nichts durch¬
bohrendem Gefühl mit dem zaghaften, dennoch
maßlos verblüffendes Geständnis heraus , es
läge das neue , von ihm dringend empfohlene
Stück eines großen modernen Erfolgdichters,
feit einem halben Jahr unbeachtet auf dem
Schreibtisch — des verehrten Herrn Direktors .
Fieberhafte Aitfregung! Man setzt sich kurz ent¬
schlossen zusammen : die Dichtung wird auf der
Stelle vorgelesen . Natürlich ist 's ein Zeitstück,
aus dem brausenden Gegenwartsleben geschöpft
— folglich ein geheimnisvoller Kriminalfall :
Eine berückend schöne Frau steht unter der Au-

von Curt Götz.
klage des Gattenmordes . Die Szene wird zum
Tribunal , das Tribunal zur Szene . Es türmt
sich ein in wörtlichem Sinn halsbrecherisches
Gebäude von Indizienbeweisen. Lückenlos er¬
scheinen sie dem Staatsanwalt , Hokuspokus
dem Verteidiger. Dazu regnet es briefliche
Selbstbezichtigungeu unbekannter Mörder . Tie
letzte davon dünkt den Verteidiger höchst be¬
achtenswert : der Staatsanwalt möchte sie als
Hokuspokus zu den übrigen legen . . . . Tic
Schuldfrage muß nach langem hin und her not¬
gedrungen verneint werden . — — Wer nun
eigentlich der oder die ivirklich Schuldige sei , ist
das unentrinnbare Gesprächsthema . Allmählich
erhellen sich Hintergründe . Es ergibt sich dre
Erkenntnis , daß das Echte und Solide nur durch
gehörige Mischung mit Hokuspokus anziehend ,
für den Gaumen der Allgemeinheit ttberhanpi
erst appetitrcizend wird.

Das vorgelesenc Stück macht stärksten , jedoch
auch zwiespältigen Eindruck . Aber alle Hoff¬
nung sinkt , als der Dramaturg und Dichter fiat
schüchtern -beglückt als den cigentlidien Schöpfe
des Werks bezeichnet. „Das geht unter gar kei¬
nen Umständent* entscheidet der tödlich er¬
schrockene Theaterdirektor . Man einigt sich ani
einen taktisch -praktischen Hokuspokns . . .
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J(aufm Sie die vorteilhafte

Lux Seifenßocken für
Decken und alles

Empfindliche.

Mit Lux Seifen «*
flocken bleibtWolfe

weich und zart .

SietfiBilliger, dennfie Hofeet nur QoPfg.
Lux Seifenflocken find das denkbar fparfamfte
Wafchmittel . Bin Eßlöffel voll genügt zur Rei¬

nigung von 2 Paar Seidenftrümpfen und jede
doppelgroße Packung enthält 40 Eßlöffel voll .

Feine Wäfche und Lux Seifenflocken lind unzertrennlich.
Die empfindlichen Sachen von heute — Strümpfe und Klei¬
der aus Kunftfeide , wollene Jacken, zarte Leibwälche — kön¬

nen nur mit Lux Seifenflocken khonend gereinigt werden .

Tür Wode und Seide
Möbelhaus Olfo lost affes Scßarfe vermeide!Kunitfeide hehält ihren

Glanz und Seidcnrriff -

pSiS
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Badische Rundschau.
Badischer Landtag

tritt am 23 . November zusammen
* wird de» sene» Staatspräsidenten wähle«.
der Lanbständische Ausschuss nahm
seiner gestrigen Sitzung Berichte der Amor-
^ ensiaffe, EisenbahnschuldentilgungSkasse ,

Domänengrundstocks und Repräfentations -
l«S entgegen.
Danach tagte der VertrauenSmännerauSschuh

Badischen Landtage- . ES wurde beschlos -
Me erste Plenarsitzung der neuen

MngSperiode auf Freitag , - 28. November
N . 10 Uhr) . anzuberaumen und aus die Ta»
!°rdnung zu setzen : Wahl des Präsidiums
^ der Ausschüsse, seiner Wahl deS Staats -
Wenten und seines Stellvertreters .

der letzten November» und ersten De»
^berwoche sollen die Ausschüsse tagen. Ob' Weihnachten noch weitere Plenarsitzungen
Minden , ist noch unbestimmt.

>ehl veranfi altet Funkauestellung.
^ Kehl, 9. Nov . Di« Kehler Stadthalle , di«

häufig ihre Geeignetheit beweisen konnte,
ssir eine grob« FunkauSstellung MO. und U.
Ambers hergerichtet worden. In verstand »'»oller Ausschmückung vereinigt die AuS»
^UngShalle eine Schau sämtlicher Radio- und
»kapvarate . Grobe deutsche Erzeugerftrmen
kn sich bemüht , den modernen Stand' Funktechnik nach aussen zu vertreten , in
sicher Weife wie eS kürzlich die FunkauS-
k«ng her Landeshauptstadt Karlsruhe zu»
Fracht « . Werkzeuge für Bastler , Literatur
J . Zeitschriften deS radiotechnischen Faches
^°en gezeigt . Bilder und statistisches Ma-
^ l d« r ReichSrundfunkgesellschafl ergänzen

Ueberbltck. Es ist anzunehmen, dass die
der Gressstadt Strassburg auch Au 8 län -

zum Besuch der Ausstellung veranlassenii,

Sturz vom Baugerüst .
Dian « heim , 9. Rov. Gestern uachmU»

ist a» einem Neubau (Kronprinzenstrasse)
>7 Jahre alte Bauhilfsarbeiter Michael' • kntt ans Viernheim vom vierte» Stock

stürzt und ans de« Transport ge stör ,
*• Der Verunglückte scheint sich über daS
»«ersst gebeugt za habe« , wobei er daS
^hgewicht verlor .

*

t Bruchsal . 9. Nov. Auf der Laubstratze nach'»dt stieb ein Personenauto aus ein Zwei,
verfuhrwerk . Der Autoführer und sein Be»
?kr wurden durch Glassplitter verletzt , daS
" selbst schwer beschädigt. Die Pferde deS
»Werks stürzten, eines wurde erheblich ver-

Der Autoführer soll angetrunken ge¬
feilt.

Mannheim, 9. Nov. Am Donnerstag
s wurde auf einem unbewachten

^ Übergang bei der Diffine-Brücke ein
^ otor durch die Lokomotive eines Ueber»'

dzugeS überfahren . Der Wagenführer
^e am Kopf verletzt und inS Krankenhaus

Oie ältesten Leute.
Nonnenweier, 7. Nov. In unserer Ge-

>r leben noch vier Veteranen von 1870/71.
iilteft« unter ihnen, Jakob Gchandel »

sr » ist geboren am 22 . April 1841; alS
^ier folgt der Oelmüller Gg . H S tz II. Die
»k Bürgerin , Eva Schiff , kann demnächst*u «r Rüstigkeit ihren 90. Geburtstag feiern.
>Dingliuge», 9. Nov . Am SamStag feierte
»ltest« Mitbürger unserer Gemeinde , Jakob' » rt , seinen 85. Geburtstag in vol-
^ istiger und körperlicher Gesundheit und
^ keit . Lange Jahre Gemeinderat, ist eri>> 50 Jahr « lang Kirchengemetuderat und
^
'enrechner . und kein Sonntag ist sein Platz' k Kirche leer. Er ist Dorfgeometer, Stetn -'> Wege- und Grabenmeister der Gemeind«

^ rettet täglich noch , mit Schaufel und Hacke"'net, zur Arbeit in den Berg oder inS
' Schaffenslust und Ehrenhaftigkeit trugen
Lockeren Alten durchs Leben, dem auch wir

sonnigen Lebensabend wünschen.
^ tassort , 9 . Nov. Heute beging der weit
? ie Grenzen seines Heimatortes hinaus be-

Landwirt und langjährig« frühere Be¬
trat Leopold Ernst seinen 72. Geburts»

*6 Jahre lang stand er im öffentlichen Le¬
iserer Gemeinde. Lange Jahre gehörte er
?emeinderal au und hat sich durch Rat und
"»uernde Berdrenst« erworben. Als Rech¬

ner Spar » und Darlehenskasse war er°»r« tätig . Im Landwirtschaftlichen Be»
- Und Absatzverein stand er drei Jahrzehnte
. »render Stelle Auch heute noch wird von
, «nö Alt sein Rat und seine vielseitigen

^» isse und Erfahrungen in Anspruch ge-
J*1». Möge dem beliebten Jubilar ein ge-

Lebensabend beschieden sein.

Jugendliche Brillaniendievtnnen .
Raffinierte Diebstähle im yuweleulade «.

— Mannheim , 9. Nov . Gestern abend gegen
7 Uhr suchten sich zwei 19 und 18 Jahre alten
Mädchen von hier in einem Golbwarengeschäftin LudwtgShafen goldene Fingerring « aus ,entfernten sich aber wieder , weil sie angeblich
nichts Passendes fanden . In Wirklichkeit hatte
die «ine einen goldenen Ring sich an-
geeignet und dafür ihren eigenen Ring , der we¬
niger wertvoll war , in das Etui gesteckt. Die
Inhaberin deS Geschäftes bemerkte den Diebstahl
zunächst nicht.

Die Diebin begab sich mit ihrer Freundin
dann in ein anderes Goldwarengeschäft und ließ
da einen

Brillautriug im Wert« von 785 Mark
in ihrem Handschuh verschwinden . Der Der»
käufer bemerkte den Diebstahl, hielt die Diebin
zurück und verständtgt« die Polizei. Di« jugend¬
liche diebische Elster wirb sich vor Gericht zu
verantworten haben .

Vom eigenen Fuhrwerk überfahren
-- Durlach, 9. Nov. Am Donnerstag vor¬

mittag ereignete sich Ecke -Haupt- und Amalien-
stratze ein schwerer Unfall. Ein verheirateter ,
68 Jahre alter Landwirt stürzte von seinem
Fuhrwerk und wurde vom linken Vorderrad
des eigenen Anhängcwagens erfasst . Er zog
sich schwere Bauch - und Brustauetschungen zu.
die seine Verbringung ins Städt . Krankenhaus
nötig machten. Sein Zustand ist ernst .

bld. Gaggenau , 9. Nov. Im Städt . Kranken¬
haus Karlsruhe ist die 19 Jahre alte Jofeftne
Schiel , die in einem Anfall von Schwermut
Salzsäure zu sich genommen hat . g e st o r b e n .

Lteberfall ohne Moitv.
dz. Rotenberg (ft . WieSloch) , 9 . Nov . Der

2Sjährige Reisende Paul König wurde abenbS
am Schwetzinger Walde von einem Unbekann¬
ten überfallen. Tiefer hielt ihm eine Blend¬
laterne vor und versetzte ihm mit einem schwe¬ren Gegenstand « inen Schlag aus den Kopf, so
dass er vom Rad siel und bewusstlos liegen
blieb . Die Verletzungen sind nicht gefährlich :aber die Ursache des UeberfallS ist unerklärlich,denn ein Jnkassobetrag von 8 5 RM . blieb un¬
berührt .

Lucie hat was erlebt.
Oer Roman etner Musttfchülertn .

Aus dem Mannheimer Schöffengericht .
Vor dem Mannheimer Schöffengericht hatte

sich der Handlungsgehilfe und Musiker Oskar
St . zu verantworten . Eine Tochter aus guter
Familie erhielt von ihm Klavierstundcn. Oskar
war keine unbefleckte Seele mehr: aber Lucie
sah in ihm ihr HerzenSideal . Eines
TagS ging bas Pärchen durch. Lucie hatte
sich auf daS Konto ihres Papas Reisegeld ver.
schafft . Auf dem Hanptbahnhof bekannte OSkar
dem Mädchen seine Vergangenheit : er war schon
im Zuchthaus gewes-n und hatte fünf Monate
noch abzubüsscsi. Aber LucienS liebeer¬
glühtes Herz kam üb-r diesen Makel hin¬
weg. Die Reise ging zunächst nach Bad Lieben¬
zell. AlS bas Geld alle war , wandte sich Lucie
an eine Bekannte in Pforzheim. Mit 300 M.
reiste daS Paar nach Berlin . OSkar sucht

die Ebbe in der Kasse zu heben , indem er Kon¬
zerte veranstaltete, ausserdem wurde eine be¬
kannte Familie ausfindig gemacht und auch hier
eine Anleihe ausgenommen . Auf Benachrichti¬
gung durch die Berliner Bekannten reist? schließ -
lich der Vater nach Berlin und nimmt die Po¬
lizei in Anspruch , um das Nest deS Paares aus¬
findig zu machen. Man findet da S Pärchenin der Badewanne , und im Badeanzug
ging cs zur Wache . DaS Wiedersehen war nichtsehr fröhlich .

Die Tochter hat sich mit einem Strafmandat
zufrieden gegeben . OSkar wurde vom Schöffen-
aericht zu einem Jahr zwei Monaten
Gefängnis (abzüglich vier Monate Unter¬
suchungshaft ) verurteilt .

Die Landauer Btsalmssschmiiggltt.
Prozeß Vion vor dem französischen Kriegsgericht .

6». Landau, 9. Nov. Bor dem französischen
Kriegsgericht wurden die Zollhinterziehungen
der Gebrüder Vion aufgerollt . Angeklagt sind
die beiden französischen Kaufleute Robert und
LouiS Vion aus Landau, der französische
Kaufmann Jakob Schneider aus Strassburg,
der Metzger Jean M o l l a r t , der französische
Sergeant ( 160. J .-F .-Ncg .) Puignon , zwei
deutsche Kaufleute aus Bellheim und Karls¬
ruhe und eine Polin .

Die Beweisaufnahme ergab , dass bereits 1926
die Gebr . Vion von dem Angeklagten Schneider,
der zu jener Zeit Geschäftsführer der fron »
zösischen Offiziersmesse in LudwigS -
winkel war . öfter kistenweise Likör bezogen
hatte. Teile dieser Sendungen haben sie an den
Karlsruher Kaufmann G. weitergelettet. Spä¬
ter haben die beiden Bions dann durch Mollart
Beziehungen zu zwei Geschäftsführern des fran¬
zösischen OffizierSkastnoS in Landau, Puignon
und Merle , ausgenommen, von denen sie wieder¬
um Liköre , Sekt und sonstige Lebensmittel er¬
hielten. Puignon gibt zu , in einem gewissen
Krade die Lieferuna betätigt zu haben, während
Merle dies vor Gericht abstreitct. Puignon
batte u. a . auch dem deutschen Kaufmann I .
Angebote gemacht . Liköre und Wein zum Wie¬
derverkauf zu liefern . Einer polnischen Tän¬
zerin schenkte der französische Sergeant Cüam »
vagner und französisches »Kölnisches Wasser".Die Vernehmung des Puignon ergab weiter,
dass er u. a . auch 3000 Franks aus der von ihm
verwalteten Kasse gestohlen hatte. JnSge -
samt ist aus der Beweisaufnahme bis jetzt zuentnehmen, dass eS sich um die Zollhinterziehung
von 248 Flaschen gehandelt hat.

Die der deutschen Zollverwaltung hinter,
zogencn Abgaben betraaen dabes schätzungs¬

weise 8966 Rm.
Soweit e8 sich tim die Bezüge auS dem Lan¬
dauer Offizierskasino handelt, wurde festgestrllt ,
dass diese zur Nachtzeit mit Kraftfahrzeuaen ge¬tätigt wurden. Alle Angeklagte bestreiten,weitere Geschäfte alS die nachqewiesenen mit
BesadungSaut gemacht zu haben . Die Ver¬
handlung läßt aber die Vermutung zu . daß die
Angeklagten in weit grösserem Masse Bezügegetätigt haben .

Nach nahezu sechsstündiger Verhandlungwurde
folgendes Urteil gesprochen:

Wegen fortgesetzter Uebertretungen der Ordon¬
nanz 72 der Rheinlandoberkommisston wird
LouiS Vion zu ' 8 Tagen Gesängnis und 100Rm . Geldstrafe, Robert Vion zu zwei Tagen

Gefängnis und 20 Rm. Geldstrafe, Jean Mol»
lart zu 8 Tagen Gefängnis und 100 Rm. Geld¬
strafe , Jakob Schneider zu 100 Rm. Geldstrafe
ober 15 Tagen Gefängnis , die beiden deutschen
Kaufleute zu 200 Rm . Geldstrafe oder 80 Tagen
Gefängnis und zn 10 Rm . Geldstrafe oder zwei
Tagen Gefängnis verurteilt .

Der französische Sergeant Puignon , der
ausser einer fortgesetzten Uebcrtretung der
Ordonnanz 72 wegen Diebstahls angeklagt war,wurde zu einem Jahr Gesängnis ver¬
urteilt . Den Brüdern Vion und dem Verur¬
teilten Mollart wurde Bewährungsfrist zuge¬
billigt.

Oer Zustand der Germersheimer
Schiffsbrücke.

är . GermerSheim, 9. Nov . Durch die Beschä-
digung der GermerSheimer Schiffsbrücke , di«
jeden Verkehr unmöglich macht, haben sich die
grössten Missstände herauSgebilbet. Ein Nachen ,
der den Verkehr zwischen beiden Ufern ver¬
mittelt , ist gestern beinahe von einem Dampfer
erfaßt morden . DaS Bürgermeisteramt hat in
einer Eingabe an die Reichsbahndirektion Lud-
wigshafen um Freigabe der Eisenbahnbrücke ge¬
beten und in einem Telegramm an die Reichs -
permöaenSverwaltnng in Koblenz um fofor »
tige Abhilfe bringend ersucht. In dem
Telegramm wird der gegenwärtige Zustand alS
unhaltbar bezeichnet. Im bayerischen Land¬
tag wurde « ine darauf bezügliche kurze An¬
frage eingebracht .

Oer Oom von Speyer
muss vor dem Verfall geschützt werde«.

dz. @pe»er , 6. Nov . Bald ein Jahrtausend
haben die rheinischen Dome, die stolzen Wahr-
zeichen mittelalterlichen Glaubens . Wind und
Wetter, Hagel und Schnee getrotzt . Rasch hinter¬einander werden aber jetzt Schäden festgestellt,
die den weiteren Bestand der Bauten gefährden.
Auch im Speyerer Dom klaffen Risse, am mei-
sten im Chor und seiner Wölbung, der
Turm hat sich geneigt . daS Dach zeigt grosse
Schäden . Wie kann geholfen werden? Diese
Frage beschäftigte eine Versammlung, die die
Domkirchenverwaltung einberufen hatte und an
der auch Rcg .-Präsident Dr . Psüls tcilnahm.
Beschlossen wurde die Gründung eines Dom-
bauvereinS, dessen Leitung Postpräsident Be¬
sold übernahm.

Intermezzo .
lp. Die Höhen deS Schwarzwaldes liegen

einsam , geheimnisvoll in d«r Nebeldämmerung,im silbrigen Licht des Spätherbstes . Der Wind ,der weganf, wegab durch Täler und über Bergewandert, haucht Schneeahnungen. Neue , vcr-
wtfnschene Schönheiten erwachen in der bunt¬
farbigen Natur , die zwischen Sommer und Win¬
ter träumt .

Der läutende Klang der Herdenglocken ist
verstummt. Hirten und Herden haben dt« Berg -
wiesen verlassen . Durch die Stille atmet da »
Rauschen der Schwarzwaldtannen , der ewig¬
grünen im Bergparadies .

Herbst ist — ein Zwischenthema in der
Sinfonie des Jahreslaufes . Jntermezzo -Ttim -
mung.

Auch die Menschen , die Sommerwandcrer und
Ferienkinder , und mit ihnen die frohgemut,
ctnsamkeitsuchendc Sorglosigkeit — sind von
hinnen gewichen. Wenn drunten in den großen
Städten das Leben seine Glanzlichter ansteckt ,wenn ihr rauher oder lockender Ruf herauf¬
dringt , dann kehren die Menschen zurück. Land ,
Berg und Wald versinken hinter steinernen
Mauern . Saisonwechsel .

Ein glückliches Jahr gab diesmal verschwen-
ücrisch reiche Fülle von Erholungstagen . Bis
in kaum verflossene Zeit hielten Baromercr-
und Thermometerstand die Voraussetzungen für
ein südlich mildes Klima aufrecht . Noch wäh¬
rend die Natur ihre letzten Kulissen wechselte,
genoss man wett über'S gewohnte Mass die er -
freultchen Reize der Spätsaison ohne Jazz und
Betriebslärm . Die geruhsamen Wochen vor
Toresschluss sind es, in denen Mensch und Na-
tur , von lindem Sonnengold umgaukelt, näher
zueinander kommen (wenn bei beiden sich die
Sommerhitze gelegt hat ) . Auf Wanderungen
und Spaziergängen «rschlicsst sich allen — ob
sie den „herrlichen Schwarzwald" oder „the
wonderful Black-Forest " oder Ja beautd de
la koröt noir* preisen — di« badische Hei¬
mat in Scholle und Volkstum.

Manch etner gewinnt erst so die bereichcrnd -
sten Eindrücke aus der Zeit der Spätsaison, die
die Trennung am schwersten empfinden macht.
Intermezzo - Stimmung .

Froh klangen die Melodien der Winzer in
diesem Jahre , daS den „ geratenen
1928er "

, einen Jahrgang brachte , der wie
keiner seiner Vorgänger frohe Lieder entfesselte.
DaS Land floss in Wein und Honig, hingegen
die Obsternte nur spärliche Berheissungen er¬
füllte.

Die letzte Sonne des Spätherbstes webt ihr«
Strahlen . Bald werden die nachsommerlichen
Reste trügerischer Szenerien sich jäh verwan¬
deln — in Winter und Schnee . Und neues
Leben , neue Freude bereiten sich vor. Win¬
tersport . Man wartet noch ein wenig mit
Geduld bis zum ersten Flockentanz . Dkihctl !
— und die Brettle heran» , heisst dann di« Pa -
role — die der herbstlichen Intermezzo -Stim¬
mung mit einem Schlage ein Ende bereitet .

Ote Bürgermeistervilla genehmigt.
l>. Ettlingen . 8. Nov . Die Vorlage des Ge¬

meinderates aus Ankauf einer Villa als Bür -
germeisterwohnung wurde am Mittwoch abend
vom BürgerauSschuss gegen die Stimmen der
Wirtschaftlichen Bereinigung angenommen.

— Rüfteubach (Amt MoSbach), 9. Nov. (K t r-
ch e n e i n w e t h u n g .) Hier fand dir Ein¬
weihung der erneuerten evangelischen
Kirche statt . Nach der eindrucksvollen Pre¬
digt des Kirchenrats Dekan Fiedler sprach
der zu dieser Feier ctngeladene Kirchcnpräsi -
dent D . Wurth von unserer Verantwortung
für daS von den Vätern übernommene Erbe
und der Kraft deS lebendig machenden Gottes¬
wortes . Altbürgermeister Haa » führte in ge¬
wandter Rede aus , welch « Bedeutung daS Got¬
teshaus im Gemeindrleben habe . Bezirksbau-
meistcr Lott hatte die Pläne für die baulichen
Veränderungen gemacht. Zeichenlehrer Finck
lStaatStcchnikum Karlsruhe ) die Entwürfe für
die farbige Ausstattung der Kirche. Besonders
hervorzuheben ist daS von ihm entworfene
GlaSfenster, das den schönsten Schmuck der
Kirche bildet und in Idee und farbiger Lösung
neu« Wege geht . Die technische Ausführung
lag in den bewährten Händen der Glasmalerei
Grosskopf - Karlsruhe .

Großfeuer.
dz . Edingen ( bei Ladenburg) . 9 . Rov . Bier

an der Grenzhöferstrasse liegende Scheunen ,
die mit Früchten und Tabakvorräten vollgefüllt
waren , sind gestern abend niedergebrannt . Die
betroffenen Landwirte erleiden beträchtlichen
Schaden . Nur daS Vieh konnte gerettet wer¬
den. Die Brandursache ist noch unbekannt.

Möbelfabrik
tforlsnili€,Kriegsstr.?5Gebrüder Himmelheber A

.
G

. _ _

Sehenswertes Ausstellungslaaep neuzeitlicher Wohnpäume ^ Wepkstätten füp den gesamten InnenausbauGerung zu vorteilhaften Fabrikpreisen Lagerbesuoh erbeten
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Karlsruher Gtadtrat.
Mitteilungen aus der Stadtratssitzung

vom 8. November.

Stratzeubeneuuuugen .
Tie Reichs- und die Ebertstratze , die einen

vom Bahnhofspkatz ausgehenden und bis Mühl-
Lurg ziehenden , zusammenhängenden Verkehrs-
zug bilden , werben einheitlich „Ebertstratze " be¬
nannt . Die Bahnhofstraße erhält künftig die
Bezeichnung „Reichsstraße ". Die Aenderungen
treten mit der Herausgabe des Adreßbuches für
-1980 in Kraft.

Förderung des Wohnungsbaues 1828.
Für die Herstellung von 37 Wohnungen in 20

Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypothe¬
ken im Gesamtbetrag von 191 000 GM . sowie
Zinsbeihilfen aus einem F-ördernngsbetrag
von 864 500 RM . bewilligt .

Vom Rheinhafen.
Einer Hafenfirma wird gestattet , auf und

vor den von ihr gekauften Grundstücken im
Rheinhafengebiet eine elektrisch betriebene,
fahrbare Verladebrücke mit Kran und Katze
unter den üblichen Bedingungen anfzustellen
und zu benützen.

Beamteubeleidiguug .
Gegen einen hiesigen Kernmacher wird Straf¬

anzeige bei der Staatsanwaltschaft wegen Be¬
leidigung von Beamten des Wohnungsamts er-
stattet.

Tienstauszeichnuugeu .

Dem Verwaltungöassistenten Emil Kistner
und dem Oberschaffner Adolf Siegmann beim
Bahnamt , dem Hausmeister Karl Leimcnstoll
an der Helmholtz°O>berrealschule und dem Amts-
aebilfen Emil Stiefel beim Gas - , Waffer- und
Elektrizitätsamt wurde in Anerkennung 26-
jähriger , treugeleisteter Dienste die Ehren¬
urkunde der Stadtgemeinbe verliehen.

„Mein Heimglück und
wie ich es mir schaffe".

Die in weiten Kreisen bekannt gewordene,
zielbewußte Verfechterin des Heimglückgedan -
kenS, Fräulein Lejeune - Eisenach , nahm am
Montag , den 5 . November , abends, Gelegenheit/
im „Grünen Hof" über die Ziele und Aufgaben
der Heimglückbewegung zu sprechen.

Pfarrer Werner , der die Versammlung
herzlich begrüßte, gab seiner Genugtuung über
den guten Besuch Ausdruck und ermahnte die
Anwesenden , auch ihrerseits für diesen glück¬
lichen Gedanken jederzeit einzutreten . Denn,
so schloß der Redner, wer sehne sich nicht nach
Glück in diesem Sinne und wer schätze nicht das
glückhafte Heim als besonderes Vorrecht des
Deutschen ?

Hierauf erteilte Pfarrer Werner der Re¬
ferentin das Abends, Fräulein Lejeune -
Eisenach, das Wort.

In nahezu zweistündigen , äußerst anregenden
Ausführungen entwickelte die gewandte Red»
ncrin in überzeugender Weise die Vorbedingun¬
gen , die zur Schaffung eines wahren ,Heim¬
glücks" vonnöten sind : Gemeinschaftsgefühl der
Famtlienglteder , christliches Leben , auf Kinder¬
segen gegründetes Mutterglück, religiös-sittliche
Kindererziehung, auf die Feinheiten der Seele
Rücksicht nehmende , harmonische Uebereinstim-
mung der Ehegatten unter sich und schließlich in
erster Linie die Befähigung der Hausfrau , das
Familienoberhaupt unablöslich an das Heim zu
feffeln, ihm « in trautes Heimglück zu schaffen ,
bei dem es sich in Gemeinschaft mit den übrigen
Gliedern seiner Familie bleibend wohlfühle.
Was bindend sein muß , das ist , nach Ansicht der
Rednerin , jene Stimmung eines Umfangenwer¬
dens von einem Geist in gegenseitigem Lieben
mrd Verstehen , im Gleichklang der Seele . In
einem echten .Heimglückhaus" da klingt es und

singt es, wird alles zur Feier gestaltet, was nur
zur Feier , zum Aufschwung der Menschenseele,
aus den Sorgen des Alltags heraus , möglich ist.
Ein Heim , wie es Matthias Claudius be¬
singt und Ludwig Richter , der treffliche Dar¬
steller idyllischen Familienglückes, malte, mit
einer tugendsamen Hausfrau , wie sie dem
Volkserzieher Pestalozzi vorschwebtc , das ist
es , was die Rednerin dem deutschen Volk ge¬
meinsam machen möchte, jenes glückhafte Heim ,
das schon vom Walten der Mutter in der Kin¬
derstube aus begründet wird.

An Hand erschreckender Statistiken über den
rapid fortschreitenden sittlichen und moralischen
Zerfall weiter Bevölkerungsschichten , der zum
großen Teil feinen Ausgangspunkt in unglück¬
lichem Ehe- und Familienleben habe , wies
Fräulein Lejeune die unabwendbare Notwen¬
digkeit der Verbreitung der Heimglückidee, wie
sie dem deutschen -Haus würdig ist , nach . Das
„Heimglück"-Blatt solle dazu Wegbereiter sein
und allen ,Heimglück-Suchern" einen verläß¬
lichen, treuen Berater abgeben.

Nachdem die Refcrentin , die «inen aufmerk¬
samen Zuhörerkreis fand , noch so manche heikle
Lebensfrage, wie die Ehescheidung, Modetorhei¬
ten , die Verwahrlosung der Fugend, die Ur¬
sachen der Entfremdung der Familienglieder
vom Heim , Erziehungsmittel und -Methoden
usw . angeschnitten hatte , schloß sie ihre beifällig
aufgenommenen Ausführungen mit der Auffor¬
derung an di« Anwesenden , an der Weiterver-
breitung der HeimgliickbeweMng tätigen Anteil
zu nehmen .

Zum Schluffe wurden Lichtbildstreifen gezeigt ,
die einen lehrreichen Einblick in einen muster¬
gültigen Hausstand, in dem Glück und eitel
Freude lacht, gewährten.

Diakon Klinke entließ die Versammlung
mit Worten des Dankes und der eindringlichen
Ermahnung , im Sinne der Vortragenden zu
wirken und damit gleichsam im Stillen Aufbau¬
arbeit an der deutschen Familie zu leisten .

Nr. 812
Wie Fräulein Lejeun« im Lause des Aber-

bekanntgab , ist die Errichtung einer HeimstLi
zu Füßen der Wartburg geplant , in der *
Herolde der Heimglückidce für ihr« volkswü
schaftliche und erzieherische Arbeit herangcbili
werden sollen und die gleichzeitig zur Ausnahk
der Betreuer zerrütteter Familien gedacht ist-

Tagesanzeigeo
Rur bei Aufgabe von Anreisen gratis
SamStag, den 10 . November 1928.

Bad. LaudeStbcotrr : 8—10 Uhr : »Hokuspokus " .
Evangelisch« Stadtkirche : 8 Uhr : Mustkattsch-Lfturg"

Abendfeier .
Ratianssoal : 8 Uhr : Klavierabend Reimar de Rad«
Colosseum: Aben-dS 8 Uhr: Revue »Die grobe Pared
Bad. Lichtspiele tKonzerthansl: 4 und 8 .13 Uhr : »2

Kamps um di« Scholle"
Gesangverein Freundschaft : 8 Uhr : Festkonzert mit ■

schlieft. Ball in den Sälen des Kaiser 9h>n^
Bad. Motorradklub: 9 Uhr : Herbstball dm Festsaal *

Hotels »Germania".
M.T.B. : VtO Uhr : H« obsthall ln den Sälen der »&*

tracht" .
Bavrentber Bund der deutschen Jugend : 8 Uhr : ®

»ogenfeier tm »Krokodilsaal " .
Markgräfler Gmai: HO Uhr : »Gmüetüicher Obe"

»Goldenen Adler".
Wahlmutb -Jnttttnt , Karl-Friedrichstr. 26 : 8 Uhr : £**

blldervortrag über das Wohlmnth -Hetlverfabt

Geschäftliche Mitteilung .
Der Kalkmangel «nserer Nahrung rst di« Urst

vieler Dchwächezustäwde . Wissenschaftlich erprobt '
zuverlässiges Mittel zur Anreicherung der täglst

'

Nahrung mit Kalk ist Kalzan , hergeftellt nach BorB
der Profcisoren Emmerich und Loero , Man beachte '
ebenfalls unserer heutigen Gesamtausgabe beigelA
Prospekt der Firma Johann A . Wülfing , di« 1
Proben und Broschüren kostenlos versendet.

. . ■■■ . . ' ' -<

Gesangverein Voranzeige !
Sonntag , 18. Novbr-, abends 6 Uhr

im großen Saal der Festhalle

kesl «onrerl
zur Feier des 53 . Stiftungsfestes

Mitwirkende : Kammersängerin Elisabeth Friedrich
von der Staatsoper in Frankfurt a. M., der Männerchor
dar Concordia , Herr Hermann Knierer (Ehrenmitglied) .

Nach dem Konzert BaU Ende 1 Uhr .
Ball -Orchester : Polizeikapelle.

Eintrittskarten für Konzert and Ball für Niehtmit *lie-
der sind ab heute im Vorverkauf, soweit der Vorrat
reicht, bei Bernhard Holz . Zirarrenhaus . Karlstraße 54 ,
Hermann Nuber. Friseurgeschäft . Bunsenstruße H,
Otto Mayer, Drogerie, Wilhelmstraße 20. Hermann
Meyle, Zigarrengeschäfte, Kaiserstr . 3 (Durl. Tor).
Kaiserstr . 141 und Westendstr. 63 (Milhlb Tori. Fritz
Müller . Musikalier,handlg., Kaiserstr 124a . Musikhaus
Schlaile G . m. b . H.. Odeonhaus. Kaiserstr . 175 und im
Hotel -Restaurant Nowack Bttlingerstr . am Büfett er¬
hältlich.

Porti
üuatf &gä^ !

Phönix-Mon (fliltM
Sonntag , den 11 . November , nachm . %3 Uhr

Rastatt *FC Phönix
Auto-Anfahrt nicht gestattet

Laditchrs
Lsndesthesm
Samstag . 16. Novbr.

» 0 7. Tb .-Gem .
1 . S .-Gr.

3utn ersten Male
- oltlis -

JOftOü
Bon Gurt Goeb .

Mitwirkende :
Quaiier . Miller . Sieg-
ler, Brand , Hocker .
Kloeble , Kühne . Meh¬
ner . Müller, Schnei¬

der . Schn-lzc .
v , d . Trenck.

Anfang 20 Uhr .
Ende 22 Uhr .

Preise A (0 .70—5 .00) .
So .. 11. 11.: Die
Meistersinger von

Nürnberg. Im Kon-
zertbaus: Die Frau ,
die jeder sucht . Mo ..
12 . 11 . : Und baS Licht
scheinet in der Fin¬
sternis . In der Fest-
halle : 2 . Bolks-e- in-
fonie -Konzert . Di ..

13. 11 . : Das Leben
König Eduards II .
von England.

Z COLOSSEUM
Waldetr . 16/18
Telephon 5599

■ r Nur bis 15. Nov.
W tätlich 8 Uhr .

Sonntags 4 and
| ^ | 8 Uhr

PasErelgnlsVI Das Tages -

O gesprHch
DiegroBe

0
—

Parade !
die neae artist .

U Massenechau in
Lö Bildern .

Sportplatz F. ttllMiiir?
Sonntag , 11 . November
nachmittags % 3 Uhr

Lest die

Sonntage, 11 . November ,
nachm . %3 Uhr

V. L B.

des

<arlsruherTaqblattes

B.BIM.- K.F.V.II)
Eintritt 30 Pfennig .

Gefrierfleisch
wieder erhältlich . das Pfd. —.04 bis -.70
Ochsenileiach das Pfd -.08 , bei 2 Pfd. das Pfd. - .05
rfiadi ' eisch , I. Qualität . . . das Pfd. t .20
Scholl ohne Knochen. Rindskotelettes . das Pfd . 2 .
Lümmel ohne Knochen . daa Pfd . 2 .20
Filder - Sanerkrant . das Pfd -. 20

Bianaupst v« ff - ss
la . mettuiursl ' u u - .45
Schlnkenunirsl •/* ff - ss

Krakauer
Scftui.magen
Fieischuiurst

ff -.25
ff - .25

'/« ff - .28
Ia . Ochsenmaulsalat . ' /, Pfd . - .25

Kronenstr. 33 Hpnfipl Solienstr. 99
amalienstr. 23 Willi • IIUISII Rudoifstr 78

Ardeiler-
bildungsvereir-

t . JB. Karlsruhe .
Eigener Pereinsheim :

Wllhelnistr. 12/14.
Montag , den 12. Rvv.
abends 8 Uhr. itr
Saale unseres Vereins

Heimes
1 . Kammer-
musikabend

Brahmsabend .
Rolf Lang-Quartett.

Sri . Bürklin tKlavier) ,Alber, Bögele
(Gesang).

Wr laden unsere lb .
Mitglieder zu diesem
Abend herzlich ein.
Auch GSsle sind will
kommen .

Eintritt frei.
Programme am Saal

eingang.
Der Vorstand

Abonnenten
inlerieren uorteil-
hait im „Karisr.

Tagblatt.
“

Heute _
I Samstag | | 0J November I

abends 8 ( ihr - Rathanssaal ■

Klavier - Abend |

Reimar lle Rodum
Beethoven : Appassionata.
Cäsar Frank : Prelude . Aria und

Finale.
Chopin: Impromptu. Nr. 2.

Chopin: Barcarolle.
Chopin: Polonaise. As-dur.
Karten zu L—. 1 .50. 2.—

| Kart Xenfeldt
I Waldstr . 89. Tel. 2ft77 WgWWWr

Bolkseecht -Vattei
(Reichspartei £. Volksrecht u . Aufwertung )

Dienstag :, den 13. Nov., abends 8 % Uhr
im großen Saal des Hotel Nowack

Mililiibr Berilmimllmo .
Oberbürgermeister i. R . Siegrist

wird sprechen über :

Saimxdr Bmlenduilg -
vdrr Wiederseluildung
des deiliMn Bvlkrs?

Freie Aussprache . Eintritt frei
Jedermann ist freundlich eingeladen .

Hotel m MIlllll
erstes wP Haus am Platze __

SSSESSS33S3

Best eingerichtete Fremdenzimmer
empfiehlt seine Räumlichkeiten ,
Speisesaal 70 Personen fassend ,
für kleine Festlichkeiten .

Anerkannt gute Küche
hausgemachte W urstwaren
reine Weine
gutgepflegte Monlnger - u.
Dortmunder Union-Biere

im Saal « de» Restaurants Ziegler , Ban-
melsterstrafte 18. jeweils abends 8 Uhr . über
folgende Themen :
Sonntag , den 11. Nov . : „Hoppla , wir

leben !" ( Nack dem Drama des
komm. Dichters Ernst Tolleri )

Montag, den 12 . Nov . : „Der Maschl -
n e n m e n s ch" . _ , „ .

Dienstag, den 13 Nov . : „Jesu « und
das Proletariat .

Mittwoch , den 14 . Nov . : „BolschewiS -
muS und Bibel " .

Donnerstag den 15. Nov . : „Die Mas¬
sen und daS Kren » .

Redner: Ludwig Haas aus Rbeiuhausen
( Niederrhein ) . .Eintritt frei ! Keine Bewirtung!

Freie AuSivrache !
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

Der Ansschuft.

Karlsruhe
Dieustag, den 13. November 1928. abends

8 Ubr , Vortrag mit Lichtbildern von Herrn
Professor Dr . W . G e l I l e r . Universität
Halle a . S „ tm Maschinenbaniaal . 1 . Stock
der Technischen Hochschule Uber

S«S dwtlsr Australen ,
ausSrundtlgkncrK>ri»ungen
Eintritt für Mitglieder frei tMitgliebsfarte
vorzcigen ) . Für Nichtmitalieder L— .

AsK/ der Wankt !
Wir können Ihnen mit gutem Qewissen empfehlen,
die Anschaffung Ihres Mantels letzt vorzunehmen ,
denn die Gelegenheit ist wirklich uOnstle -

Omen - Mäntel
modern gemustert mit Rund - oder Rücken-

gurt , Marengo - Paletots mit Samt -
kragen, GehrOCk -PalOtOtS, erprobte Fabri¬
kate, gediegen verarbeitet und ausgestatteL

Serie I

SS.-

Serie H

75 .-

Serie M

SS.-

Serie 1

SS-

Serie II

75-

Serie M

95—

Stern & Co
.

Kaiserstrasse 74 KARLSRUHE Marktpl »tf

Das grosse Spezialhaus für Herren - und KnabenkleidunÜ’

Gleiche Geschäfte in Mannheim. Heidelberg , Ludwigshafen -

^ Sekkentlicher Borttag ^
am Sonntag, den 11 . November 1928, nach¬
mittags 5 Ubr , tm Vortragssaal Krtegs-
siraße 84 gegenüber dem alten Bahnhof :

Das Erwachen der karstigen Völker
Referent: K . G . Mat . Prediger.

Zeugoberleutnant a. D.
Jedermann bcrzltch etngeladen . Eintritt frei .

Passage -Restaurafli
( littwenrnchen)
Inh . Otto Füttert *'

Großer Saal und Nebenzimifl ' r
lür Vereine und Gesellschaft ®

Zuckerkrank
Wie Sie Ihren Zocker los und wieder
wMrdpn . ich ledpm Kranken un«nt^ ‘' '

■ f . w-'alldorf R. 11
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berlin schwankend .

Schwächer. — Elektrowerte gefragt .
Berli » , 8. Nov . ( Fnnkspruch . ) DK schon Im vor -

börSlichen Fretverkehr bemerkbare Zurückhaltung
trat bet Beginn des offiziellen Börsenverkehrs noch
deutlicher in Erscheinung . Die Spekulation nahm
mehrfach recht beträchtliche Glattstellungen vor , und
die Börse eröffnctc infolgedessen uneinheitlich
» nb überwiegend abgeschwächt . Die
Mitteilungen , wonach der Gesamtvorstand Deutscher
Metallindustriellcr die Einstcllungsspcrre über alle
aus dem Tarifgcbtet Nordwest kommenden Arbeit¬
nehmer verhängt und wonach die Zcntralleitung des
Deutschen Metallarbeiterverbanbcs die Bermittc -
lungsaktion sür wenig aussichtsreich bezeichnet, mahn¬
ten zur Borficht . Das Publikum und die Provinz
hielten sich ebenfalls mehr zürücl . Größeres Geschäft
hatten wieder Elektrowerte , da heute keiner -
lei Verkäufe von Schweizer Seite mehr erfolgten ,
sowie L u n st s e t d e n w e r t c , die wieder von
holländischer und englischer Seite aus dem Markt
genommen wurden . Man sprach auch von einer be¬
absichtigten Kapitalscrhöhung der Glanzstofs A . - G.
Etwas abgeschwächt lagen K a l i w e r t « auf den
Antrag der Deutschnativnalen sür die Preisherab¬
setzung der künstlichen Düngemittel . Auch Schult -
beiß und Ostwcrkc waren stärker gefragt , da die Ge-
schästSergcbnifie beider Konzerngescllschaftcn dieseni -
gen beS Vorjahres beträchtlich übertrcffcn sollen.
Auch Otavi und Mansfeld lagen im Hinblick ans die
internationale Kupscrhauffc ebenfalls fester.

Am Geldmarkt hielt die Erleichterung an . Die
Sätze blieben unverändert . Der Satz sür Tagesgcld
stellte sich auf 5—7 Prozent , sür MonatSgeld auf 8
bis 8 Prozent und für bankgiricrte Warenwechsel auf
8,87 Prozent .

Rach Festsetzung der ersten Kurse wurde die Ten -
denz, ausgehend vom Elcktromarkt und vom Glanz -
sioffmarkt , allgemein fester und das Geschäft leb¬
hafter . ^ , ,

Die nach Festsetzung der ersten Kurse allgemein
eingetretene Befestigung , vSn der die KurSbesierung
der Polyphonaktien , der Feldmühle , der Mittel¬
deutschen Crebitbank und Glanzstoff noch hervorzu -
heben ist , machte bald einer stärkeren Abschwächung
Platz . Ihren AuSgang nahm diese rückläuse Bewe¬
gung vom Harpen - Markt , der im Zusammenhang
mit den schon wiederholt geäußerten Befürchtungen
über einen Divibcnüenaussall recht energischen
Baiflevorstößcn ausgesctzt war .

Der Privatdiskont blieb mit 6,25 Prozent
sür beide Sichten unverändert .

Nach einer vorübergehenden leichten Erholung blieb
die Tendenz weiter schwach, da man Befürchtungen
über eventuelle inncrpolitischc Schwierigkeiten infolge
der Haltung der sozialdemokratischen Partei im
Lohnkonflikt äußerte . Tic Spekulation nahm auch
im Hinblick auf den bevorstehenden Wochenschluß um¬
fangreiche PositionSlösungcn vor , zu denen sich auch
Abgaben seitens der Arbitrage gesellten. Die Börse
schloß schwach. Nachbörslich wurden kaum noch
Umsätze getätigt . Teilweise wiesen die Kurse gegen¬
über den niedrigsten Tageskursen einige Erholung
auf .

Frankfurter Abendbörse .
Gefchästslos .

Frankfurt , 8. Nov . (Drahtbericht . )
' Di « Abend -

börse war in Ermangelung jeglicher Anregung gc -
schäftSloS. Die unklare Situation in der Eisen¬
industrie löst stärkste Zurückhaltung aus . Di - BSrse
ist verstimmt über die Gcsctzcsvorlagc zur Pflicht-
müßigen Auszahlung von Unterstützungen an AuS-
gesperrte . Außerdem befürchtet ma .i teilweise eine
Regierungskrise . Auch enttäuschte eiuc Aeußerung ,
daß vorläufig mit einer ReichsbankdiSkontermäni -
gung nicht zu rechnen sei . Die Mittagsschlußkurse
wurden durchweg bis 0,75 Prozent unterschritten .

Devisen.

Anuterdam JUOG.
Buenes-Airea iPes .
Brasse » 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
Helslngfore 1001. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf.
K&w-York 1 Dol).
Paris 100 Frcs .
Schweis 100 Frca .
Spanien 100 Pee.
Japan 1 Yen
Klo de Jan 1 Milr .
^ ’ien iOOSchilling
Prag loo Kn *
Jugoslawien lOOPir .
Budapest 100000 Kr
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . l t . Pt.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doli .
Uruguay 1 Peeo
Kairo l Lg. Pfund
Island 100 Kronen

Berlin ,
'lei *

9. 11.
16838

11176'.1178
112 -12
I0 -55o

21 Tb
20. 337

CT55
16 -3 5

80 .72
67 -60
1 -954
0 -499
58-96

12 -434
7. 370

den 9 November 1928

73 -11
3X29
18-88
81 -35
? 103
v .4^5
4 .191
4 -266

20-857
92X5

Krlei
». 11.

168-72
1772

58 -410
111-98
112X1
112-34
10 .575
22.005
20-377

4^ 03
16 -425
80-885

6774
1.958
0 .501
59-08

12 .455
7. 384
73-25
3-035
18 -92
31 -51
2 . 107
5 .435
4 .199
4.274
20-89
92 .23

oma
8 . II

168-26
>8 -,

11176
11179
112-12
10 -553

21 -95
20-33

4.1950
16380
8071
67 60
1-951
0 -500
58-56

im
73 -10
3X29
18 -83
31 -34
2-109
5 -42s
4 .191
4.266■>0 .857
92 06

Bri«<
8 . 11
Ibstbl
177 !

58-395
m -9(

•OJ
112.34
10.57:
21 -9 -
20-3 !

4 -2031
16 -42'
so «:
67-7 -
1-98 -
0-50!
59-0!

12-45'
7 -38 -
73 -2 -
3-035
18 95
815l
m
419 °
4 -27-
oss :

92 -24
Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e

vom 8 . Nov . sMitgetcilt von der Basler Handels¬
bank.) Paris 20.29% , Berlin 123.76 , London 25.19 % ,
Mailand 27.21 , Brüssel 72.21 % , Holland 208 .55, Neu -
" ork : Kabel 5. 19^

, Scheck 5.18^
, Eanada 5 .19%, Ar¬

gentinien 2. 19 , Madrid und Barcelona 88. 75 , Oslo
188 .50, Kopenhagen 138.50, Stockholm 138 .90, Belgrad
#.1S, Bukarest 8.13, Budapest 90.55. Wien 78 .05, War -
Ichau 58.25 , Prag 15.40, Sofia 8.75 .

Unnotierte Werte.
Karlsruhe , 9 . November

Hitgeteüt von Baer & Elena . Bankgeicblit . Karinuhi
Alles tirkt

Jdlei Kall .
gkdenia Druckerei .
gadenia Maschinen
g*own Horerie . .
g 1tusche Lastauto ." euteobe Petroleum
yssolin . . . .
ihenkrifiweikt .** i Industrie . . .• 3 G ss gesucht

127 K»mmersir »cu .
Kar1er. Lebernverticher
(vrUserstiai .
Monluffer Brauerei . . .'/ / lisatattei W. pgim . . .

91 dodi & Wiener)berper .
92 Spinnerei Kolmau . . .
KJ Spinnerei Ottenburg . .

234 /iückerwaren ttaectr . .

40
760
306
ls5
ii

150
150

Am Rcntcnmarkt Anatolier und Serben leicht be¬
festigt. Talon -Serben 18,50 . Die Nachbörse blieb
still. Farben 250, N .E .G . 183, Siemens 406,25 ,
Schlickert 228,5 .

« «leihen : Altbesitz 51 , Neubcsitz 14,25 , 4 Dt . Schutz¬
gebiete 6,05 .

Bankaktien : Allg. Dt . Creditanst . 136,5, Barmer
Bankverein 140, Ban . Hyp. u . Wcchselb . 165, Bcrl .
HandclSgcs . 285, Commerz u . Privatb . 188,5 , Darinst ,
u . Nationalb . 290, Deutsche Bank 167,5 , Disconto -
Gcscllsch . 162,25 , Dresdner Bank 167,5 , Reichsbank
392, Lcsterr . Credit 34,50.

Bergwerks - Aktien : BuderuS 85,5, Gelsenk . 121,25 ,
Harpen 130, Ilse Bcrgba » 245, Kaliw . Aschcrsl . 283,

Klöckncrwerke 100, ManSfelder Bergbau 115,5 , Phö¬
nix Bergbau 89,5 , Rhein . Braunk . 272, Bcr . KönigS-
u . Laurahüttc 66,25 .

Transportwerte : Hapag 146,75 .
Jndustrieaktie « : A .E .G . Stamm - Akt. 183, Berg¬

mann EIcktr . 214, Zement Heidelberg 187,25, Daimler
Motor 86, Dt . Erdöl 137, Di . Gold Tcheideanst.
205,25 , Dt . Linolcumwerke 308,5 , I . -G . Farben 250,
Felten u . Guilleaume 149,5 , GeSsürel 269,5 , Gold -
schnudt Th . 98, Holzmann 134, Holzverkohlung 91,5 ,
Innghans Gebr . 87,5 , Lahmcver 164,5, Lech AiigSbnrg
112, Mainkrastwerke 117, RütgerSwerke 105,5 , Sie¬
mens u . Halske 406,5, Südd . Zuckers. 150,5, Zellstoss
Aschaffenburg 304,5.

Ilm- und Ausschau.
7!SLl - ein iypisches Beispiel . - Nutzlose Subventionen.

Ungesunde Getreidemonopolpläne.
In den letzten Tagen gab es schadenfrohe Ge¬

sichter , wenn man auf die Sensation der Woche ,
die N . S . U . - Sanierung , zu sprechen kam .
Man konnte wieder einmal bemerken , öah das
Schulden - und Berluftemachen über ein gewisses
Matz hinaus „Volkswirtschaft " wird, wie es ein¬
mal ein Spötter bei den Grvtzennnterschicden
des Borgens bemerkte . Weniger erfreulich war
freilich , datz man sehr oft eine eigentümliche
Behandlung und Kennzeichnung der N .S .U.-
Sanierung gewählt hat . So bezeichnete man
den Vorgang als N .S .N .-Jntercssengemcinschaft
mit Fiat - Turin . Dies heißt denn doch eine
Schwäche und einen Verlust gar zu milde beur¬
teilen. Eine Interessengemeinschaft pflegt ge¬
wöhnlich mindestens auf der Basis angenäherter
Gleichberechtigung geschlossen zu werden . Es
hat doch aber nach all dem, was nicht bei den
Sanierungsplänen besonders in technischer Hin¬
sicht gesagt wurde, den Anschein, als ob der
N .S .U ^-Wagen in ganz kurzer Zeit überhaupt
nicht mehr hergcstellt werden wird . Es ist Loch
kaum anzunchmcn, datz die italienische Fiat - Ge¬
sellschaft in Heilbronn in ihrem neu erworbenen
Werk die dort zusammengestellten und produ¬
zierten Wagen N .T .U« nennen wird. Sie wer¬
den vielmehr mit Bestimmtheit Fiat heißen .
Und wenn die Leitung des Sanierungskonsvr -
tiums sagte, daß man selbstverständlich nicht den
Kontrahenten an derartige Bestimmungen
sRichtnominiernng der Produkte als Fiat -
Wagen ) binden konnte , so ist das eine ganz leer«
Ausflucht ; selbstverständlich müßte der Partner
in einer derartigen Stellung ja nicht Hanz klug
sein, wenn er sich den Hauptvorteil, den die
ganze Transaktion bietet , aus den Händen schla¬
gen läßt- Es hat doch den Anschein, als ob die¬
ses Beispiel der Erwerbung einer deutschen Fa¬
brik durch AuslandShand in garnicht ferner Zeit
Nachahmungen finden wird.

Jedenfalls ist grundsätzlich deutlich geworden ,
daß die Schonzeit während des Staffelzolles
für Auslandsautomobile gar nicht gewirkt hat .
Wir haben schon vor einiger ŝeit den Schaden
oder mindestens den Nichtnutzen derartiger
Subventionen und Stützungen ge¬
kennzeichnet. Tie Nutzlosigkeit der Werften-
Tubvention erhielt in diesen Tagen ein neues
Beispiel in der Konkitrsanmeldung der Stetti¬
ner Nüscke-Werft. Wenn eS auch stimmt , daß
Sei Kapazität der deutschen Wcrstinönstrie, ins¬
besondere der Ostseewerfteil , viel zu groß tit .
um den Leerlauf einigermaßen zu beseitigen , so
bestätigt sich doch gerade bet dieser Gesellschaft
dir höchst unerfreuliche Begleiterscheinung der

durch Subventionen verzögerten Bereinigung
einer Industrie : gemessen an dem Alter und der
Leistungsfähigkeit , dem Ruf des Unternehmens
ist das Ende — Konkurs — doch reichlich hart ,
reichlich ungerecht und , wenn es so etwas wie
eine Idee der Arbeitsgerechtigkcit gibt, auch un -
gerechtscrtigt . Subventionen verschieben in un¬
gerechtfertigtem Umfange die Machtverhältnisse
innerhalb der einen Industrie , weil einige Un¬
ternehmungen die ersten sind , die an der Sub-
ventionskrippc stehc .n Tie anderen waren we¬
niger schlau , begriffen etwas spät daß es näm¬
lich da und dort verschiedenes zu holen gibt .
Nun müssen sie daran glauben.

Es ist nur folgerichtig und begreiflich , daß ,
wer Subventtonen ablehnt, auch neue Mono¬
polpläne des Staates ablehnen mutz .
In gewissen Kreisen werden die Getreide¬
monopolpläne wieder energisch erörtert .
Man verweist mit Recht auf das völlige Ver¬
sagen der Getrcidezollpvlttik , auf die Nutzlosig¬
keit etioaigcr höherer Zölle und glaubt nun , in
einem neuen Reichsgetretdeamt , das be¬
sonders das Einfuhrmonopol c vollkommen in
der Hand haben würde, das Heil sehen zu kön¬
nen. Ganz abgesehen davon, daß cs in keiner
Hinsicht angängig ist , die Getreidemonopolbei-
spielc Norwegens oder der Schweiz auf die ganz
anders gelagerten Berhältnisse Deutschlands zu
übertragen und anzuwenden, fehlt es besonders
an einigen Hailptvoranssetzungen für ein deut¬
sches Hietreidestaatsmonopol : Einer stabilen
Regierung und an der notwndigen Organi¬
sation , die ganz gewiß nicht in einigen Jahren ,
frühestens einigen Jahrzehnten , anfgebant ist .
Die Kriegswirtschaft hat mehr Mängel als Vor¬
teile gezeigt - cs besteht kein Grund zu der An¬
nahme, daß der häufig blinde oder halbblinde
Verwaltungsschimmel bcsier« Wege einschlägt
als 1914—1918. Man verweist immer auf den
einen Vorteil , daß die in Deutschland freilich
ziemlich hohen Spannen zwischen Agrarproöu-
zcnt und letztem Verbraucher dadurch beseitigt
würden,- erstens steht dies nvch garnicht fest : die
dabei betroffenen Gruppen sind heute noch sehr
stark und werden sehr stark bleiben : zweitens
hat das neue Snstem - noch ganz andere Nachteile ,
die bestimmt den zur Zeit bestellenden als eben
so groß entgegen - usetzen sind , und drittens sollte
man doch erst die Wege cinznschlagen versuchen,
die möglichst direkt zur Beseiftgung der zur Zeit
bestehenden Schäden zu füfrrcit geeignet sind .
Warum etwas kompliziert machen , wenn es auch
einfach geht?

Süddeutsche Märkte.
Waren und Produkte .

Mannheim , 9 . Nov.
Tie Wulil des Präsidenten Hovocr brachte am Ge-

trcidemarktc nicht die erwartete Hanffe , sondern die
amerikanischen Börsen quittierten mit einem P r e i s -
r ü ck g a n g . Ter hiesige Markt verkehrte im An¬
schluß an die gekabelten schwächeren Kurse in recht
ruhiger Haltung und sowohl die Händler , als auch
die Mühleil , legen sich im Einkauf Zurückhaltung
ans , zumal auch die Mühlen über schlechten Melil -
absatz klagen . In Ucbereinstimmuiig mit den schwä¬
cheren amerikanische» Kursen erlitten auch die Preise
am hiesigen Markt eine Einbuße . Für Inland s -
wetzen verlaugte man 27,75 Rin . und sür in
Mannheim disponiblen A n s l a n d S iv c i z c n 26
bis 28,75 Rm ., waggonsrci Mannbctin . Am Rog -
genmarkte ist das Angebot in Inlandsware an¬
dauernd stark , so daß die Auslandsangebotc keine
Beachtung finden . JnlandSroggcn stcllle sich heute
auf 23 Rm . franko Mannheim . Auch am Safer «
markte konnten sich die Preise nicht voll behaupten .
Jnlandshafer ist zu 23,25—24,2>5 und AuSlandShascr
zu 23,50—24 Rm ., frei Waggon Mannheim erhält¬
lich . Der Ger st e n markt liegt bei großer Zurück¬
haltung der Interessenten recht ruhig , und die Preise

einen itaf ' en Rückgang erlitten . Für badische ,
hessische und württcmbcrqische Braugerste verlangte
man znlevt nur noch 25—20 :>tm . , für pfälzische Gerste
25,50—26,75 und für Futtergerste 20—20,50 Rm . ,
waggonsrci Mannheim . Für Mais ist die Stim¬
mung ebenfalls etwas ruhiger , was aber in den
Preisen weniger zum Ausdruck kouinit, da die Be¬
stände hierln am hiesigen Platze nicht allzu groß sind .
Für La- Plata -Mais aus Bezugsschein werden heute
22,75 Rm . per 100 Kg . einschließlich Säcken frei Wag¬
gon Mannheim gefordert .

Futtermittel liegen etwas ruhiger , da die
Landwirte ihrem Bieh mehr eigene Erzeugnisse
sgeringcs Getreide ) zur Fütterung verabreichen und
die Nachfrage infolgedessen etwas nachgelassen hat .

Etwas größeres Interesse bestellt lediglich sür Malz¬
keime , Biertreber und Trockenschnitzcl. Malzkeimc
stnd zn 19,50— 20, ausländische Biertreber z » 20 bis
20,50 :)( m . per 100 Kg . , franko Mannheim angcboicn .
Borstchendc Preise verstellen sich mit Sack . Für
Kleie und Futtermehle sind die Preise einzelner
Fabrikate um 0,25 !1! m . niedriger als vor acht Tagen .

Am H o v f c n m a r k t vielt die gedrückte Stim -
mung weiter an und die Eigner , die bis jetzt ihre
Ware znrückgehalten haben , sind zn Preisgeständ -
nisscn geneigt . Mittelbadische Hopfen , sogenanntc
Äundschastshopfen , sind zu 170— 200 Rm . , im Brub -
rain , sogenannte Haardt -Hopsen , in der Plnlipps -
bnrgcr Gegend zn 70—80 Rm . und in der Tauber -
gcgcnd bis zn 50 Rm . herab käuflich. In Walldors
sollen einige zilrnckgcbailcnc Partien biatigrünc
Edclhopsn an den Kundschaftshandel verkauft worden
sein, doch waren die dafür erzielten Preise biS jetzt
noch nicht zu erfahren .

Am Mcblmarkt war die Stimmung die ganze
Woche hindurch ruhig und die Mühlen haben ihre
Preise um 0,25 Rm . herabgesetzt. Für süddeutscher
Weizenmehl , Spezial Null , stellt sich der heulige
Großmühlenprcis ans 34,25 Rm . und sür süddeut -
sches Roggcnmchl , se nach Fabrikat und Rusmahlnng
auf 29,75—82,25 91»!., waggonfret Mannheim .

Amerikanisches Getreide .
Chicago , 9. Novbr . sFunksprnch .) Schlnßkurse .

Weizen : Tendenz fest : Dezember 114% — lUh ,
März 119% —120, Mai 122%—122% . Mai « : Ten -
denz fest : Dezember 84, März 80 % , Mat 88 % .
Hafer : Tendenz fest : Dezember 44 % , März 45 % ,
Mai 45% . Roggen : Tendenz fest : Dezember
100% , März 108% , Mal IM . jAllcs in Ecnts je
Bushel .)

Die Mstra - Kaser
auf dem Marsch.

Die am Freitag in den Räumen der J .- G . Farbcn -
tndustric A . - G . lAgfa ) in Berlin versammelten Bcr -
irctcr maßgeblicher Spinnereien und Spinn - Webe-
reie » Deutschlands , der Schweiz und der Tschecho¬
slowakei haben beschlossen , Hand in Hand mit der
Herstellcrin der Bistra -Fascr , der I .-G . Farbcnindu »
strie A .- G . sAgsa) in Berlin das Problem der weite¬
ren Einführung der Bistra -Garne und der daraus
hergesteilten Erzeugnisse zu bearbeiten und alle Maß -
nahmn zu treffen , die geeignet erscheinen, der Bistra -
Faser unter den Texttlrohstoffen den Platz zu ver¬
schaffen , der Ihr auf Grund ihrer Vorzüge znkommt .

Harpen pessimistisch.
Der dem A .R . bcr Harpcner Bergbau A . - G . in

Dortmund vorgelegtc HalbjahrcSabschlnß entsprach in
seinem Ergebnis den Erwartungen , die durch regel¬
mäßige Lohnerhöhungen und die Ablehnung recht¬
zeitiger Anpassung der Berkansspreise an die Markt¬
lage gekennzeichnet sind . Nach Abschreibungen ist ein
geringer U eberschuß erzielt worden . Die
Entwickelung im zweiten Halbjahr läßt zurzeit eine
Besserung nicht erwarten .

Lindström 839 °
0.

Tic Aktien der Carl 8 i n d st r ö m A . -G . in
Berlin , deren Majorität sich bekanntlich in den
Händen der Columbia Phonograph Co. Ltd. London
befindet , konnten heute an der Berliner Börse mit
889 splnS 29) ihren bisher höchsten Stand , bcr gleich¬
zeitig auch die höchste Notiz aller an der
Berliner Börse gehandelten Aktien
barstellt , erreichen . Wie ans Anfrage mitgeteilt
wird , sind neue Momente über den günstigen Ge¬
schäftsgang hinaus nicht zu berichten . Die neue Fa¬
brik wirb ihren Betrieb vor Anfang nächsten Jahres
nicht ansnehmcn .

Kredite für die Landwirtschaft.
bd . Berlin , 9 . Nov .

In einer Besprechung der Deutschen Rentenbank -
Kreditanstalt wurde die Rückzahlung eines Drittels
der im Juni 1929 fälligen Golddiskontbankanleibc
behandelt . Beschlüsse irgendwelcher Art wurden nicht
gefaßt . Der Betrag der für kleinbäuerliche
Kredite zur Bersügung stehenden Gelder ist u m
30 ans 140 Mill . Rm . erhöht worden , die im
Jahre 1930 zurnckgczahlt werben sollen.

Märkie
Produkte und Kolonialwaren.

Berlin , 9. Nov . sFunksprnch . ) Amtliche Produk .
tennotiernnge « (für Getreide und Oelsaaten je 1000
Kilo , sonst je IM Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 209—212, Dezember 226,75- 227, Mär , 235,
Mai 240— 241 : Tendenz fester. Roggen : Märk .
206—208, Dezember 218—218,50 u . Brief , Mär , 227,50
bis 228,25 , Mal 233- 233,

'75 ; Tendenz fester. Gerste :
Brangerste 230— 245, Futter , und Jnduftricgerste 202
bis 210 : Tendenz matter . Hafer : Märk . 198— 207,
Dezember 215,25 - 215,50 Gel » , Mär , 227—226,25 , Mal
23^ ,50 ii . Brief ; Tendenz ruhig . Mai » : loko Ber¬
lin 221—223 : Tendenz stetig. Weizenmehl 26,25 bis
29,50 : Tendenz ruhig . Roggcnmchl 25,50—28,65 ;
Tendenz ruhig . Weizcnkleie 14,60- 14,86 ; Tendenz
matt . Ryggcnklcie 14 .66—14.80 ; Tendenz matt . Wei-
zcnkleie - Melasie 15—15,25 . Rap » 340—350 ; Tendenz
behauptet .

Biktoriacrbsen 41 —58, Wicken 21—29,50 , Rapskuchen
19,80—20,20 , Leinkuchen 24,60—24,80 , Trockenschnitzcl
14,40— 11,70 , Sojacrtraktionsschrot 22—22,70 , Kariös ,
sclflocken 19,30— 19,70 Rm .

Magdeburg , 9 . Nov . Weißzncker seinschließl. Sack
und Berbraiichsstener sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
28,25 , November - Dezember 23,25—23,87—28,50 —23,62
bis 28,75—21 , Januar —März 23,75—28,87—24 Rm .
Tendenz stetig.

Spinnstoffe.
Bremen , 9 , Nov . Baumwolle . Schlußkurs .

American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Psiind 20,99 Tollarcent ».

Metalle.
Berlin , 9 . Nov . Metallnotlernnge « fllr je 103 Kg .

Elektroliitkiipicr prompt cif Hamburg , Bremen oder
Rotterdam iNvtiernng der Bereinigung f . b . Dt .
Eicktrolntkiipscruotiz ) 151,75 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenoorftandes idic
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland für
Prompte Licsernng und Bezahlung ) : Originalhüttcn -
alttininiiim , 98 —99% in Blöcken 190 Rm ., dcsgl . In
Walz - oder Drahtbarrcn 99% 194 Rm . , Reinnicke:
98 —99% 850 Rm . , Antimon -Rcgulus 84—87 Rm . .
Fcinsilöer i ! Kg . sein) 79,25—80,75 Rm .

Bicknnarkt.
München , 9 . Roo . sDrahtbcricht .) Bichmarkt .

Z n s n h r : 80 Ochsen , 42 Bullen , 194 Kühe , 20 Iung -
rindcr , 1128 lebend und 1319 geschlachtete Kälber .
424 lebende » nü '287 geschlachtete Schweine , ferner
248 geschlachtete Schafe . Tendenz : Mit Großviel ,
ziemlich schleppend, mit Kälbern ebenfalls schleppend
mit Schweinen lebhaft , mit Schafen ruhig . Preise
in Pscilnig je Pfund : A . Lebendgewicht : Ochsen S<
bis 57, Bullen 40—50, Kühe 22- 42 , Kälber 58—80 .
Schweine 75—81 ; B . Schlachtgewicht: Kälber 70—90 .
Fettschwcine 90— 100, Ladenschwcinc 95— 106, Schale
50—82.

Verlangen Sie
auf Reisen bei den BahnhofalracliiiAiidliingen
in den Hotel *, Gesthölen , Kaffee * u. Lese -
s &len immer wieder

das „Karlsruher Tagblaff"
Sie erweisen uns dadurch ohne erhebliche Aut
Wendungen einen guten Dienst, der auch Ihnen
wieder indirekt zuguiekommt

Swallow" rasend hinter „Greyhound !" Kurz vor Hoheitslinie*
Ballenabwurf vom Schmuggler . „Dam ! entwischt! — Stop 1 —

Ballen an Bord I" An 4 Rettungsringen Kiste : ! Kapitän
„Das ist kein Alkohol 1 das ist „ ^ lirgrlT Grün 1" der beste

deutsche Sekt ! 3 Mann 2 Pullen, Rest meine Kabine 1" Gesang
auf Vorder » und Hinterdeck. Auf nächster Ausfahrt jeder Ma.

(rose : Fddstedicr. >.
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Sonntagsruhe ». Konditoreien
Wir erhalten folgende Zuschrift :
In neuerer Zeit wird aus Anlaß des im

Reichstag vorliegenden Antrages Dr . Pfeffer
<D . Bp .j und Gen. von der freigewerkfchaftlich
organisierten Arbeitnehmerschaft des Kondito¬
reigewerbes durch Veranstaltung von Berfamm-
lungen und Protestentschließungen sehr stark
gegen die „Wiedereinführung der Sonntags¬
arbeit in den Konditoreien^ gearbeitet. In die¬
sem gänzlich unmotivierten Kampfe bedient man
sich leider starker Ucbertreibungen und Entstel-
lungen ; denn in Wirklichkeit handelt es sich
garnicht um Sonntags -. Arbeit", wie mau sie
sich beim Hören oder Lesen dieses Wortes vor¬
stellt . Vielmehr haben die Konditoren nur den
bescheidenen Wunsch, daß ihnen zweifelsfrei ge¬
setzlich gestattet wird, leichtvergängliche Ware,
wie Eis , Früchtespeisen , Creme, Schlagsahne,
am Sonntag , dem Hauptgeschäftstag des Kon¬
ditors . ohne Zuhilfenahme des Backofens her¬
zustellen , fertige Backware damit zu füllen und
mit Obst und Früchten zu belegen . Denn wenn
dies schon am Tage vorher geschieht, werden
diese Erzeugnisse im Geschmack beeinträchtigt,
unansehnlich und unverkäuflich . Die Zuberei¬
tung und Fertigstellung soll auch nur während
zwei Stunden des Sonntags bis spätestens
2 Uhr nachmittags zugclasscn sein. In sehr vie-
len Konditoreien wird eine Inanspruchnahme
der Gehilfen dadurch überhaupt nicht erforder¬
lich . da der Meister, dem jetzt jede Sonntags -
arbeit selbst im eigenen Betrieb« verboten sein
soll, oder Familienmitglieder diese Fertigstel-
lungSarbettcn vornehmen. Wo Gehilfen be¬
schäftigt werden, wird der einzelne nur hin und
wieder hcrangezogen und soll zudem für seine
kurze Beschäftigung durch reichliche Freizeit in
der Woche und Lohnzufchläge entschädigt wer¬
den . Es erscheint unter diesen Umständen voll¬
kommen verfehlt, von der „Wiedereinführung
d ->r siebentägigen Arbeitswoche "

, von religiösen
Bedenken und von sozialer Rückständigkeit zu
sprechen . Im Gast- und SchankwirtfchaftS -
gewerbe , zu dem die Konditoreikaffees gehören
und als daS ste besteuert werden, ruht der Be¬
trieb Sonntags ohnehin nicht. Ebenso hinfällig
ist der Einwand, durch technische Einrichtungen
und Maschinen könnten auch leichtvergängliche
Waren lange Zeit hindurch frisch erhalten wer-
den . Es gibt keine Maschinen , durch die bei-
spielsweise das Durchweichen gebackener. tagS
zuvor mit Obst oder Creme belegter Böden
verhindert würde. Gäbe es sie, so könnte nicht
jedem kleinen Konditormeister bei d«m Mangel
an Spar - und Betriebskapital zugemutet wer-
den . sich solche Anlage zu beschaffen Ueberdies
können Maschinen aus Gründen der Betriebs¬
sicherheit auch nicht sich selbst überlassen bleiben.

Der gegenwärtige Rechtszustand ist unhalt¬
bar . Die noch immer geltende Verordnung
über die Arbeitszeit in Bäckereien und Kon¬
ditoreien von 28. Nov . 1818, deren Klarstellung

mit jenem Antrag angestrebt wird , wird von
den Gerichten in diesem Punkte verschieden aus¬
gelegt . Die überwiegende Mehrzahl auch der
Oberlanbesgerichte bejaht die Zuläsiigkeit der
Herstellung leichtveröerblicher Konditoreierzeug-
nifle an Sonn - und Feiertagen . Das Reichs¬
gericht hat sie verneint , gleichwohl hat eine An¬
zahl Gerichte , darunter das bayerische Oberste
Landcsgericht . neuerdings entgegen der reichS -
gcrichtlichen Auffassung entschieden. Die Re¬
gierung hat selbst die vom Konditorengcwerbe
gewünschte Abänderung vorgeschlagen , sogar
eine dreistündige Beschäftignngszeit, und selbst
von sozialdemokratischer Sette wurde diese als
notwendig und tragbar bezeichnet. Ein dem
Antrag Pfeffer gleichlautender Antrag der Re¬
gierungsparteien wurde im vergangenen Jahre
am letzten Tage vor der großen Sommerpause
des Reichstages bei Abwesenheit von etwa 8»
bürgerlichen Abgeordneten nur durch eine Zu-
fallsmehrhcit von 11 Stimmen abgclchnt.

Dersnttaltungen
Musikalisch« « btnifckt in 6«t evangelischen Stadl -

kirche. Bei der heute. SamStag . abends 8 Uhr , in der
evangelischen Dtadtkircke staltfindenScn Abendseier wer-
den die junge talentierte Karlsruher Kon^ rt. und
Opcrnsängertn Klara Schüssel « (Sopran ) . Kam¬
mervirtuos Karl Lahn vom B-adtschen LandeStheater -
orchcster (Trompete ) und Ktrchenmusskdirektor - . Vo¬
gel (Orgel ) Mitwirken . Aus dem Programm seien
ein scelenvolles Andame vou Mozart für Orgel und
die berühmte Trompclen -Arie von Bach , ein einzig¬
artiges Virtuofenstück sür Koloraturgesang und Trom »
pete , ganz besonders hervorgehoben . Ter Eintritt zu
dieser Feier , zu der sreundlichst eingeladen wind , ist
srei .

Klavierabend Raima » dr Radnm . Heut« . DamStag ,
den lg . Nov ., findet abends 8 Uhr im Bürgersaal « der
Rathauses der erst« Karlsruher Klavierabend des dänt -
Ich- n Pianisten Raimar de Radum statt. Ter besonders
tn England lehr geschätzt« Künstler wird di« Avvassio»
naia von Beethoven , Prelube , ?lria und Finale von
Cösar Frank und drei gröbere Werk« von Chopin rum
Vortrag dringen . Karlen bei Kurt Neuseldt und an
der Abendkasse .

Grobes historisches Konzert ingnnfte » der Erhaltung
des Lense , Heldeusrtedboses. Tie Konzertduektion deS
MusskhaufeS Schlaile Hai stch. im Einvernehmen mtt
der Kameradschaft badischer Letbarenadlere , in dankens¬
werter Weife entschlossen , am kommenden Mittwoch,
abends 8 Uhr , tm grossen Festhallesaal ein grobes
historisches Konzert zu veranstalten , dessen Reinertrag
dem Fonds zur Pflege und Erhaltung des Lenser Hel »
beniriebbofeS, des PatcnsriedhofeS der Badener , zu»
stieben soll . TaS Konzert wird auSgeführt von der ge¬
samte» Harmoniekavelle tn einer Stärke von iS Mu¬
sikern . Di« Leitung de» Orchesters, dem noch vierzehn
Herren der ehemaligen Grenadierkapelle angehören , hat
der ehemalige KovvSstihrer der Boettgekarelle . Hugo
Rutoph . SS ist gelungen , ein Trommler » und
PfeiserkorvS zur Mitwirkung heranzuztehen , d« ll«n Lei¬
tung der ehemalig« RegtmentStambour , Wich H u n k -
l e r , übernommen hat . ES haben stch ferner zur Ver¬
fügung gestellt: der Münnergefangverein „Eintracht ",
ein Knadenchor und Herr Ehr . Loren , (Orgel ) ,
welch Letzter« bet dem imposanten Werk „FriedenS -feier",

Fest-Ouvertüre von R« .necke , Mitwirken « erden . All«
»um Vortrag gelangenden Werk« sind von Musikdirek¬
tor Adolf Boettg « , tessen Gedenken dar ganze Kon-
zertvrogramm gews >dm«c ist , für die Besetzung seiner
damaligen Kapelle arrangiert . Ein auSverkauster Fest¬
hallesaal muh Ehrensache sein . ( Siehe di« Anzeige.)

Arbeiterbildnagsveret « . Der Verein beginnt die
Reihe seiner volkSbildenden Vortragsabend « Montag ,
IS. November , tm Saale se.neS BeretnShetmeS , Wft-
helmstvab« 14 . T -aS Lang - Ouartett , 14« hiesig«
geschätzte Kammerm usikv« reinigu ng , wird einen
Brahmsabend veranstalten . AlS Solisten sind gewon¬
nen Frl . Bürklrn , eine ausgezeichnete Pianistin ,
und Albert B o e g « I e , ein vortrefflicher Liedersänger .
Die Abende - es Vereins haben seit Fahren weit über
den groben Kreis seiner Mitglieder hinaus ernst« Be¬
achtung und Wertschätzung gesuuden. Der Eintritt ist
frei. Auch Gäste sind willkommen.

Arbeiter » DiSknsstousabend « . Einige Fahr « vor
dem Krieg , zu Leiten der Psarrer Hesselbacher und
Jäger , haben Arbeite r-D iskussionsabendr
tn Karlsruhe stallgeiunden und damals groben An¬
klang unter der Arbetterichaft gesunden . Einst waren
es vor allem Fragen der Weltanschauung , insbesondere
der Naturwissenschaft , welche die Gemüter bewegten.
Nun ist der Wunsch laut geworden , wieder einmal
einen Versuch mit solchen Aussprache- Abenden zu
machen . Ein kleiner AuSschub von Arbeitern bat sich
gebildet und einen Mann berufen , der . selbst ans dem
Arbeiterstand bervorgegangen , als Redakteur , Schvift-
steller und Bolksredner sich besonders ans die Problcine
versteht, die heute den Arbeiter beioegen. Herr Ludwig
Haas aus Rheinhausen ( Riederrhein ) wird vom
kommenden Sonntag , den 11 . Nov . , bis ernschl . Don¬
nerstag , den 15 . Nov ., Abend für Abend tm Saale des
Restaurant „ Ziegler" . Baumetsterstrabe 18 . über bren¬
nende Gegenwartsfragen und deren Lusammenhang
mit der evangelischen Weltanschauung sprechen . Di«
Themen stnd im Inserat zu lesen, ES ünd dazu all«
Männer , insbesondere aus dem Avbeiterstand , ein¬
geladen, Diese Abende versprechen sehr interessant zu
iverden.

Karlsruher Männcrturuvereiu «. B . Am SamStag .
Ist. November , abends )"g Uhr , hält der Verein in den
Eintrachtsälen im Rahmen seiner Mitgliedschaft leinen
Herbstball ab. Ter angekündigte Vortrag wutz wegen
Behinderung teS 1. Vorsitzenden verschoben loerden.
Am Sonntag , den 11 November . 8)L Uhr . findet das
diesjährige Kindertnrncn tn der Landestnrnan statt
statt. Unsere Mitglieder stnd zu beiden Veranstaltun¬
gen herzlichst « iugeladen .

Der Badische Motorklnb e . « . (« .D .A.C.» «röfsnet
sein« diesjährigen gesellschaftlichen Veranstaltungen am
Ist . November mit einem H « rbstball tm Hotel „Ger¬
mania " . DaS Unterhaltungsprogramm wird von ersten
künstlerischen und humoristischen Kräften bcstntten . so
dah genubreiche Stunde den Teilnehmern bcvorstehen.
Gäste Willkomm «».

Otacldesbuch.Auszüge
Todesfälle und Berrdtguugszeiten . 8 . Nov . : Frieda

Doll , alt 18 Fahr «, ledig, HilfSorbeiterm . (Sttrv -
ferich .) August St rahm , Ehemann , Landwirt , alt
88 Fahre . (Oberweier .) Karl Gutekunst . Ehemann .
Metzgermeistcr. alt ist Jahr « . Beerdigung am 12. Nov. ,
14 .80 Uhr . — 9. Nov . : Karl Wtttlinger , Witwer ,
Landwirt , alt 88 Jahre . Beerdigung am 12. Rov . ,
18.8V Uhr /

Vollständige Renovierung
bei Geschw. Knopf.

In aller Stille und fast unbemerkt für die
Außenstehenden ist rät Warenhaus Geschwister
Knopf die große Arbeit der Renovierung be¬
endet worden. Kein unschönes Gerüst, kein
häßlicher Verschlag stört mehr die Ruhe und das
Auge des Käufers . Es ist ein Genuß, den hohen
hellen Lichthof wieder zu betreten und du lange
nicht mehr gewohnten imposanten Etagenaufbau
auf sich wirken , u lassen. Freundlich und hell
wirken die neuhergerichteten Verkleidungen,
man fühlt sich frei und kommt unwillkürlich in
die richtige Kaufstimmung, wenn der Durchblick
in alle die verschiedenen Abteilungen einem die
Fülle des Gebotenen im rechten Lichte zeigt.
Im rechten Lichte auch in wörtlichster Bedeu¬
tung, denn verschwenderisch flutet «S von allen
Seiten und so großzügig, und man möchte fast
sagen verschwenderisch steht einem in diesem
-Hause wieder Bewegungsfreiheit zur Verfügung.
Und noch « in anderer Raum ist wieder dem
Betrieb übergeben worden, der große Teppich¬
saal , auf den diese Abteilung von jeher so stolz
war und den sie so schmerzlich vermißt hat. Wie¬
der schichten sich Teppiche aller Arten und Muster
auf dem neuen Parkettboden, deutsche Erzeug¬
nisse aller Preislagen und di« wieder aufgenom¬
menen echten Ortentstücke . Herrlich wirken diese
so begehrten Verschönerer des Haufe » wieder
an ihrem richtigen Platz , eS scheint fast, alS freu¬
ten sie sich selbst , Helligkeit und viel Raum zu
haben ,

Knopf hat scheinbar an Räumlichkeitzugenom¬
men , jedenfalls gibt «S kein bequemeres und
übersichtlicheres Einkäufen alS hier in diesen
breiten Gängen, wo kein Gedränge und Gestaue
einem beeinträchtigt und volle Bewegungsfrei¬
heit einem das Kaufen - zur Freud« werden läßt.
Wir freuen uns , die Lcbensenergie der Firma
Knopf sestzustcllen und anerkennen die schnell«
Instandsetzung. Wir wünschen der Firma Knopf
zur vollständigen Wiedereröffnung viel Glück!

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen , Zuruhesctzungen

der »lanmäbige » Beamte ».
AuS de« Bereich des Ministeriums deS Inner » .

Ernannt : Gewerbclnlvektor August Altfeltx keim
Gewerbeaussschtk-amt »um gseiverbepbcraufsichtKault da¬
selbst . VerwattungSoberlnspektor Paul Hur , chlg
»um RegicrungSrat im Ministerium b«S Innern .

Entlassen anf « nluchen: ObcrreglerungSrat « rihur
Diettrich . Regierungkrat Hil-de Sturm , gcb .
Bott , beim Brzrrksamt Lahr .

Iuruhegeletzt wegen Sronkb - t«: PolizeipSerleutnan «
Wslsgang Weidemeter in Hccdclters .

Berliner Börse
DeaUehc

an.
i—in

Stuben*
6 Dt . töeelb .
S% » ei«*-

anleibe 27
3—6 » old.

(» atz K
8% « ade,

Staats 27
8 % Snbetn

Staat* 27
8 % Sachsen

Staat* 27
7 % DSU«.

Staat* 28
st)j,D .Seich»».
Dt SOmWeb.

trom
Btaatspap -
8 . 11 . 9. 11 .
60.90 61
14_40 14.30

87.50 87-50
87.25 87.25
77.90 78
79.50 79.60
78-20 78
84 .25 84 .25
95.10 95.40

6 .05 6 .05

9 . Not .
&. 11. 9. 1t .

Aomt .Sftbtm — 182*4
Hansa
Scbtnn
S . Bä, »
Schanlnn ,
Süd.Sisenb
Ber . Elbe

5 « MJ ». » . 74 74.10
6% Narben 134*» 134*4
r « ad . ü . n . 18

16 .20 -
Werte

35.25 35.25
24.75 24 .37

9.10 8 80
12.8V 12 .80

Aasihod
i Ate,, ab,.
4 « et. ab, .
4)z Ceft.S.
4 « albe .
4 stranenr .
4 lütt . «b.
4 D.Bagb .l
4 X.Bagb .Il
4 X. S»*
Dtttl . -2afc
4)6 Un, . 13
4), Un,. 14
4 »Ina ■■' alb-

»ent» ab,.
4 Scaneai.
8 Xdmaat

ab, .
4)4 au ab,.

Verkehrswerte .
a .« .f.« cit 175 174
a,, . üalalb. 182 ISO*.
Balliman 11
Canabn 72.75 72 76
DttHf .B.Set 68 88.25
7 « el«,b . 91.3 91 .25
Sltttr .Hchb. - 88
bla-Sertit». 91.67 9176
Hamb.PaNN . l47 *< 146.2
Hamb.HOch». 76 37 —

12.80
ffl

17 18

18084
122.5 123
142 142
6.90 5S0

64A2 54,75
Bank -

«tce
8a». Bant
Bt et. Werte
« I. l . B - a«
Barm . St*.
Bab .HYP.B .
„ Brreia*

Bert .Hblsgei
(fommetjb .
Danj.Dtt».
Darmft.Bt.
D.Afiat.Bt
Dtfche .Bt
DtHyp .BI.
D.Nebs .Bk.
Di»I -Gef.
Dresbn .Bt
SaldaSrnnb
Lnx.Jntrr .
Mttn.HY».
MItt .Bab .C.
Miltrlb.« » .
ctlbanl
0t » . Credit
Pr .Baden
Selch4bant
« b.Creditbl .
Sndb .Bad .C«
« Udb. DI»t
Bbt Hamb,
wiener 8t *

Aktlea .
13684 13684
178 178
M m
139- . 139 ■
164-5 163.5
160 160
285-14283
188-5 1888.
104% 104
291 29084
51.62 51 .62
168 16/6
144
105
162
168
132.5

7 .62 . . .
1.3784 138
298 295
210 21 '/
114 114
34.50 34 5
133-6 133 .6
30284 302‘to
125 125
182 182
iirm
15 15

14484
105'/t
151»4
167.5
132-fc
7 .75

Industrie - * 84 )
«crnmulat 170 170.5
ablttb . « L
an . Stic,«
« . « . « .
bta. >!It B
« lfm Sem.
ammenb « .
aschafs.Brla
aschass.S-ll».
an, *b.SDt.
Bama,. Mg
Bamb .Mtl».
Bara* Wal,
« atalt

121 .5 121.6
109 108-8
182.5 1b 38,
86 86
202 202
180 178
179 1Z2- 20384
91 91
19 .75 1975
1308. 13084
84 84
65.87 66 .12

Sollt. Rttt.
Baut Mat
Ba*T.S*it, .
3 . « . Bemb,
Sittti X(b.
Bergm . Siet .
« .»arlsr.A .
Beel . Slnbi.
Bl .Masch .
Beeth.Mefi.
Branbdiürnb .
Btt . BrlI.
Brschw. St.
Btcm .Befab.
Stern .Bult.
Brem.Wast
BraivnBavett
Badern » «.
Bnsch LUbf«.
Bnsch wa„ .
Capita »l.
«hart was).
ist. Budav
(Cb. Hegben«h. « elsent
Cb. aibett
ö.babt
Cane. Ber,
Cant . Cbem.
Saut. Spinn.
Ct Caantch.
DalmlerBenz
Dt au . Tel.
Dt «tpbalt
Dt Canll -« .
Dt fftbll
Dt. « ntjfiabl
Dt 3 «te
Dt Nabel
Dt.Vinal.tBt
Dt Mas».
Dt Da,
Dt SdiaAtb .
Dt Spiegel
Dt. Steinz ,
Dt. Tan
Dt. walle
Dt Estenb-
Dartm .Ütiirn

„ Nnlan
De .Schnellpt.
Daten Metall
Dürtovamle .
Düff.Masch .
Dbn . Sabel
Säest. Gal,
Eintracht
Stsenb. Ber .
Sis .SpraUaa

llh
580

192

8. 11 . 9. 11 .

m2
Ö
'8

$w
580
67
80.5
191 .5
in m
66.62 65
146 148
232 2305
152*4 152.6

37 ft '37
52.5
73.5
124- 4
97
118
82
73 .25ir
35
111.5
135.5
37 .12
137
155.5
m
138
96.5
143.5
6‘ i
108.5477b '
26 .5 '
96 25 1
102
229 .5164.5
55 .8
80.25
245
253

f

73 .5&
78

8

7475
503
80.5
36.5
13^.6
86 .6
138 .5
155
190.5
^ 6

163.5
66 .25
80
öS*
121.5
221
41.8

117- 4 117.5
1328 . 1328.
1618. 161
1528. 150
8 / 89

01 . Meter.
StLlchi «rast
Sngelb .Br*»
Snzing .-U.
Srbmsd.
Erlang .B« .
Sschw .B, .
Sff.Striat .
Fader Bltt
Fablbg .List
Failenfteia
Fatabit
F .Yl.Farben
Felnjnte
Felbm. Pap.
Aelttiilstuist.
Flötb -Masch .
Fraustabt 8-
FrtunbMlch .
Fritb.Hast
Ftitbr .HUtlt
Fristet
» aagtn . Eil .
«els .Bia.
Stnschan,
Germania P.
Ses.s.r.Nnt.
Girme* Ca .
Glabst .wall«
« >a»SchalIe
« ladtnst .
GlaiiausBräu
Salbsch« .
« ribiitr
Gratzbai»

Webst .
Grün a . BI ».
Geuschwip
Guanawerkr
Gunblach
Haberm. « .
Säckel» D.
Halle Masch .
Hamb.St
Hammtrstn
Hann.Masch .
Harburg Eis.
Harb.Pböuiz

.. BrllSe
Harpenrr
Hartm . Vt .
Hebwigsb.
Hemm .Sem
Hille wk .
Hilprrl M .
Hinbr. Auft .
Hirsch » upi .
Hirschb .L*.
Haesch
Hassm . St
Habenlabe

8. II . 9 11 .
167.5 ' 68>'.
2328. 2318.
222 2215
79 79 .87
106 , 108
1551/. I55i '(
203 204
119 1 ^0
38 39.25
Hf ‘ 1116*1»

132.680.8 55 .5
251 2 0
117 117.5
232 2386.
150 146 .5
62 72
94 9 <2 *
16.25 15 .60
192.5 192’/,
98 99

*

1650
122*/, 121
93. «5 93
184 184
269*'4 270
262 251
161 162
211.6 211.535 36
96 .25
122 &
234 234
l70 16
81 .25 §1 .7

07560.75 60 .8
96 5 96 .5
106.5 106.6
98 97.2:
109 108
146 .5 145.5
139 138
41.6 42
86 86
8(85 8612

1298 .
16.5
90
268 ,24.37
88.5102*1.
135
109
?l °

25
62.26

Rl2
88
265
24 25
88 .5
104
134.5
3.09
130
78
62.75

Halzm. Ph.
Harchwtc.
Hatelbetr.
C .M .Huisch.
Lar. Hutsch
FIse Bergb.
Fnbuftrieb .
Ftstrich
Fadel
Fungbau ,
tlabia Par »,
» all Ascht
« arftabt
Nltckuer» .
Nnarr C. H .
» Sblm . St .
« alb ch Sch .
« älu neuest,
« ölner Ga«
« aati wast .
» *tt Gebe,
lkört « I.
» raust L Ca.
» unzTreibr .
»apptrsb.
Lastmeyer
Laurabatte
Leipz .Siebeck
Ltapalbsg «.
Linde * St «
Linbprim
Lingel Sch .
Lingneriu.
Lubw . Latwe
Laren» Tel.
Lildenscheib
Magien»
Mannebm .S
Mansselb
Masch .
Buckauwali

Mnr -Hüttc
M . w . Lind

„ Saran
„ SiNau

Metallbanl
Miag
Minima ,
Mitte,b . O,
Mi , ch Gen.
Mat . Denn
Müll, . Bg.
Sation .Bnta
Seckarsnlm
Seckarwle.
« bl . « »die
« arbd .Si ,

„ Stringnt
« arbb .Trit

„ Waste
« bg .tzertnl .

8. 11. 9 . 11 .
135 135
115 llv 'i.
195 195
94.5 94
13- 138
236 240
132 133
12314 11231.

117 _117
87.25 87 .12
125 125
287V. 282
236 .5 236' .
107 106,142 144-!.
01 .5 102
Ä ' 18!:
28.75 257i
75 75
108V. 103*.
57 56
119.5 114
185 184
166 165".

M4 .5 144=.
HP nt
Ü °

5 fnt &
139.5 135
100 M
in* M
140
174’/«
224
236
77
135
136
120*1.
120
112".
&
g
132 6
158
124
181

140
179
223
236
76
134 .5
136".
120

103
62 .87
24
133
U8

186 186".
50 50.25

«»..Bedarf
Ob. trat»
Dt». Senn st
Orenstein
Ostwrttr
Panzer
Pet. llnian
Pb«niz Bg.
Pböni, Btt .
Pintsch
PitNe« wtz.
Paege et
Patge Barr,
Palypban
Presto
Prensttngr .
SabebrrgSk » .
Saggn .Farb.
Ran,, , wg.
Stichelbrän
Stichelt M .
Sei»b. Pa».
Sb. Braant
„ Sltttra
„ Möbel
„ Stab»*

S . w . E.
.. west, .».

SW.Spren ,
Sichter Da» .
Siebeck -Mane.
Siebei F. D.
Sackstr »b
Sdbberge.
stofentb-P.
Sütgergw .
Sachirnw.
Sich,, « atz
S.-Tb. PU .
„ wagg,«
„ wrbstablSai. Sai,

Salzbttinetb
Sangerb .M
Saratti
Schering ch.
Dchlrgeibriin
Tchlrs . Brra.

Zint
Schl .B .Brntb
Schl . Top.
Hg - Schneid.
Schud.-Siil -
Sch . Creme,
Schuckett ei .Schullbeib
Schelm Ei>.
Sieg .Sol .«
Siegersbwett
Siein . Gt .

8. 11. 9. 11 .
llt ’8 111".
84

®
97 8

^
.75

St .
105 106".
I? » #75
7I 7|
469 .5 4- 4

ur i$ “
tt9 li8,<
309 | 09.5

740 235
272V. 270 .5
166.5 156
150 löO
132", 132
213 ? 15
irr
Mb Sö
34 34
132 135
820 820
17 -, 12o
107 105 .5
135 135
124.5 123
196 194
40
St St
49 * 495
128 129
192 182
319 319
224 225.6

m ir

90
348 5
90

230". 229.*
327*. 329.5
151 161
28 .5 28.5
134 "
19 iir

8 . I I . 9. 11 .
403 404 .5
137* . 137*.
96.87 26 .6
18s S06
243". 240
37 37

545 * • -
94 .5

Slem.Hal« e
Sinne « S .G.
Stastsutt ch.
Slett.Csta« .
Si»ckch
Stidr », .
Slöwer Rm
Stnd .ZinI
S>»lll»rrl
Strals . Sp.
Süd*. Jmd.
Südd . Zuck
S»en »ta
Tel. Berlin
Td*r> Ott
Tbstr. « a»
Tirst »«In
Transrabi»
Tuch Sach .
Tüll Fiöba
Gebe. :in,e,
Uni»n chrar.
IIn. Dirbl
Bar,. Pap.
Ber .Böbierst.
„ chem.Cbarl
„ Tt. Nickel
„ Flausch.
„ Glan,st .
„ Gatbauia
„ Aule B .

M . Ha,
.. Pinsel
„ Pattlanb

.. Schub,.Bee 69.37
„ Siabl « .

-
.. Zypen

BiN. wte.
Bagel Irl .
Baigt H>„ n.
Larw .Spinn.
Wanderer _
Wastrr Gelse» 136.5
Wrgtlia
westtreg .
wickln,
Wie» ach Taa
Wistner Mtt.
SiltenrrGast
« itt.Titt.
Fein Masch .
Sest». B .
Sestst .walbb.

46
150". ISO
eO ?.S 503
66 .6 SS
106 102.5
151". 151".
291 287*.
148' /. 148
128 132
89 §9 .5
- - 23’-»
72 73
135". 136
142 141
146*. 146'
168.6 168
110". HO*,
568 588
118 115 -6
125 125
204 5 62
- 6 5 59229 5 229 5
68.37 60 5
91 . 12 90 76
188». 188*'.
68 68 25
91 .75 81 .2s
213
23> 5 23 .75
123 125
135.5 136
98 98
289 287
172 170
121". 114".
J56 ". J66 ".

142 143
129.5 138.5277.6 275 .5

Varsiebernncen .
Sach.M .Fraer 5 355
BiN SO,. 2620 2650
Bltt. Feuer ■) - § 545

Kolonial -Werte
Dl Ostalrila 141 140
« eu .« u >aea 612 612
Ota« - 6 52 *7 .5

U.G .Brtt .
Nllg . Lokal ».
7% Stilb*».
» a»a,
Hamb. Hach.
Hamb. Sflb
Hansa
Ll »»b
Cta »t
Sbca
Batn .Bant*
Ban Hy ».
Betl . Hbl», .
Cpmmerzb.
Darmst. Bt
Dt. Baat
Dirianta-Ges
Dresbn . BL
Mitteib .Crb.
S . S. S.
Bat . Matar
Bcmbttg
Bctgm . S.
Seel . Masch
Buperu »
Cbarl . wast .
Camp. His ».
Ct Caaut»
Daimler
dt. Canti »
Dt Erdöl
Dt Linaimt

.. Molch.
Dynamit
Sltttr . Lift .
EleNr. Licht
SstenStetnk
J .G.Farben
Felbmstbie P .
Fr«, n . « uw.
« elf. Bg.« . f. ei . N.

Tennia -Nottcrnng
8 . 11. H II

rbGalbfch« .
Ham». St.
Harpeaee
H»,ch
Halzm. Pb.
Alse Betgb .
«als Sschsl.
statstabt
stlöcknrr
««In-« tuest
Lbw.Laex»
Manne **».
Manstselb
Metallb .FeN
S*L Suia
Narbb . walle
Ob .-Brbael

Satt
Oeenstel »
Ostmerke
Phönl* Bg .
« ainpbau
Nb. vrauut
Nbttn .Eltttr
Sbrinstabl
Niebeck Mi
Niitstee *» .
- alzbets.
Schltt.Sl .B
Schub. Salz
Schuckert el.
Schultb. -P.
Slem .Halste
SaenSIa
Tllüe. « a«
Leanb. Tietz
Transrabia
Ber .Glanzst

„ Stadl « .
Westeregeln
Zellst, « albb

Hi Hl,
91 75 91 .87
148.6 146

- 183.5
182 180*4
144 142. -
57.25 58 . - 5
135^. 136».
l4l 140
164* . 16 * . '
796’/» v84=4
159*4 183 fc
59 ' .5 289".
169", 167*.
164 162*4
169", 168.6
211'* 213
1 *4 .5 183 5
240 M
496 497
217*4 216’/»
§9.75 88 25
86 .6 85.5
126 126 6
506 502 .5
139 139
88 25 86
194*4 191 *4
140"« 138
31 / 3lO
48.5 48.75

Ftts . Psbs . «3
Htst . L .Pfbr.
bta . stamm.

Obi. 1- 16
Sb .HyP .Bt

S . M)
bta. » am» .
weftb .Baben

1—10
6 GrastN.M
5 Sam . 1903
4 Su» . 1894
4 tiietuntl
4)s Buba »

St 14 ab,
4% Buba».

SL96 I.«.

Ergitniung
8. II

169 167.5
23 <"4 233*4
118 119
253 5 260 .°
236 239 .5
150*4 148
121.6 1 >2
772 070 .5

tum
8 II

9 .62
9 .25

16 .75

58 .75 I

134 129.8
131.5 131*.
134.6 134 .
M 244

1 .
5 ^

246 243- .

189 187-44
UZ 112.6111’/, uo =•
10h c 106
284.5 283 ..°91 .5 SO .26
»70V» 474
275 6 272
133*4 lb5 * i
143.5 131V.
107 1O6V .
496". 487*/«
226 226

229* .
?30 328
408". 406* .
505 603

288
147
9075m

ial

vnrnxettel‘ . Sofia St
m M.B.S.
4)s Saat I
4M » II
4)st bt». III
Pr .Seutr .B
Hageda
stallm.Ae».
MezS .Frbg .
Sbeinf . « r.
S« ,tg . CU .
Ste .B . !), .« .

„ nifram.
Manub . 8 .
Narbsteru

Sllg .Per,

13 .5 14
29 75 29 5
19 .75 19.37
21 20 76
19 .75 19 3 ?
161". 17

185 184 .!
81 80
153". 159
15/ 146
950 750

tffl Dtv - .-Ueuunu
erfl 8eiB *»tKb»

Frankfurter Börse
vom 9. Nov .

Dectsehe Staatapap
8. II . 9. 11 .
87.25 87.3
50 .5 61
14 .27 14.27
89 89

t %« ct<b«aaL
« » lStnua

1—lll
Seabesttz
Dt wettb.
Schatzanw. 23
»Schuygeb. 14 6 .025 —
4%8an . flblS. - -
BH9, ffiürtt
sirtt». a - 77.76

k)st<LSeIch«». 95 95
6)4% Hest.
BalUst. I 98.5 98.5

Aast Staatopaplere
S»et Part — jq .9
4)4% aar.
Galbrum . II

»alltsttteu
4 un, . Galb

- 23.75
26

~
42 U f

OL Stadtanleihen
6% Ben. 24 79 79
I Dann*. 2, - 92.5
7% Dresbn.

« t * 261 83.6 83.5ICwdl . » 87 87

Httbttberge«
Stabt «L»

y%.Lubwig»b
StB . 26

8% Mainz
e .* . 26

10% Manub.
• .« . £>

8% Maunb-
St « . 26

6% Mannb.
St .* . 27

8% SUrnbg.
St * . 26

, Piarzb. 2»
8 Piemai. 26

8 . 11. 9. II .
84 84H
92 92

94.5
935 93.599

Sachwertanlelhen
lohne Zins )

6 Bub Haix«
J Babenw . S.
3 Piaunbrtbt.
Selb

« » rasttr.
Manub . 2S

6 Heibtlbee,
St Hat,

6 best .Bräunt
I best . BalM.
staat San -

23.25 23

8. 11. 9. 11 .

2.3 2.3

8 .65 8 .65
2.11 -

6 Manub . Tt
«abl 23.

z P,iu». Hu».
Bl . 24.

z Preust . stall
Pr Saggea

z Sb.Hy ». 24.
5 Saldi .Sag -

gen 23
iSstbb.Fest »
Pont

taetaatrle - Ohlieatloncn
lohne Zina)

z Baben» ..
» adle 23. — -

6 « rastle
Maand. ab, . 14.6 14 .6

z Reckae « .« .
» dl»

7 Be, Stabt-
«ern 2H- 82.87 83.25

\ Sb -Main.
Dana» — —

Pfandhrlefe
Ftti .Hyd.BL

12—21
78 78-26 Fell Pfbr.BL 19 .25 18 .25

78.5
->Piilz .Hy»
s . r- st 94.5 94.5

27 27
Nb Hbp .Bt
34- 25 95 95

6.2
9JB

6 .2
9.6

Nb Hyp.Bt
5—»

ISabantgurM
95_ 95_

Baok -Aktien
H II . 9. II .
135.6 137".
17 » 178.6
172 5 17 *
140 140

kldta
Bad . Sani
Bt. I . Bta«
Barm . Bt*.
Baq . B. -C .

wstrzbar ,
Ban . Hy ». N.

162", 163".
Berl .Hnisgtt .
Danatbi .
Dtfche .Bt .
Dt.Hy ».Bt .
DtBereinsb .
Dist . -Ges .
Dresbn .BL
Fran « . Bt
Fr .Hyp.BI.
Fr .Psb .Br .B
Metallbanl
Miltelb .Cbt .
Nürnbg .B .B
Lest . Creb«
Pslliz.Hyp .Bt
Sb -Crebitbt
Sb - Hy »
Süb *.B »b.Cr
Süd * DI,L
West»
wiener BI*
Wtb « « .

Dranaportanataiteo
Bad . Latai*. —
7% Stich»».

B». — 91.4s

290*'. 290
168 167 *.
138 137.5
101 10t
162". 162 ' .
168*/. 169".
118.5 118.5
148 147.5
153.5 15-".
135 5 134
204
160 160
34 .6 34.°
169 168 *4
124 ». 124*.
214 216
132.° 132. '
100 100
15 .12 16 .12
170.5 I/O .*

8. 11 . 9 . II
Ha»a, 147.5 146
Heibclbergrr

Strastemb. 57 57
LI»*b 143 142

Indaatrle -Aktlen
Lichbau«
LöwenbrLn

Münchea 312 .5
stürnb .Braub 191
Brau.Pforzb . 118
BrauLchwartz

Storchen 177
Brau.wer^ r 216
WulleLtuItg. -
« bl . stlryrr 109.5 109
«bt Grbr . 39 34.7
«.S.G.St . 182 *. 182
Ban. Masch

Dnrlach
Ban. Ubrca
Lamag . Mg
Bayt .S»ic,.
Bant CrU .
Bctgm . El«
Brrm.Brlgy
BrnwnBaner ,
öst ist .Erlang

190
118
177
215
170

169 ltz0
13 .75 13 .6
18 19
68_

68_

S5
6
5 er

'
b

182 .5 152

LemDeibel bg izg 136.
gaimIrrBenz ggv, OKJi
Dt. ffiltnb. 79 .9
rt Otb« 139 138a .T.Dch. 207". 206

DtLinal.
Verla ,

Din,ln
Dresdener

Schnell »«.
Dürtobbrate.
». w . »ai, .
El .Licht n.str .
«l. Litte».
Emna
Email Ullrich
Enzinge,

Uninn
Estl . Masch .
EM . Spinn
Fay« Geb».
Z.G .Farbrn
Feinm. JeN
Felten « nw
Frli « a«
- Ha,
- Masch

Getltn, » .Ca.
Galbschm .
Gritzne«
Grün n . BUs .
Gaanawette
HasenmUble

Frantsnrl
Halb u Neu
Hammette»

iHausw.Füst.

8. ll 9 il .
307 308.6
254 254

\?> \f
2I4

^ ^31
76 .25 -
14 14

79 79
42 42.5
226 226
10 28
251*/. 249".
80.5 80.26

kV kV
72 71 .5

& W
128 129",

HesterMasch
MI». Armut
Hirlch stups
S

uch u. Titt
alzman«

Halzaettabl
Jnag
Jungb.Gebr .
stg .statsee»
« leinSchau,
»narr « . H»alb & « ch
»an, .Braun
«rau» z « a
Labmryee
LcchwerN
Lrd . Spich.
Lubw.Walz
Statut».
-Jieiall» .
Mtt.stuabl
Mez Söbue
Miag
Maenu »
MalTaemst
Deuymatar
Oberuetel
Neckarsul »
Neckar» .Estl
Ceft Ettenb
Pet Uuiaa
Ps.NtbttL

8. II » II
194 193
98

^
88^

76 76.5
133*. 134
91 91 .76
95 96
86 87.75
270 269 .5
110.5 1Q7 >.
141 142.5
179 .6 180
9- 87.37- 54
164‘rt 164*14
111 . 5 -

148.5 -

^87.5 1^7
79 79
60 61
45 45T75
56 57- 76
24

"
M »

106*, 106*/.
52 50. 12

Setn .Gebb.
Sb.El .M«
SöberGebr
Sütger«» .
»chlinl Ca.
Schnell . Fr.
SchrlttStemb
Schuckert N.
Schub Bern .
Schub Her,
Seil , wallt
» iael Ca.
Slem .Halste
Sinalea
Sübb . Sacke,

Ibur . Litt .
TtU .Bestgb
Ber .Cb.FN.
Ber .D .ce« .
Ber . Fast
Balgt Hllftn
Baltb .stabel

waystFreyr -
SalsI w .

Plarzbtt»
« üttt El

8 II . » . tt
125
IIP 123
107.5 106.

125
79 .2°

- 64.5
- 1

40 * 406.5
118 U8
160 160

105 *» 105".
64 6°*

85.5 -

3l
~
5 307"

20tz 212
92.6 »z .5
134*/. 131.5

135
121 m

zeIst . A,chaN . 205 203
Sellft .waibb. 278 276
Suck.Nbetns — —

Mootao

Babetab
Sschw .Bee,
GelsenNrch .
Harpeaee
Alke Si ».»allAlcher»!
»alt Wester
stllckae»
Manaesm .
Mansselbet
Cbeebeb.
Pbsaiz
Sbrinstabl
Siebrck
Salz Httlb«.
Irlln» Ber ,
B .st .Laurab
B. Stablm.

Aktien
8 11 . U 11

203 202
123*,
134 .5 130

288 284

115 ule

lSlV, 1§2

118.5 118.’- 66 .5
915 . 0

VeratcberoBCB- Aktiea
«llieazaer , 250 250
Jlronff .SIt 190 189
$ff « udom 15 15
Pltanfant

223 221
«OSDt 136 136

Maaab.Brtt .
Obreeb Bett



&

^ * > V ?

Sgo & j .

^ s s S
» ^ « E

5 « ~ ZL
; g « r £

H -s» c 3 g
5 ^ | S «
> A O »
^ ■StS -S «
J?6. , i- ~ *

0»

A A ^ 3 > 5
s = ; 5 # p- <3 ®*

3 -5 « c c" « 'S A P
§ Ls

“

. . «J W AR»Sß
sSö « 3Ä 3 «O

Ä *o* « • 5-» vO*
w 3 3 ~

•ä *fe*P ’ 5
SS -C S 0» v»
v 3 sl 8 3
| « » -5e
'S SS £
« '® « (j —

" ~ g ^ a> n !

Ä ü , £ W 2>
SS « ^ g .

cs

L '- ZU “!
C :<3 'S 'tr

« 3 .5 p3

. S' ^ I »

l
-

PI
' • Sb »
^ ö uS
*5 3 t

af 2 «
* =s g S gs

§
^

l =
SSBgu
ä « g » *

^ s 2 * =
Sü " c

L .§ o £
©

®
SS -5

w SS* 05 'S
P 3 ~ «» » .« 5
^ S S "
« ® g ; a
3 « 2 »

-ö -!3 . 3 “
~ 2
c (j ) A O
i_» 3 • 2?

r « e

- SS
ö c ä | <2■cifSB «— ~ Si «

X *-*

f g 5 .gH

s .
* « -2

ö? ^ « 3 ^
cs Jg ĉS -—
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‘ullovers
•umberlacks
Vesten
l*lok ( t *r AuirtU

• • hr pr « I « w « rt

^ . Berta Baer
KalscrslraSa IM .

„(Dohlmuth
“

(» ® leftto galvan . Heilavvaratel
An alle Klinken und Leidenden !
Heute Samstao , d.10.Nov.

aÄ
finket in unserem Slnftiirt ,
i *nrl «» tUhri «t>» . 2« il . ein

bichibilder -Uortrag
üMr da»

Woblmutli' Heilverfahren
_ finit ttlntrttt frei !

!S Wohlrouth -Verfahren kommt snr
, fadung bei fast allen Erkrankungen
[ Narven - and Maakelsystems (Nerven -

*W1che, Neuroae . Neuralgien, _ wio z. B .

[tja - und Darmkrankheiten , nervöse
J*h* und Augenleiden , verschiedene
Jtten- und Kinderkrankheiten , einreine

>n unserem Institut Beratung »
» den statt
.foh mtaih -Nloderlae « Karlsruhe
gtlFriedriehstraße 28. H . Tel . 3001 .

Einige Wagen

la . Tafelobsf
aiagetrofien

Bnitenentrale il UTemhandel
ADOLF ZOLLIN
Kriegsatrafio 236 Tal . 390C/3901

Moderne
Hausfrauen
irkennt man daran,
Ufl sic über «Ile
aoderaea Errungen*
.chaften der Technik
ricntiert sind. Wer

die neue
<AYSER
icht kennt, darf über
(ihraeschinen nicht

«rteüenl
Kalseratr . 172
(beldei Hfrochfltr.)
Krnni Mappe «

Reparaturen
schnell , gutu . bi II

Telephon 020 /

Was ist
Kalliope ?
Kalliope ist der neu¬
seitliche Sprechap¬
parat Din Wieder¬
gabe des Tone « ist
ein Ereignis für Je
den Musikfreund .
Der billige Preis und
die erleicht . Zah¬
lungsweise ermiig -
einer jeden Familie
den Apparat anzu¬
schaffen .
Wilhelm Halter

Karlsruhe i. B.
Kaiserstraße Kr . 14.

Schanfensterprelse
beachten . _

jfvvÄ. tf.-jy -' t.

Kaiserstraße

MSnder- |
Versicherung .

Am _ jKltfWoA. »««
21. » oaemker 192h .
«armutaed 9 Ult «.
aaAmtii . oom 2 Uhr
au . findet im DetstL -
gcrungSiokal d . Städ¬

tischen Seibbauie ^.
LLwonenitr 8. 9 . St .
di« ösfentltch« Verstti .
gernng der ntrtoHe »
tten Pfänder vom
Monat Mär , Nr . 7219
bi« mit Nr . 10778
gea. Barzahlung itatt .

Zur Berfteigernn «
gelangen : Kahrrader ,
Nähmaschinen, . Kof¬
fer , Schuhwert, . Her¬
ren - u . Damenfleider .
Wäsche . Stoffe . Be-
stecke . Seldftecher. gol¬
dene u . stlb . "
Juwelen . M
mente ufw .

r
. _ 6ren ,
fiflhftru -
abrrüMt

n . Nähmaschinen kom¬
men Mittwoch . 2 Uhr
mittags »nr Verstei¬
gerung ,

vom
TO.

*3grf —

JTOilflffgff
Tüchi. Schneiderin

nimmt noch einige
Kunden an , auch für
Wäsche und -flicken .
Adresse »n erfragen

im Tagblattbüro .

Schneider
empfiehlt sich im An »
fertige» von Herreu¬
anzüge « in 30 Jt ,

Mäntel von 25 Jt an
bei gutem Sitz .

Damasihkefir . 81.
Hardtwaldsiedlnng .

lulal 8Hl-8iIele>
k to. JhcMbo. driegnnAbt . datebg. Doppetsohle ,

L*derfatt ?r mit einger &bt» Rohgamm *EmL
vollkommen wasserdicht und wann .

, Ärs klaB^ige Maßarbeit , »portc ereent^ Jlerren Mk . SO -, f . Daaien Mfe . 4S .-
k 1J *«|gL mit KorkBinlaffe Mk. billiger
I J}k *. Jagd - u , Uercotiefi 1« Reparaturen
t ^ Aohlnng von Skinieiel werden techgetn &S

"" Mg »Qsgefanrt . — Verarbeite n«r la eichen
gegerbtes L^hleder

M. HIRTLER
. Sperial - Scbuhwerkstälte
^ bih « . Ludwig -Wilho ’matraBa t6
u Vordarhaua , 1 . Stock .™ Ratenkaufabkommen dar Badischen

Beamtonbank angeschlossen .

an Näbmalchtnenftabriäbftn iliotor*
rädern ec werden gut
und bidt « oueofKtbri
Franz Mavves .

lel 8297 Kaiser«» 172

Harns

Miete
H . maurer
ttaiserstr 176
boke Hirschau

8t, aßenb.- HuUüfi!.

loka_ _ wird 14 Stunde
vor Bersteiaernng »-
beginn geöffnet Die
Kaste bleibt an dem
BerfteigerungStage u .
am Tage vorher nach¬
mittags geschlossen . ,Karlsruhe , 25 . Ok¬
tober 1928 . _Stadt . Psaadleihkaste .

GotteshtenN -An ^etger .
lkvangellsche Siadisemelude .

Sanutag . de» 11 . November 1928.
Stadikircke . 10 Ubr : Psarrer Glatt . 1114

& Ä u !!i *» ÄSi,S
6 Uhr : Stadtvikar Nutzbanm .

«MNhnaM GN M
ffpnl#firfi Ufamcc ßüUfe . 11 UQt . JCillcitt *
aDtteübienft B Ubr : SHrtbcniat D . W. Schul, ,
mit Slfccnomabl.

EbriiiuSkir » «. 8 Ubr : etaMollor Liebten.
,vI8 , 10 Uhr : Pfarrer Seusert . 11V. Ubr .
Chiisteniebre . Kirchenrat Robde. ü Uhr :
Stadtvilar Kübn .

ft Uvr : tigtiiLCiucgLt» Vinn «. *, ‘i -vuiwi .
k' utberkirche. MIO Ubr : Kirchenrat Weide-
eiet Mil Ubr : ffibtiftenlebte , Kirche,»rat
5et6emciei. M13 Ubr : tiindergoiteSdtenit ,

Danksagung .
Fßr La aa sahireichen Beweise herzlicher Teil¬

nahme beim Heimgange un «e- cr lieben 8chweiter ,
oehwägerin und Tante

Frau Luise Wolf , Wwe .
geb . Maier ,

Und fflr die trostreichen Worte dep Herrn Kirchen -
J« ts W . Schulz , ferner für die vielen Kranz - und
nlumenspenden sprechen wir allen unsera herz -
kchsten Dank aua

Karlsruhe , Großbottwar . 9. Nor . 1928.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Kaspar Becher und Frau , geb . Maier .
Geschwister Heinrich Maier .
Karoline Maler . Witwe .

Familien 9la<bti <btm.
Verlobungen .

Friede! Franck und Eugen Schwab, Rastatt .

Gestorben.
Arthur Lang » Karlsruhe» 52 Jahre . —

Frau Kath . Stößer geb Axtmann. Karls¬
ruhe. — Jakob Rückert, Durlach -Aue.

^ I^oioaocicxxxxxxxxxaoi oioaioo»oc» cr>or>aioo»oo*o

Meter.
Kirchenra ^ Weidemeier .

'
8 Ubr :

' Siadtvikar
Bnll .

MailbänSkiride . 10^ Ubr : Stadivikar Fetz -
ler . UM Ubr : SIndergotleSMensi . Psarrer
Hemmer . 6 Ubr : Stadtvilar Schmitt .

» eieribeim . WO Ubr : Siadwikar Bull .
<AU Ubr : (ibriftenlebre . Pfarrvikar Dreher .
11 U . : « indergoiterdienst . Pfarrvikar Dreher .

Stadt . Krankendan «. 10 Ubr : « irchenrat
^ LurwigÄilbelm -Sraakenbeim . 8 Uhr : Kir¬
chenrat Hindeniang .

Diakonistenbauskirche . 10 Uhr : Pfarrer
Brandt .

Karl -Friedrich -DedächiniSkirch« (Siadtkil
Mühiburg ) . 8 Uhr : Stadtvikar Pöritz . k»10
Uhr : Stadtvikar Pöritz . ?»il Ubr : Kinder ,
gottesdienft . Stadtvilar Pöritz .

Rintheim . 9M Ubr : « brtttenlebre . Pfarrer
(SkcBuro. 10 Uhr : HauvtgotteSbienst . Pfarrer
Gerhard . 1114 Uhr : KindcrgotteSdicnfi . Pfar¬
rer Gerhard . ,

Svau «. Siadimistion . Ablerfir . »3. 11 11. :
SonntagSfchuie . 3 Uhr : Erntedankfest . Pfr .
Einwäwt <r .

Teiegravbenkaferue . 11 Uhr : SonntagS -

^ va
^
ug . « »rein für Inner « Mistiou A. B .

Evaug . Bereiusbantz Karlörnbe . Amalien -
siratze 77 . S«orm . 11 '4 Ubr : Sountagslchule .
Nachm. 3 Ubr : Allgem. Leilammlung .

» lndersckule. Durlacherftr . 82 . Donners¬
tag . abends 8 Uhr : Allgem . Versammlung .

SriedenSkirck« der Metbodiften -Wemeind«.
Kavlfir . <SI>. Vorm . >A10 Uhr : Predigt . Pre -
diger Kaufmann . 11 Uhr : KindergotteS -
dienft . Nachm. 5 Uhr : Predigt , Prediger
^tfterdinger . . . . .Svangel .-luth . Gemeinde .

Srledbofkaveue . Waldbornstr . Vorm . 10 U . :
OredigtgotteSdiciift. Psarrer Papenbrock .

ZiouSkirch« der Evangel . Gemeinschaft,
Veiertbeinrcr Allee 4. Morgens ^ 7 Uhr :

Irühbetftunde . Vorm . MIO Ubr : Ieftvredigt .
Infvcktor Dick . ‘Kll Ubr : KindcrgotteSdienft .

Müblburg , Hardtftr ? 5. Vorm . Stil U . :
jUnbttijotUäbienft . — Mittwoch , abdr . 8 U . :

Rintheim . Kapelle . -Mackm . 1 Ubr : Kinder -
gottcsdienft . Abends 8 Ubr : Prerngi .

WochengatteSdtenfte.
Klein « Kirche . Mittwoch morgens N8 Ubr :

vr -' öaotteSdienfi . ^Jobanneskirche . Donnerstag . 7.10 Uhr :
Morgenandacht .

Lntberkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :
Ttadtvikar « ittla .

MaitbSnSkirche . Donnerstag , abends 8U . :
Stadtvilar ftrblet . _Lndwig -Wilhelm -Srankenbeim . Donners¬
tag , abends 8 Uhr : Stadtvikar Lichtenfels.

Kstbolilch« Stadtgemeinde .
St Stephan . MO Ubr : fttübmefje . 6 Uhr :

bl . Messe : 7 Ubr : hl . Messe : 8 Ubr : Deut -
sche Singmest « mit Predigt : V»10 Ubr : Hoch¬
amt mit Predig ! : ‘A 12 Übt : SchüleraoitcS -
dicnst mit Predigt : MO Ubr : H« r»-Jesu -An -
dacht mit Segen . — Montag , 6 Ubr : hl.
Messe . — Dienstag , 6 Ubr : bl . Mcst« : >,i7
Ubr : bl . Nieste . — Mittwoch . 6 Ubr : bl.Meste: Vfl Ubc : bl . Mest« . — Donnerstag .
6 Ubr : bl . Meste. — Areftag . 6 Ubr : bl .
Meste : 147 Uhr : hl . Meste. — Samstag ,
8 Ubr : 61. Nieste : 147,.Uhr : bl . Meste.

St , Bin
^

entinSkavelle . (KriegSslratze, 491,

St . Peter » und Paulskirche . v,Uhr : f

mit MS Ubr : Herz-Ielu -
Segen .

tndacht mit

4 —7 Ubr .» eilig -ckeist -Kirche tDarlandenl % 7 Ubr :. . . . Arjjhmeste mtt‘ Amt : « 11■ ' t

vetitg -tNetst -ittrche ummnoes
Kommunionme ste : 8 Uhr : kfrü
Predigt : ^>10 ubr : Predigt und -

r : i ' bristenlebre : 2 Ubr : Roseilkran,andacht
mit Segen . — Dienstag , 6 Ubr : hl . Biest«

von 4 Uür an .
St . MichaeiSkirche Beieribei « . 8 Uhr :

Beicoigeleaenbeit : M7 Ubr : kfrübmcste: 8U . :
Deutsche Singmeste mit Predigt : filO Ubr :
HairvlaotteSdienst mit Predigt und Hochamt:
11 Uhr : Kfndergottesdienst mit Predigt :
2 Uhr : Hcrz.Jcs » . Andacht.

Bulach . WJ Ubr : Veichtgelegenheit : 148
Ubr : kfrühmesse mit Predigt : 4410 Ubr :

- rr . ... . . . >• «— -- ‘ - ifl
' '

enkr , _

_ _ _ Abends . ien^llS 148 l?Äi
tft Nofenkranz . — Betcktaclegenbett ist TamS -
ia^ ^

v. 3,Übr , Sonntag früh von 447 Ubr .au .
Leichte .
Predigt : 11 Ubr :
Predigt : V2 Ubr : L
tag. % 7 Ubr :

Veichtgelegcnbeit
Rosenkranz . — . . . .a, t). 3 Ubr , Sonntag früh oon 447 Uvr an .

St . Ntkolanskirche Rlivvnrr . 6 Ubr :
eichte : 7 Uhr : Irtthmeste : 0 Ubr : Amt mit" . KindergotteSdienü

bristenlebr «. — D
lllcrgoitesdienft . — SamS -

mit
lenS-

meste : 4410 Uhr : Deutsch« Singmeste mit
redtgt : 44» Uhr : Herz- Jesn -Andacht mit
egen. — Werktags , 7 Uhr : bl. Meste. —

Dienstag und Donnerstag . 7 ubr : Schüler -
gotteSdien

^
t. — SamStag . 4—7 Uhr : Beicht-

^ °
S ?ädt

^
Sraakeuban ». SamStag . >—3 Ubr :

Beicht. — Sonntag 149 Uhr : Singmeste mit
Predigt , vorher Beicht.Heitig -Kreu, -Kirche Knlelingea . SamStag .
2- 8 Uhr : Beicht. — Sonntag . 147 Ubr : hl.
Kommunion : ?«10 Uhr : Ami mit Predigt .

'a « VersteigerungS -
ll ‘ —- -- - -

Berlteimling.
Am Moataa . den 12.

November 1928. vor¬
mittags 11 Uhr . wird
im Güteibabnvoi . Ab-
chnitt Lobield . ein
Laagon frische
Indnstrie - Sartofselu .

10 000 kg . meistbietend
önentlich versteigeÄ.
Karlsruhe , o . 9. No¬

vember 1928 .
Hb!

Güteradfertigua ,
if .. Kriegslirabe

Beim städt . Walen -
meifter .

. , „ äferhundc . 2 w
u . 8 m ., 1 Dackel, m . .
1 Schnouttk . ein
dliredale , m .. 1 De »t-
lcher Kur,haar , w . .
1 Deutsche Dogge , w .
Nicht innerbako drei

Tagen vom Eigentü¬
mer abgcbolte Hunde
werden getötet bczw .
versteigert . ^ ^Karlsruhe , d . 8 . No¬
vember 1928.
Städt . Schlacht- and

jriebb - famt

Echter
alter

Malaga
ui FUschen u. offen

Haus - Standuhren
du beste Geschenk iflr
Weihnachten

Direkt ab 8pes .-Fabrik an Private
konkurrenzlos billig , v . EM . 7i >.- ao
Anten . Tellsahlnng . Mehrjähr . »ehr .
Garantie . Katalog gratis n . iranko .
E . teuffer , bu .-llk . nl liintai
Schwennigen a . 81. kbunnil .

Darmstädter Herdt von Ernst Baum
Der Stolz in udem ->üchenraum

ErnstBaumfäX ™2!.

gebraucHs *ertlg
Itir <llo Art rorte ' lhst ;

Psrb « nhaus „ Hansa “
Wa ' dttraBf 15 beim Kolojieom

Patentanwalt Oimlmut
inziger Patentanwalt in Karlsrahe
woltnt letzt Gartens *r. 22

Jeden Abend ’4 « Ubr : Rosenkranz .
St . Antouiuskavelle Egäeustein . 148 Uhr :

Beicht : 4t8 Uhr : Amt mu Predigt : abends
5 Uhr : Rolenkranzandacht Mit Segen .

Si . Martisökirche Rintheim . SamStag .
von 3—9 Uhr : Beichtgelegenbeit . — Sonn¬
tag . Fest des bl . Kirchcnvatrons Martinus .
^ tt Uhr : Veichtgelegenheit : 148 Uhr : tzrüh -
mefie ; 1410 Ubr : Iestvrcbiat durch Herrn
Stadtpfarrcr Haungs von der Liebfrauen -
lirche und levit . Hochamt mit Te Deum und
Segen : 143 Uhr : levit . Belver mit Segen .
— Doiiverstal " . .

Dnriach .
Irühmefle . v-.o
Predigt : % 10 Uhr :. . . . _ Predigt _
2 Uhr : Hcrz- Jrsu - Andacht mit Segen .

und Hochamt:

Altkathaliich« Stodigemeiade .« ufcritebungokirdie tHertzstr. 3) . 10 Uhr :
Deutsches Amt mit Predigt .

. . _ . Meste ; 8 Uhr : . . .
148 Ubr : Herz-Mariä -BruderschastSandacht m .
147 Uhr : Ibeuds
Segen .

St . Bernbardnökirch «. 8 Ubr : Frühmeste :
ihr : hl . Nieste : 8 Ubr : Deutsch« Sinq -
s« mtt Predigt : 1410 Ubr : Predigt mit

ochamt: 1412 ubr ^ Kindergottesdienst mit
7 Uhr
me "

»red!« : 14» Uhr : Herz-Jeln -Ändack
, Liedfrauenkirche , 6 Uhr : Srübmcsl

cht .
^ - - . . . esse : 81t . :
Deutsche Singmeste mit Predigt : 4- 10 Uhr :
HanvtgottcSdienst mit Hochamt und Predigt :
4412 Ubr : KindergotteSoienst mit Predigt .

« t. Bonisatinsklrche . 8 Uhr : » rühmest« :
7 Uhr : Kommunionmcst « mit Predigt : 8 U . :
Stngmrsse mit Predigt : 1410 Ubr : Haupt -
aottesdienst mit Predigt und Hochamt: 1412
Ubr : Singmeste mit Predigt : 4- 8 Ubr : Herz.
Jesu - Andacht.

Herz-Jelu -Kirch«. 4410 Uhr : Singmest « m.
Predigt : 14» Ubr : Herz-Jesu - '" '

Ludwi
^

-Wiibelm -Kraukcn
8 Ubr : Nieste .

_ _ Andacht.
raukenheim . Mittwoch .

IS)
nun »

- _ _ __ tg m .oorangcbendcr Predigt . — DienStag - Abend :
Kriegsstr . 13. Mittwoch -Abend fällt aus .Srcitaa - Abend : Brabmsstratzc 4.Wochengottesdlenst : Mittwoch , vorm . 8U .

Ehrlstlich » Wissenschaftliche Bereiulgnvg
ttkbrlstlan Science Socletgi Karlsruhe . So -
fienftr . 41, Aula : Vorm , io Ubr . — Silit -
woch. abends 8 Uhr .

Mantelstoffe
Otloman

gemu» ter
reine Volle 7 •Jll
140 cm breit i »ul«

Futfterseide M 'i . M
Herren - Anzugsiofle

enorm groBa Ans wähl
empfiehlt

Wilh . Braunagel
HerreoatraBe 7 .

+ Kräftigungsmittel ♦
Schön « volle Körperformen durch Steinera

•Orientai - Kraft -Pillen *
ln kurzer Zeit erhebliche Gewichtszunahme

ähep ( fürund blühende « DamenA ussenen
prarhtv Büste ) Garantiert nnschödlich .Aerztlicfa empfohlen . Viele Danktc -hreiben .
28 Jahre weltbekannt , Preisgekr . mit
Goldene Medaille und Ehren .linlnm . Preis
Packung ( 100 Stück ) 2.75 Mark

Zn haben in den Apotheken ,
wenn mellt direkt durch

D . Franz .Steiner A Co . G m b . H .Berlin W 30)82. Elsen « rherstra Oe 16

Seltener
Gelegenheitskauf
ein 6 25 PS Hdlcr-SoortiDaaen
4 sitzlg . mit Verdeck , Baujahr 27. elektr .
Dicht - und Anlasseranlagc , 6 fach bereift ,
neuwertig . Preis KM . 2888 .—

ein 8/20 PS flusfrO’Da ’mier offen)
4 siteig , mit Verdeck , elektr . Licht - und
Anlasseranlagc , 6 fach bereift , in gutem ,
fahrbereitem Zustand . Preis RM. iSOO .—

ein 6 25 40 PS merceMonroressor
4 sitzig , mit Verdeck , elektr . Licht - und
Anlasseranlage . 6 fach bereift in vorzüg -
Uchem Zustand Preis KM. 3008 .—

Zu besichtigen bei : Automobil -Gesell¬
schaft Schoemperlen * Gast . Karlsruhe .
Sofienstr . 74/76/78 .

Fiir jeden M?ush 9
den passenden Schuh

in jeder Preislage von

fifCfltW ItnVill Haiscrsfrage 215
lltfat »ll VVhlrllvlUy (geg . Momnger )

Spextalrrexeh/lfi erstlelatfHifjs -r SeJ %uhuiftren

MtzKmk

Rtutflt RoAKchten
vtrdreltetjte Tageszeitung

Süddrutschlands

va » führende Industrie « und
Sandeleblatt

*

probenummern
und AnzelgenkoftenvoranschUgr

durch den Verlag

Knore & Ateth . « . m. ». S.
München

fiedenket da Hmisamwilim für du ZuHuchtshelm der Obdachlosen,
des Frauenfarsorseverelns und fQr du
Carltu-Gtaidfielitt.
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erwecken beim ersten Blick den Eindruck gut
angezogener Menschen.

Gute Kleidung ist der Schlüssel zum
Erfolg im Leben.

Das gilt auch für Sie, der Sie vielleicht mit
neidischen Blicken Ihre Mitmenschen betrach¬
ten , weil sie infolge ihres guten Aussehens
ein viel sichereres Ruftreten haben als Sie.

Auch Sie werden sich sofort viel wohler
fühlen , wenn Sie sich unser weit über die
Grenzen von Karlsruhe bekanntes

‘Seilsafflungs/yfiem
i |e Anzahlung , 8 Monatsraten

zu Mutze machen.

Der Damen - Mantel
aus reinwollenem Ottomane , ganz gefüttert , mit vollem a
Seal- Electric-Schalkragen (ca. 1,30 m lg . ) u. -Mansch ® ■ ■ —— *

V ?
‘ + ^

fr

H %*

tui► . i

- &

, M V *

MB «

4 ZM

Solange Vorrat
15000 Dosen

Bayerische

1
- iLleteirsi

bergestellt
I aus bayrischem Schlachtvieh I

2 Pi «L-Doae : netto 850 g

Blutwurst
Mk . 0 .90

Leberwurst
Mk. 1 . 20
Probeverkauf :

’4 Pfund 18 und 20 Pfg,

Fst. Bayerischer
Othsenmaulsalat

Pfd .-Doae 50 Pf, .
Neu eingeführt :

Feinste

n
" ‘

(Sülze)
zur Bereitung als Fleisch¬
salat oder warm mit brau¬

ner Tunke

Der Herren - Mantel
in feschem Rundgurt-Scbnitt, aus schwerem Flausch,
in modernstem Dessin , mit angew. Futter . . . .

kostet nur

I
M. 78,

Pfd -Dose 65 Pfg.

Pfannkucli

Deuifche Bekleidungs -Gelelllchaff m .

a
Karlsruhe Das größte Mode-Kaufhaus auf Kredit . Kronenslr . 40

Kleinbahn
Dormershelm Karlsruhe.

Mit sofortiger Wirkung tritt folgender Expreß

Expreßgutfracht fßr Bel Gewichten
über 20 kg für je

tan 10 kg IS kg 20 kg
angefangene

10 kg mehr
RM RM RM RM

1—10 0-40 ’0,40 0.40 0,20
11—16 0 .40 0.50 0.60 0,30

Weitere Auskunft über die Frachtbe recbnung
erteilen die Stationen .

Karlsruhe , den 7. November 1928.

Städtisches Bahnamt . _

Giiilninilieiiliniis
dcbör Sofort ob . Ivä-
tfr au vermieten .
M . Bniam. Hcrrcn -
fitaht 88. Tcleph . 6580
7 Bimm.-Mng.
tut» Bad u, reithltm .
Zubehör . SriegSstr . 91,
ein« Trevve hoch , ver
Dezember oder später
zu vermieden.

Herrschaftliche
Bjerzimmek --

WMungen
mit Mädchcnkammer ,
Zcntralhci-ung u . all .
Zubeh .. mit oh. ohne
«Harten , im Neubau
Hirschstr. 162 per so¬
fort oder später zu
vermieten .

Julius Weber.Karlstr. 9S. Tel . 70 « .
Herrschaftliche

4 Bimtnenoofmo .
mit Bad u . Zubehör
au vermiet . : Sifcher -
ftrahe 88 Alhsiedlg.

Beschlagnahm« « !.

2—8 «nt möbliert «Zimmer
mit kleiner Küche « .
Keller, in gut . Hause,
aus 1. 12 . 28 zu vcrm .
Eisenlohrftr . 48 . III .

Freundl . möbliertes
— Zimmer —

elektr. Licht , ,u ver « .
Roonstrab « 14. II .

2 Mrozimmer .
part., su verm . Näh
itefantenftr . 66 . XI .

t (uf 1. Tcz . gut möbl .
Wohn- u. ölhlalz .
au berusstät. Herrn
od . Dame zu vermiet .
Sonenstrab« 5. III .

beim KarlStor.

m

GrobeS ,
leeres Zimmer

evtl , mit Küche oder
Küchenbenützung auf
sofort von Beamtem
au mieten «es . Ana .
u . Nr. 8270 i. Tagbl.

SW »
Junger Kaufmann

als
tätiger leiltzaber
mit öOOO—6000 A so .
fort gesucht . An¬
gebote unter Nr . 8266
inS Tagblattb. erbet .

Rack meinem Tobe
gehört dem meine komplett« Einrichtung
der mir sofort etne 2 Ztmmerwohnung mit
Küche vermietet Da gebildete, ältere Dame ,
wird ruhiges Haus und mögt . 2 . Stock bc .
vorzugt. Angebote unter Nr . 8228 ins Tag-
blattbüro erbeten .

Für ein . geprüf¬
ten tt. einacführt .
Handsrnerlöscher

wird ein

Bertreler
Sesucht , der bet

ndustrie , Behör¬
den n. Architekten
des dort . Bezirks
gut eingeführt ist.
Interessentenwol¬
len Angebote und
Referenzen unter
8 . v . 469 an Ru¬
dolf Moste. Stutt¬
gart. cinrcichcii.

«9 % Provistou
«ud Speien

erhalten Vertreter
durch Mitnahme
tägl. Gebrauchs¬
artikel für Kondi¬
toreien . Feinbäk¬
kereien . Backwar .-
u . Sützw .- Fabrik .
Auch für eigene
Rechnung oü . in
Komin . Ausführl.
Angeb . mit Res.
unt . 0 . J . 2292
au Auu.-Ervcdit.

DAG „ Köln .
OtollmerckbauS.

Für ein bestens
bewährtes u . ein-
gesübrtcS ..Leder¬
schutzöl- wird ein
bei der Industrie
gut cingesübrker

Minier
gesucht .

Herren, die über
entspr . Beziehun¬
gen verfüg ., wol¬
len Angebote und
Referenzen einrci -
chen unter 1280
dch . Rudolf Moste.
Stuttgart .

Für das Städt . Gas - , Wasser- und Elek-
trizitätsamt werden »um sofortigen Eintritt
gesucht :

ei» Mktritechnikek
mit abgcschlostener Mittelschulbildung (Fach¬
schule ) und Erfahrung im JnstallationS- u .
Abnahinewesen :

ein technischer Wille
mit Erfahrung in der Herstellung von
Elcktro -JnstallationSvlänen.

Bewcrbuuasgesulbe sind bis zum 18 . d .
Mt» , beim Stadt . GaS - , Master - und Elek-
trizitätsamt Karlsruhe. Kaiser - Allee 11 , un¬
ter Beifügung von Ledcnslaus . Zeugnis¬
abschriften, sowie Angabe der GehaltS -
ansvrückc und des frühestens EintrittSzcit-
punktcö cinzureichen.

Karlsruhe , den 9 . November 1928.
Der Oberbürgermeister .

Damen und Herren
welche an intensives Arbeiten ge¬
wöhnt und Erfahrungen im Verkehr
mit der Privatkundschaft haben ,
werden für

neuartiges
SetmivarWem

für Karlsruhe und Umgebung bei
sofortigem hohen Verdienst gesucht
Ernstgemeinte Angebote unter
Nr. 8272 ins Tagblattbüro .

Alleinstehender Herr.
Zürich, sucht für sofortjungen

Sirner .
der willig die Haus¬
arbeiten verrichtet u .
auch eiw . kochen kann .
Grobe Erfahrung w.
nicht gefordert . Für
absolut ehrlichen und
treuen lungen Mann
dauernde Stelle. Ls-
serten mit Photo .
Emvfehlungen u . An¬
sprüchen unter Ebisfre
Pc 8688 / an Publi-
citas Zürich.

Wir Indien
für den Vertrieb unseres glänzend bewähr¬
ten Anzucht- Topfes „P s l a u , e n » « m e".
i' .R .P .. eine Firma , die ständig alle Kreise

des Gartenbaues bearbeitet , als

Vertreter
für Nord - Württemberg und Baden.

»Pflanzenamme« G m. b. H.
Uarhauisbüro Bremen,

Lützowerstrabe 72.

Existenz
alte leistungsfähige Versicherung » A- G . mit allen Sparten
sucht für neuart Heimsparsystem erfahrenen Fachmann als

Generalagent
Herren , die in der Lage sind , das Geschäft erfolgreich aus¬
zubauen , wird hiermit Gelegenheit zu sicherer Existenz
geboten Hohe Bezüge , Direktionsvertrag . Kautionsstellung
erwünscht . Angebote unter Nr 8273 ins Tagblattbüro

Lelirlina ! senmiisiWs
mit 5 u . 6 Zjm .-Wob-

oder Volontär
von hiesiger Bant per

sosort gesucht .
Angeb . unt. Nr . 8262
ins Tagblattb. erbet .

-WS- Fräulein -'Sw
das Liebe zu Kindern
bat . sucht für vor - od .
nachmitt ., evtl , auch
d . ganzen Tag. Stel¬
lung. Angcb . u . Nr.
8267 Ins Tagblattb.
AeltcreS , zuverlästiges

171 ä d di e n
sucht Stellung in kl.
Haushalt. Angcb . n.Nr . 8274 ins Tagblb.

Zu uerkaufen:
I weiber Wickeltisch ,
1 weiber , gcvolsterter

Kinderltnhl .
1 weiber Sportwagen

mit Dach,
1 Klndcrsvleltisch mit

Stuhl .
alles bill . zu verkauf .
KriegSstr . 92. 1 Tr .

mit 5 « . 6 Zim .-Wob-
, iinugen , zur Hälfte d .
^Sfeuerwerts su vcrk.
lMizablung 20 »Ost A.

Billa.
7 Zimm . . Bad . Mäd¬
chens.. Garten, stencr».
frei . An,. lOVOO A.

Nähe Bahnhof . 9 Z .
'

Bad . gr . Garten A
87 000 , Anz. A 11) 000

Metzgerei ,
mod . eingerichtet, bei
12 000 A Anzahl »»«
»n verkaufen .

kl . Kallee
in Amtsstadt . m . Ein¬
richtung bei 8— 10 000
Mk. Anzahl . zu »erk.
Zwellamilientzaus
8 u . 4 Zimm .- Wobn . .
Borort Karlsruhe, gr .
Garten . Werkstätte.
4- taIluug , neu gebaut .
22 000 A . Anzahlung
3000—4000 A .

M. Sufam.
Herrenstrab« 88 .

Ilyl .-Schreiblillli.
eiche, änberst billig zu
verkaufen . Humholdi -
straste 8 . Schreinerei .

empfiehlt sich Im An -
sertiaen von StoreS,
Borb. . Decken . Kisten
und Lamvcuichirmen .
Zu erfrag, im Tag-

blatthüro.

MäskitS *■ Waschen^UUIUJC Büacln.evtt . auch AuShcsfern.wird angenommen :
Wilbelmstr . 19. II . r.

Steinway-
Piano

Kur2 Rfepielt
steht zt/m Verhaut bei
L. Schwefs ^nt

Kl .iviergt 'echaft
Erbprin/enstr . 4

SchönerKüdisnherd
weg . Umzug ahzugcb.
Schillcrstr . 48, 2. St .

Neuer meib. Herd
60x75 . vrctSwert ah*
zugcben:

Aorkstrabe 7 , II .

kloscslrakc
Herrsctioftl. ElnfomlllenltnüS

mit 6 Zimmern, in modern . A)*^
stattung und reichlichem ^
behör , sofort beziehbar , ^ / «jt
kauten . Näheres Bauge ««»
Wilhelm Stöber , Rüppurr'

straße 13 . Telephon 87 .

prima Qualität
schöne Formen

sehr preiswert bei

Jos . Kirrmnnn
Herrenstr . 40

Weiher , « veiilamm .
Gasherd. Küchegas¬

licht . Sitz - u . Lirae -
wa«eu u . 1 Holländer
wird abgegcb. Hirfch -
itratzc 98 . II .

Sdilalzimmer .
birke. neu . billig zu
vcrk». Martc-Alcran-
draftr. 40» , Schreinere !

Sport -Kostüm
für 16— 18 Jahre , u.
Regenmantel bill, zu
verkauf . Lebermaun ,
Wilbelmstraste 18 .

« r Kasfer-
Grammophon

m . Platten , crttklast.
Marke , »eil . Dovvel -
scdcrw., äiih , bist , z , vk,
Hirsch , Kaiser - Allee 151

iseziismer
in reicher Auswahl,

mit 180, 140 , 160 , 180
und 200 am Büfett,

gute Ausfübruna,
zu nicdrlgst , Preisen ,

Möbelhaus
Sreiinölitfi ,

kroueustrabe 37 :89,
ZahlungSerlcichterg . ,
Ratenkausabkommen

der Beamtenbank .

Pianos
neue u , gebrauchte im

Pianino-Lager
Scheller.Rudolisti. l . - Kein

Laden - Tcilzabla
2 Sauerkraotstäuder.

Ofenschirm. Ssl. Gas¬
herd. I . & R, . w . neu .
Leiterustnbl , Eiumach-
häfen . breite Portie¬
ren, einige neue Ge¬
wichte . 5, 10. 20 kg,
btll . zu verk. Leopolö-
strabe 46. 8. Stock ,
12 Acvicl - und

4 Rubbänme
i 1 Jl 50 4 su verk
Blktoriastratze 9, Stb.

1. Stock , H äsner .
Billig zu «erkaufen :
1 bl. Kinderwagen ,
l Stubenwagen zwei
Bettstellen mit Rost,,
l BolkSbadew ., 1,80
Mir . grob , - tabcl
strotze 4, I.

Zu verlausen

schwarz poltert ,
schön im Stand,
XM 800. Tasel-
Klavler . kleines
Format. 31A 90.

Lieserung frei
HauS.

Piauaiabrik

SlSSl.
Karlsruhe.

Rttlerstraste 80.

Zn verk. : 2 Betten,
1 Schrank , l Wasch¬
kommode, 1 Nachttisch ,
alles weitz »us . 120 Jl .

Diwan , Bertiko ,
Schränke, Matratzen
billig , fröhlich .
Uhlandstr , 12. Bcrkst.

Zu kaufen sefu^
Diwan . 'Bertis

Schrank u . KindeM
Angcb . nnt . Nr. Ä«st
ins Taablattb.^Lv-L

3W . 50 000 W*
100 Ö00 .- '

,.
N« r.L «
entweder in *J1?
lern oder aröb
männ. UnternrN^j «.
gleich welch .
Geil. Angebote W
blattbü̂
^

KiißoineKen
-

WellenIMIltze,
grün und gelb.

— Stück ä Jl , —
ttanarieu -Hähnc und
Weibchen und ander«
Singvögel.E . Geier , Bogclbdl .,

Schützenstrabe 43 .

Sie lernen
schnell und gründlichKlamerlpielen
bei junger Lehrerin .

Preis 4 Stunden
monatlich Kst 7 .—.

Angeh , unt. Nr , 8269
ins Tagblattb. erbet .

lanz
Inatltut

i/ollralh
Kaiseratr . 235
n&cbstd Htrschfiti .
ieomn teuer Anne I

ilnze unterr oht
Mtmeidun ' ecofre'

gesucht
in Posten vo» ^
1099. 3000. Ä
«nno 7000. io 9”.
höher aus W
Anlage ». ^ •’
bis zu 12 ' -

Angebote
tienfrei lör N“ ’
aeber — «" ,,,AnaustSch« '"

Hvvotbcken.
« orlsrub«.

Hirschstr . *»■
Tel 21L '

2D5

gtäuie 'i .
welches
ber 5

am 26.
Uhr

>• (.7«lt;

im Tiam
’
k “ile$ ?

dem Herrn imMest
blauen Uebc » ^

*6 S5 !
n «

‘lft
6 <WV

Hanvtvost>a9' r- ° „^
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